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SATZUNG DER GEMEINDE SPANTEKOW

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 5 "PHOTOVOLTAIKANLAGE JAPENZIN"
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Entwurfsvermessung BV Rinderanlage Japenzin vom 23.01.2021 durch
Vermessungsbiro Frank Sauder Vofistr. 1a, 17033 Neubrandenburg
Lagebezug: ETRS89 (verkirzte Zone); Hohenbezug DHHN2016 (GPS)

Der radumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im Malstab
1:750 dargestellt und belduft sich auf eine Flache von etwa 2,4 ha. Er
erstreckt sich auf das Flurstlick 195 der Flur 3 in der Gemarkung Japenzin.
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Planungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB

1.1
1.1.1

1.2

1.2.1

1.3
1.3.1

Art und MaB der baulichen Nutzung

Zaunanlagen.

Das sonstige Sondergebiet ,Landwirtschaft® (SO Land) dient gemalR § 11 Abs. 2 BauNVO der Unterbringung von
Wirtschaftsstellen landwirtschaftlicher Betriebe. Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ,Landwirtschaft® (SO Land) sind
Anlagen zur Lagerung von landwirtschaftlichen Produkten wie Getreide, etwaige Futter- oder Dungemittel und die dazu

erforderlichen Nebenanlagen zulassig. Des Weiteren ist die Unterstellung von landwirtschaftlichen Geraten zulassig.

Die maximale Grundflachenzahl ist flir das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie*
(SO EBS) und das sonstige Sondergebiet ,Landwirtschaft (SO Land) gemafR § 17 Absatz 1 BauNVO auf 0,65 begrenzt.

Die maximale Hohe baulicher Anlagen im sonstigen Sondergebiet ,Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie®
(SO EBS) auf 24,00 m tdber NHN des amtlichen Hohenbezugssystems DHHN2016 begrenzt. Die maximale HOhe baulicher
Anlagen im sonstigen Sondergebiet ,Landwirtschaft* (SO Land) wird auf 27,00 m Giber NHN des amtlichen Hohenbezugssystems

DHHN2016 begrenzt. Die Hohenbeschrankung gilt nicht fir Blitzschutzeinrichtungen und Kameramasten.
Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Innerhalb des Geltungsbereiches sind nicht bebaute Flachen durch die Einsaat von standortheimischem Saatgut oder durch
Selbstbegriinung als Grinland zu entwickeln. Die Mahd dieser Flachen ist unter Berlicksichtigung avifaunistischer Anforderungen
und den speziellen Anforderungen von Offenlandbritern nicht vor dem 1. Juli eines Jahres zulassig. Der Einsatz von Diinge- und
Pflanzenschutzmitteln ist unzulassig. Es hat eine zweimal jahrliche Mahd mit Abtransport des Mahgutes zu erfolgen. Anstelle der
Mahd kann auch eine Schafbeweidung vorgesehen werden mit einem Besatz von max 1,0 GVE, jedoch nicht vor dem 1. Juli.

§ 86 Abs. 3 LBauO M-V
Einfriedungen sind bis zu einer Hohe von 3,0 m innerhalb des Geltungsbereiches zuldssig. In Einfriedungen sind Offnungen von

Ortliche Bauvorschriften

mindestens 15 x 20 cm Grofke in Bodennahe im Hochstabstand von 15 m einzurichten.

§ 9 Abs. 1 BauGB

Das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie® (SO EBS) dient der Errichtung und dem
Betrieb von grof¥flachigen Photovoltaikanlagen. Zuldssig sind Modultische mit Solarmodulen sowie die fir den Betrieb
erforderlichen Nebenanlagen, Trafostationen, Wechselrichterstationen Verkabelungen, Wartungsflachen, Fahrwege und

Hinweis

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gema § 11 DschG M -V (GVBI. M - V
Nr. 1 vom 14.01.98, S. 12 ff) die untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen
des Landesamtes fiir Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfir sind der
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung

erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Bodendenkmale

Die Beseitigung, Veranderung und Umverlagerung, sowie die Durchfuhrung von MaRnahmen, welche das Erscheinungsbild oder die
Substanz des Denkmals erheblich verandern unterliegt der Denkmalschutzbehérde gemaf § 7 Abs. | DSchG M-v. Vor Ausflhrung der
MaRnahme ist bei der unteren Denkmalschutzbehdrde schriftlich die Genehmigung fiir Eingriffe in das Denkmal einzuholen. Soweit eine
andere Genehmigung fur das Vorhaben gesetzlich vorgeschrieben ist, ersetzt diese Genehmigung gem. §7 Abs. 6 DSchG M-V die
denkmalrechtliche Genehmigung. In diesem Fall darf die Genehmigungsbehdrde die Denkmalschutz Belange entsprechend dem
DSchG M-V beriicksichtigen und darf die Genehmigung nur im Einvernehmen mit dem Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege

erteilen.

Planzeichenerklarung

I. Verordnung iliber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes

vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)
1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Sonstiges Sondergebiet § 11 Abs. 2 BauNVO
Zweckbestimmung: Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie

§ 11 Abs. 2 BauNVO

SO EBS

Sonstiges Sondergebiet

SO Land Zweckbestimmung: Landwirtschaft

2. MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

vorh. Hohe in Meter tiber NHN im amtlichen

184 Hoéhenbezugssystem DHHN 2016 als unteren Hohenbezugspunkt
OK 27.00 max. Hohe baulicher Anlagen als Hochstmal? in Meter iber DHHN
3. Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
R Baugrenze

4. Verkehrsflachen

L

A Ein- und Ausfahrt
Re

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB
private StralRenverkehrsflache

5. gelungen fiir die Stadterhaltung und fiir den Denkmalschutz

§ 9 Abs. 6 BauGB
Bodendenkmal

6. Sstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs § 9 Abs. 7 BauGB

]

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
Il. Darstellung ohne Normcharakter 3.00

, , Bemallung in Meter

vorh. bauliche Anlagen _ 195 Kkataster

=

Abbruch vorh. baulicher Anlagen
vorh. Verkehrsflachen

I1. Nachrichtliche Ubernahme

Telekom

Boden

Die Ziele und Grundsatze des Bundes- Bodenschutzgesetzes (BbodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBi.
I S. 502), in der zuletzt glltigen Fassung, des Landesbodenschutzgesetzes (LbodSchG M-V) vom 04.
Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 759), in der zuletzt glltigen Fassung, zu berlcksichtigen. Auch die
Forderungen der §§ 9 bis 12 der Bundes-Bodenschutz und Altlastenverordnung (BbodSchV) und der
DIN 19731 ,Bodenbeschaffenheit- Verwertung von Bodenmaterial“ sind zu bertcksichtigen.

Verfahrensvermerke

1.

Der katastermaRige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass die Prifung auf Grundlage der
Flurkarte nur grob erfolgte. Regressanspriiche kdnnen hieraus nicht abgeleitet werden

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

.......................... ,den . Siegel
Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ....................... . Die ortslbliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am ....................... im "Mitteilungsblatt des Amtes

Anklam-Land" Jahrgang ... Nr. ... .

Mit Schreiben vom .............cc.... wurde die zustédndige Raumordnungsbehoérde zur Anpassung an die Ziele der
Raumordnung gemaf § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.

Der Beschluss Uber die Billigung des Vorentwurfes erfolgte in der Gemeindevertretersitzung vom ...........c............
Die fruhzeitige Burgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist durch 6ffentliche Auslegung des Vorentwurfes in
der Zeit vom ....ccociviveiennnn. bis i erfolgt. Die ortsliibliche Bekanntmachung erfolgte am
....................... im "Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land".

Die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden

sind nach § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom ............cc......... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert
worden.
Die Gemeindevertretung hat am ...................... den Entwurf des Bebauungsplans beschlossen und zur

offentlichen Auslegung bestimmt. Der Entwurf der Begriindung und des Umweltberichtes wurde gebilligt und
ebenfalls zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), der
Begriindung und des Umweltberichts mit Anhangen, die gem. § 4 Abs. 1 BauGB und § 3 Abs. 1 BauGB
eingegangenen Stellungnahmen, hat in der Zeit vom ...................... bis ..o wahrend der
Dienststunden in den Amtsraumen des Amtes Anklam-Land, Rebelower Damm 1 in 17392 Spantekow sowie Uber
die Internetseite des Amtes Anklam-Land http://www.amt-anklam-land.de, nach § 3 Abs. 2 BauGB d&ffentlich
ausgelegen. Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wahrend der
Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, am .......................
im "Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land" Nr. ... ortsiblich bekannt gemacht worden.

Die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden
sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ............cc......... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert
worden.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Blrger sowie die Stellungnahmen
der Trager offentlicher Belange am ....................... gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am .......................
von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zum Bebauungsplan wurde mit
Beschluss der Gemeindevertretung vom ....................... gebilligt.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

Die Genehmigung der Satzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A )und dem Text (Teil B) , wurde mit
Verfiigung der hdheren Verwaltungsbehdrde vom ........................ JAZL erteilt.

Spantekow, den ............... Siegel

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

Die Genehmigung des Bebauungsplans, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ................cccoeeee...
ortstiblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung und Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2
BauGB) und weiter Falligkeit und Erldschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzungistam .........ccccceeviienennn in Kraft getreten.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

Praambel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017
(BGBI. | S. 3634) zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)in
Verbindung mit der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt geandert durch Gesetz vom 26. Juni
2021 (GVOBIL. M-V S. 1033) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ............ccco.....
folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow,
bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. |. S 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.3786),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

Planzeichenverordnung (PlanZV) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg- Vorpommern (Kommunalverfassung-KV M-V) i d. F.
der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S.777), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08.
Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240)

Gesetz des Landes Mecklenburg - Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V S.66), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023 (GVOBI. M-V S. 546)

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15. Oktober
2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)

Waldgesetz fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LwaldG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 870), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790, 794)

Hauptsatzung der Gemeinde Spantekow in der aktuellen Fassung
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1. Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass

Die Solarpark Japenzin GmbH & Co. KG (nachfolgend Investor genannt) hat bei
der Gemeinde Spantekow die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 5
~Photovoltaikanlage Japenzin®™ beantragt.

Der Vorhabenstandort umfasst das 2,4 ha groBe Areal der ehemaligen
Rinderanlage im Westen der Ortslage Japenzin. Die ehemalige Rinderanlage ist
eine Konversionsflache.

Planungsziel ist die Festsetzung eines  sonstigen Sondergebietes
~Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie® (SO EBS) gemal3 §
11 Abs. 2 BauNVO. Dies soll die Errichtung und den Betrieb einer
Freiflachenphotovoltaikanlage einschlieBlich der erforderlichen Nebenanlage
planungsrechtlich ermdéglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem
Solarstrom (ca. 1.7 MW) sichern. Des Weiteren ist die Festsetzung eines sonstigen
Sondergebietes ,Landwirtschaft® (SO Land) zum Erhalt des in Teilbereichen
erhaltenswerten baulichen Bestandes und der weiterfihrenden
landwirtschaftlichen Nutzung dieser Anlagen geplant.

Der Bebauungsplan umfasst Vorhaben, die dem Klimawandel entgegenwirken,
indem der AusstoB an CO; verringert wird, der mit der Erzeugung von Energie aus
fossilen Energietragern verbunden ist. Damit ist der Bebauungsplan fir das
Gemeinwohl nicht nur forderlich, nitzlich oder dienlich. Es besteht vielmehr ein
direktes offentliches Interesse an der Errichtung der im Geltungsbereich geplanten
Solaranlagen.

GemaB § 1 Abs. 2 EEG 2017 soll der Anteil erneuerbarer Energien bis zum Jahre
2030 mindestens 30 Prozent betragen. Um dieses Ziel im Jahre 2030 zu erreichen,
ist die Gemeinde Altenhagen bestrebt den Anteil an Energie aus erneuerbaren
Energiequellen im Gemeindegebiet zu erhdhen.

In ihrer offentlichen Sitzung vom 14.09.2021 beschloss die Gemeindevertretung
der Gemeinde Spantekow die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 5
~Photovoltaikanlage Japenzin®.

Bearbeitungsstand: September 2023 Bebauungsplan Nr. 5
~Photovoltaikanlage Japenzin®

Begriindung
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Grundlagen der Planung

Rechtsgrundlagen

©)

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 221)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung
vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786), zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176)

Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt gedandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d.
F. der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015, zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)

Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom
13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

Gesetz uber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022 (BGBI. I S. 2240)

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfithrung
des Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungs-
gesetz - NatSchAG M-V) vom 23.Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023
(GVOBI. M-V S. 546)

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI.
I S. 502), zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar
2021 (BGBI. I S. 306)

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom
12. Juli 1999 (BGBI. I S. 1554), zuletzt geandert durch Artikel 126 der
Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. I S. 1328)

Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG M-V) vom 4. Juli 2011,
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI.
M-V S. 219)

Waldgesetz far das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landeswaldgesetz - LwaldG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 27.
Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 870), zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790, 794)

Hauptsatzung der Gemeinde Spantekow in der aktuellen Fassung

Bearbeitungsstand: September 2023 Bebauungsplan Nr. 5

~Photovoltaikanlage Japenzin®

Begriindung
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Planungsgrundlagen

O

Kataster des Landesamtes fir innere Verwaltung Mecklenburg-
Vorpommern, Amt fir Geoinformation, @ Vermessungs- und
Katasterwesen, Libecker StraBe 289, 19059 Schwerin vom Marz 2021

Entwurfsvermessung BV Rinderanlage Japenzin vom 23.01.2021 durch
Vermessungsbliro Frank Sauder VoBstr. la, 17033 Neubrandenburg
Lagebezug: ETRS89 (verkurzte Zone); Hohenbezug DHHN2016 (GPS)

Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im MaBstab 1:750
dargestellt. Er belduft sich auf eine Flache von ca. 2,4 ha und umfasst die
Flursticke 194 (tlw.) und 195 der Flur 3 in der Gemarkung Japenzin.
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4, Beschaffenheit des Plangebietes

Der Vorhabenstandort umfasst eine durch intensive Tierhaltung genutzte
Konversionsflache im Westen der Ortslage Japenzin. Das Areal diente in der Zeit
von 1962 bis 1995 der intensiven Tierproduktion und Lagerung, mit weiteren
milderen Auspragungen der Tierproduktion bis 2021.

Auf dem Vorhabengeldande standen insgesamt mehrere Gebaude, davon zwei
Stallanlagen mit zugehdrigen Dunglegen, vier zugehérige Betriebsgebaude, eine
Lagerhalle, eine Siloanlage und mehrere Glllegruben. Alle Gebaude waren mit
betonierten oder befestigten Wegen verbunden. Im westlichen Bereich befanden
sich eine 1.000 m2 groBe Dungplatte. Quer Uber das Gelande fihrt ein ca. 3 m
breiter Wirtschaftsweg, der mit Betonplatten befestigt ist.

Ab 1991 wurde der Standort iUbernommen und einige Jahre weitergefiihrt. Nach
Beendigung der Tierhaltung an diesem Standort standen die Gebdude Uberwiegend
leer. Der Gebdudebestand wurde bis auf eine Lagerhalle im Jahr 2021 oberirdisch
angebrochen und die Abbruchmassen auf dem Geldnde zwischengelagert.

Verblieben sind bis heute alle Fundamente sowie Ver- und Entsorgungsschachte,
betonierte Freiflachen, eine betonierte Dungplatte, befestigte Wirtschaftswege
sowie Bodenverfestigungen.!

Baume sind lediglich in der nérdlichen Randlage vorhanden, diese Liegen allerdings
nicht im Geltungsbereich oder im Baufenster und werden nicht Uberplant.

Die nachstgelegenen Wohnnutzungen liegen &stlich des Planungsraum in einer
Entfernung von etwa 100 m.

Schutzgebiete nach den §§ 23 (Naturschutzgebiet), 24 (Nationalpark, Nationale
Naturmonumente), 25 (Biospharenreservat), 26 (Landschaftsschutzgebiet), 27
(Naturpark) und 28 (Naturdenkmaler) des Bundesnaturschutzgesetzes oder
europaische Schutzgebiete sind im gesamten Geltungsbereich nicht vorhanden.

Als nachstgelegene Schutzgebiete sind das Vogelschutzgebiet DE 2347-401
.GroBes Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See" und das
Landschaftsschutzgebiet LSG 090 ,Landgrabental® zu benennen. Beide befinden
sich studwestlich des Plangebietes in etwa 1.700 m Entfernung.

' vgl. Konversionsgutachten vom 15.11.2020: S. 10, 12-13
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Abbildung 1: Blick auf den Planungsraum (Blickrichtung Siden)
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5. Vorgaben ilibergeordneter Planungen

Bauleitplane unterliegen den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung.
Dabei sind die einzelnen Bundeslander gebunden, (bergeordnete und
zusammenfassende Plane oder Programme aufzustellen.

Fiar Planungen und MaBnahmen der Gemeinde Spantekow ergeben sich die Ziele,
Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus folgenden
Rechtsgrundlagen:

o Raumordnungsgesetz (ROG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 22.
Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 3. Dezember 2020 (BGBI. I S. 2694)

o Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998
(GVOBI. M-V S. 503), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9.
April 2020 (GVOBI. M-V S. 166, 181)

o Landesverordnung Uber das Landesraumentwicklungsprogramm
Mecklenburg-Vorpommern (LEP-LVO M-V) vom 27. Mai 2016

o Landesverordnung Uber das Regionale Raumentwicklungsprogramm
Vorpommern (RREP VP-LVO) vom 19. August 2010

Im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ist die Vereinbarkeit mit den Zielen und
Grundsatzen der Raumordnung zu prifen. Rechtsgrundlage hierfur ist § 4 Abs. 1
ROG. Hiernach sind bei raumbedeutsamen Planungen der Gemeinde Ziele der
Raumordnung zu beachten sowie Grundsatze und sonstige Erfordernisse der
Raumordnung in Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen zu berlicksichtigen.

Nach § 3 Nr.6 ROG sind solche Vorhaben, die die raumliche Entwicklung und
Ordnung eines Gebietes beeinflussen, als raumbedeutsam zu beurteilen. In diesem
Zusammenhang entscheiden also die Dimension der geplanten Photovoltaikanlage,
die Besonderheit des Standortes sowie die vorhersehbaren Auswirkungen auf
gesicherte Raumfunktionen die Raumbedeutsamkeit.

GemaB geltender Rechtsprechung trifft das regelmaBig dann zu, wenn infolge der
GroBe des Vorhabens Auswirkungen zu erwarten sind, die Uber den unmittelbaren
Nahbereich hinausgehen (Raumbeanspruchung, Raumbeeinflussung).

Im LEP M-V sind bereits konkrete Vorgaben fur die Entwicklung der Erneuerbaren
Energien getroffen worden. GemaB dem Programmsatz 5.3 (1) LEP M-V 2016
soll in allen Teilrdumen eine sichere, preiswerte und umweltvertragliche
Energieversorgung bereitgestellt werden. Der Anteil erneuerbarer Energien soll
dabei stetig wachsen.

Im Programmsatz 5.3 (2) soll zum Schutz des Klimas und der Umwelt der
Ausbau der erneuerbaren Energien auch dazu beitragen, Treibhausgasemissionen
so weit wie moglich zu reduzieren.

Weitere Reduzierungen von Treibhausgasemissionen sollen insbesondere durch
Festlegung von MaBnahmen

- zur Energieeinsparung,
- der Erhéhung der Energieeffizienz,
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- der ErschlieBung vorhandener Warmepotenziale z. B. durch Nutzung der
Geothermie sowie

- der Verringerung verkehrsbedingter Emissionen Klima- und Umweltschutz
in der Regional- und Bauleitplanung sowie anderen kommunalen Planungen

erreicht werden.

Bei Planungen und MaBnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien, die zu
erheblichen Beeintrachtigungen naturschutzfachlicher Belange flhren, ist zu
prifen, ob rechtliche Ausnahmeregelungen aus zwingenden Grinden des
Uberwiegenden offentlichen Interesses angewendet werden kénnen.

Freiflachenphotovoltaikanlagen sollen effizient und flachensparend errichtet
werden. Dazu sollen sie verteilnetznah geplant und insbesondere auf
Konversionsstandorten, endgliltig stillgelegten Deponien oder Deponieabschnitten
und bereits versiegelten Flachen errichtet werden.

Hinsichtlich der Solarenergie sind in der Planungsregion Vorpommern zudem die
textlichen Vorgaben des RREP VP zu beachten. Grundsatzlich ergibt sich auch aus
dem RREP VP ein klares Bekenntnis zum weiteren Ausbau der Erneuerbaren
Energien.

Es wird ausgefliihrt, dass an geeigneten Standorten die Voraussetzungen flr den
weiteren Ausbau regenerativer Energietrager [...] geschaffen werden sollen (RREP
VP Programmsatz 6.5.6).

Durch MaBnahmen zur Energieeinsparung, zur Erhéhung der Energieeffizienz und
die Nutzung regenerativer Energietrager soll die langfristige Energieversorgung
sichergestellt und ein Beitrag zum globalen Klimaschutz geleistet werden (RREP
VP Programmsatz 6.5.5). Damit richtet sich die langfristige raumordnerische
Zielstellung nach einer optimalen Nutzung regenerativer Energiequellen, auch im
Hinblick auf den Klimaschutz.

Auch flr die Energieerzeugung auf der Basis solarer Strahlungsenergie sind
konkrete Entwicklungsabsichten des RREP VP zu berlcksichtigen. GemaB dem
Programmsatz 6.5 (8) RREP V-P sollen Solaranlagen vorrangig auf Gebauden
oder Larmschutzwénden bzw. auf  vorbelasteten Standorten wie
Konversionsflachen aus wirtschaftlicher oder militérischer Nutzung errichtet
werden.

Der Entwicklung und dem Ausbau der Versorgung mit regenerativen
Energietragern kommt damit insgesamt auch unter regionalplanerischen
Gesichtspunkten eine besondere Bedeutung zu. Dem kann die Gemeinde
Spantekow mit der vorliegenden Planung Rechnung tragen.

Der Entwicklung und dem Ausbau der Versorgung mit regenerativen
Energietragern kommt damit insgesamt auch unter regionalplanerischen
Gesichtspunkten eine besondere Bedeutung zu. Dem kann die Gemeinde
Spantekow mit der vorliegenden Planung Rechnung tragen.

In der Festlegungskarte des Landesraumentwicklungsprogramm wird der
Planungsraum als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft dargestellt. GemaB des
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Regionalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern, Programmsatz 3.1.4 (1)
befindet sich der Planungsraum innerhalb eines Vorbehaltsgebietes
Landwirtschaft.

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem RREP Vorpommern (Lage Planungsraum rot markiert)

Durch die Ausweisung des Planungsraumes als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft ist
eine Prifung des Einzelfalls flr die Belange der Landwirtschaft erforderlich.

Die abwagende Entscheidung flir eine zukilnftige Ausformung einer
bedarfsgerechten und Ressourcen schonenden Landwirtschaft ist mit anderen
offentlichen Belangen (hier: Ansiedlung von Gewerbebetrieben zur Erzeugung
solarer Strahlungsenergie im Sinne des allgemeinen Klimaschutzes) in Einklang zu
bringen.

Aufgrund der Vorpragung des Standortes schlieBt sich eine ackerbauliche Nutzung
aus, da Mutterbdden weitrdumig nicht vorhanden bzw. ortstypisch stark verandert
sind. Demnach ist die Flache pradestiniert fur die Gewinnung von Solarenergie. Ein
Entzug von landwirtschaftlicher Nutzflache findet nicht statt.

Durch den Betrieb der Photovoltaikanlagen sind keine nachteiligen Wirkungen auf
das Grund- und Oberflachenwasser zu erwarten.

Das Niederschlagswasser kann Uberwiegend vollsténdig und ungehindert im Boden
versickern. Es ist somit keine Reduzierung der Grundwasserneubildung zu
erwarten.

Der vorliegende Planungsraum wurde ausgewahlt, da dieser eine glinstige
Topografie (ebene Flache) aufweist, nicht verschattet wird und aufgrund der
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bestehenden ErschlieBung gut fir die umwelt- und ressourcenschonende Art der
dezentralen Stromerzeugung geeignet ist. Eine ackerbauliche Nutzung der Flache
schlieBt sich aufgrund der Vorpragung des Standortes aus. Ebenso werden
vorliegend keine Schutzgebiete oder gesetzlich geschilitzte Biotope uberplant.
Andere naturschutzfachlich hochwertige Standorte kénnen dahingehend geschont
werden. Da sich der Planungsraum direkt an die Ortslage anschlieBt, werden keine
unverschnittenen Freirdume beeintrachtigt.

Durch die geplante Aufstanderung der Module mittels Rammfundamenten ist nur
eine sehr geringe Versiegelung des Bodens erforderlich.

Nach der Begrindung von Ziff. 5.3 (9) LEP M-V 2016 qilt folgendes: Der
Entwicklung und dem Ausbau der Versorgung mit erneuerbaren
Energietrdagern kommt weiterhin eine besondere Bedeutung zu. Im
Vordergrund stehen bei der Stromerzeugung Windenergie, Photovoltaik und
Bioenergie.

Die Entwicklung rdumlicher Gesamtkonzeptionen auf regionaler Ebene
bezieht auch die Blndelung von |leistungsstarken Anlagen zur
Energieerzeugung, -speicherung und -nutzung im Standortzusammenhang
mit vorhandener Infrastruktur in der Néhe zum Ubertragungsnetz in die
Uberlegungen ein. Grundlagen fiir weiterfiihrende Uberlegungen zum
Ausbau  erneuerbarer Energien und der  hierfir erforderlichen
Gebietsausweisungen liefern die energiepolitische Konzeption fur
Mecklenburg-Vorpommern, die regionalen Energiekonzepte der
Planungsregionen und der Landesatlas Erneuerbare Energien Mecklenburg -
Vorpommern 2011.

Jede Art der Energieproduktion fihrt zu Eingriffen in Natur und Landschaft.
Die Regionalplanung soll Festlegungen zur Ausweisung geeigneter Gebiete
fir den Ausbau erneuerbarer Energien treffen, um den Ausbau regional zu
steuern.

Die verstédrkte Nutzung der Potenziale fiir erneuerbare Energien erfordert
kinftig groBe Kapazitdten von Energiespeichern hinsichtlich verschiedener
Technologien, GréBenordnungen und Zeitbereichen. Im Zusammenwirken
von Hochschulen, regionalen Versorgern, Stadtwerken, Kommunen,
Unternehmen und kompetenten Netzwerken sollen innovative Projekte zu
intelligentem Lastmanagement, virtuellen Kraftwerken, Speichern und
dezentralem Energiemanagement entwickelt und umgesetzt werden.?

Die Einbeziehung benachteiligte Ackerflachen fir die Energieerzeugung
auBerhalb eines Streifens von 110 Metern beiderseits von Autobahnen,
BundesstraBen und Schienenwegen im Sinne der Diversifizierung der
Landwirtschaft hatte in die dazu getroffenen Abwagungsentscheidung der
Landesregierung einbezogen werden miussen.

In diesem Zusammenhang ist eine pauschale Entscheidung fir die
Zulassigkeit von Freiflachen-Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlichen

2 Begriindung zum LEP M-V 2016 Z 5.3 (9)
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Flachen entlang der o. g. Verkehrswege unabhdngig vom jeweiligen
landwirtschaftlichen Ertragsvermdgen dieser Flachen nicht nachvollziehbar.

Daruber hinaus erfolgte entgegen der Vorgabe des Verordnungsgebers
bisher keine Festlegung der Regionalplanung zur Ausweisung geeigneter
Gebiete fur den Ausbau von Freiflachenphotovoltaikanlagen zur Erzeugung
erneuerbarer Energien, um den Ausbau regional zu steuern.

Insofern ist davon auszugehen, dass die jeweilige Gemeinde im Rahmen
Ihrer  Planungshoheit far die Steuerung des  Ausbaus von
Freiflachenphotovoltaikanlagen insbesondere in Kombination mit
Energiespeichern und dezentralem Energiemanagement eigene Kriterien
festlegen kann.

Vorliegend soll die Inanspruchnahme geeigneter Flachen an die
Begrifflichkeit benachteiligter Gebiete nach der Richtlinie 86/465/EWG des
Rates vom 14. Juli 1986 betreffend das Gemeinschaftsverzeichnis der
benachteiligten landwirtschaftlichen Gebiete i.S.d. Richtlinie 75/268/EWG
(ABI. (EG) Nr. L 273, S. 1) in der Fassung der Entscheidung der EU-
Kommission 97/172/EG vom 10. Februar 1997 (ABI. (EG) Nr. L 72, S. 1)
angelehnt werden.

Der Begriff ist im EU-Landwirtschaftsrecht die Basis fir »Zahlungen wegen
naturbedingter Benachteiligungen in Berggebieten wund in anderen
benachteiligten Gebieten zur dauerhaften Nutzung landwirtschaftlicher
Flachen und damit zur Erhaltung des ldndlichen Lebensraums sowie zur
Erhaltung und Férderung von nachhaltigen Bewirtschaftungsformen. Hierzu
gehoéren Gebiete, in welchen die Aufgabe der Landnutzung droht und der
lédndliche Lebensraum erhalten werden muss.

Diese Gebiete haben folgende Nachteile:
e schwach ertragfdhige landwirtschaftliche Flachen,
e als Folge geringer natdrlicher Ertragfédhigkeit deutlich
unterdurchschnittliche Produktionsergebnisse,
e eine geringe oder abnehmende Bevélkerungsdichte, wobei die
Bevélkerung lberwiegend auf die Landwirtschaft angewiesen ist.?

Die mit der vorliegenden Planung gewahlte Flachenkulisse erflllt diese oben
angefihrten Kriterien vollumfanglich.

Der Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin™ erscheint somit mit
den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung vereinbar.

3 https://www.clearingstelle-eeg-kwkg.de/beitrag/2750
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Fldchennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) dient als behdrdeninternes
Handlungsprogramm  einer Gemeinde. Beispielsweise bildet der
Flachennutzungsplan den rechtlichen Rahmen, welcher durch das
Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB bestimmt ist. Die Gemeinde
Spantekow verfligt derzeit nicht Uber einen genehmigten und wirksamen
Flachennutzungsplan.

Die Gemeinde Spantekow ist noch nicht in der Lage, ein
Flachennutzungsplankonzept flir das gesamte Gemeindegebiet zu
erarbeiten. Demgegenliber erfordert die geordnete stadtebauliche
Entwicklung, dass flir das o. g. Vorhaben die planungsrechtlichen
Voraussetzungen durch einen vorzeitigen Bebauungsplan geschaffen
werden.

Die Aufstellung des Bebauungsplans dient unter anderem dazu, die
Errichtung und den Betrieb von Energieerzeugungsanlagen auf der Basis
solarer Strahlungsenergie planungsrechtlich zu ermdglichen. Die zeitnahe
Errichtung und der Betrieb der geplanten Anlagen liegen im besonderen
Interesse der Kommune.

Durch eine Verzdégerung der Aufstellung des Bebauungsplans ware die
zeitnahe Verwirklichung der danach auch im o&ffentlichen Interesse der
Gemeinde liegenden Investitionsentscheidung in Frage gestellt.

Der Gemeinde entstinde durch die Nichtaufstellung des vorzeitigen
Bebauungsplans der Nachteil, dass die Vorhabentragerin dann die
Investition an einem anderen Standort realisieren wird. Sie hat deutlich
gemacht, dass sie auf eine zeitnahe Umsetzung des Vorhabens angewiesen
ist. Aus gewerbesteuerlicher Sicht ist daruber hinaus zu begriBen, dass die
durch das Vorhaben anfallenden Gewinne mit einem Anteil von 70 % in der
Gemeinde Spantekow der Gewerbesteuer zu unterwerfen sind.

Flr die Bereitstellung einer Flache flr das sonstige Sondergebiet spricht
zudem, dass hierflr auch unter Ubergeordneten Gesichtspunkten ein Bedarf
besteht. Eine zeitnahe Realisierung des in dem Bebauungsplan
vorgesehenen Vorhabens ist namlich angesichts der Zielstellung des
Gesetzes Uber den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) geboten.

Flr die Aufstellung des vorzeitigen Bebauungsplans spricht daher neben
dem Bedarf an Standortflachen flir Erneuerbare Energien im
Gemeindegebiet, dass fir das Vorhaben ein dringendes o&ffentliches
Interesse streitet.

Es sind also erhebliche Nachteile zu beflirchten, wiirde die Gemeinde nicht
nach MaBgabe von § 8 Abs. 4 BauGB handeln.

Der Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplans stehen ferner auch keine
anderweitigen Entwicklungsabsichten der Gemeinde Spantekow entgegen.
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Die Rechtsprechung verlangt insoweit

.eine gewisse Einbettung des vorzeitigen Bebauungsplans in die zum
Zeitpunkt seiner Aufstellung vorhandenen Vorstellungen der Gemeinde von
ihrer stadtebaulichen Entwicklung" (VGH Minchen, U. v. 15.01.1997 - 26 N
96.2907 - juris, Rn. 18).

Dies ist vorliegend nicht zweifelhaft. Flir das Plangebiet und seine
Umgebung liegen keine konkreten Planungs- und Entwicklungsabsichten der
Gemeinde Spantekow vor, die einer Verwirklichung des auf dem Plangebiet
beabsichtigten Vorhabens entgegenstinden.

GemaB § 8 Abs. 2 Satz 2 BauGB bestiinde auch die Mdglichkeit der
Aufstellung eines selbststandigen Bebauungsplans.

Auch hier ist ein wirksamer Flachennutzungsplan nicht erforderlich, wenn
der selbststandige Bebauungsplan ausreicht, um die stadtebauliche
Entwicklung zu ordnen. Dieser setzt allerdings voraus, dass ein weiterer
Koordinierungs- und Steuerungsbedarf (ber das Plangebiet des
Bebauungsplans hinaus in der Gemeinde nicht besteht.

Aufgrund der geringfliigigen PlangebietsgréBe im Verhdltnis zur
Gesamtgemeindeflache ist der vorliegende Bebauungsplan nicht in der Lage,
den stadtebaulichen bzw. planungsrechtlichen Koordinierungs- und
Steuerungsbedarf der Gemeinde Spantekow abzudecken.

Die grundsaidtzliche Absicht der Gemeinde zur Aufstellung eines
Flachennutzungsplans ist davon unberiihrt.
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6. Inhalt des Bebauungsplans

6.1 Stadtebauliches Konzept

Der Standort ist aus stadtebaulicher Sicht ausdricklich gut geeignet, weil er durch
seine Vorpragung keine Nutzungskonkurrenz mit anderen mdglichen
stadtebaulichen Entwicklungszielen bestehen.

Es ist festzustellen, dass die Auswirkungen der vorherigen Nutzung fortwirken und
den oOkologischen Wert der Flachen infolge der Vornutzung schwerwiegend
beeintrachtigen. Eine landwirtschaftliche Nutzung ist demnach nicht mehr moglich.

Hochwertigen Biotopstrukturen oder Schutzgebiete werden mit dem Vorhaben
nicht berthrt. Darlber hinaus ist die ErschlieBung durch eine bestehende Zufahrt
gesichert.

6.2 Art und MaB der baulichen Nutzung

FUr die zulassigen Nutzungen und baulichen Anlagen wird der Geltungsbereich
gemaB des vorhandenen Nutzungsbestands funktionsbezogen getrennt.
Entsprechend werden zwei sonstige Sondergebiete mit den Zweckbestimmungen
L~Landwirtschaft (SO Land)" und mit der Zweckbestimmung , Energiegewinnung auf
der Basis solarer Strahlungsenergie (SO EBS)" festgesetzt.

Im Interesse einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung und der Minimierung
der erforderlichen Eingriffe soll die Grundflachenzahl (GRZ) abweichend von der
Obergrenze auf ein unbedingt notwendiges MaB3 reduziert werden. Mit Hilfe der
Baugrenze wird dabei innerhalb der Planzeichnung Teil A der Bereich festgesetzt,
auf dem das zuldssige MaB der baulichen Nutzung realisiert werden soll.

Auf der Grundlage der ermittelten Vorversiegelungen und einer moglichen
Erweiterungsflache werden die Grundflachen flir das sonstige Sondergebiet
Landwirtschaft ,SO Land"™ und das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung auf
der Basis solarer Strahlungsenergie (EBS)" auf 0,65 festgesetzt.

Die Photovoltaikanlagen werden ausschlieBlich im Bereich der durch die Baugrenze
eingefassten sonstigen Sondergebietsflachen SO EBS errichtet.

SO Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie (SO EBS)

Mit dem Baubeginn werden die Solarmodule fur die Photovoltaikanlage auf in den
Boden gerammten Stltzen in Reihen mit einem Abstand von etwa 5 m aufgestelit.
Die Unterkonstruktionen bestehen aus verzinktem Stahl. Die Tische sind geneigt
und nach Suden ausgerichtet.

Die Module werden zu Strangen untereinander verkabelt, welche gebiindelt an die
Zentralwechselrichter angeschlossen werden.

Die Gemeinde nutzt vorliegend die Méglichkeit sonstige Sondergebiete gemaB §
11 Abs. 2 BauNVO auszuweisen, denn die beabsichtigte Art der Nutzung wird durch
die Definition der Baugebiete nach § 2 bis 10 BauNVO nicht gedeckt.
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Das MaB der baulichen Nutzung wird Uber die Grundflachenzahl (GRZ) und die
Hohe der baulichen Anlagen geregelt.

Der erforderliche Flachenanteil des Baugrundstiickes, der Uberbaut wird, richtet
sich nach den Abmessungen und der Anzahl der einzelnen Module sowie den nicht
Uberbauten ,verschatteten"™ Zwischenraumen.

Man kann in der Praxis davon ausgehen, dass ca. 65 % der Sondergebietsflache
von den Modultischen Uberstanden werden und aufgrund der
Verschattungswirkung eine Freihalteflache von 35 % erforderlich ist, um eine
optimale Energieausbeute erzielen zu kbénnen. Entsprechend wurde eine
Grundflachenzahl von 0,65 festgesetzt.

Zu berucksichtigen ist in diesem Zusammenhang, dass sich die Uberbaute Flache
nicht mit der geplanten versiegelten Flache deckt, denn im Sinne des
Minimierungsgebotes der erforderlichen Eingriffe in das Schutzgut Boden wurde
durch den Investor eine Bauweise gewahlt, die die maBgebenden Bodenfunktionen
auch unterhalb der Modultische weitestgehend nicht gefahrdet.

Mit Hilfe der Baugrenze wurde innerhalb der Planzeichnung Teil A der Teil der
Vorhabengrundstiicke festgesetzt, auf dem das zuldssige MaB der baulichen
Nutzung realisiert werden darf.

Sondergebiet Landwirtschaft (SO Land)

Die geplant zu erhaltene Bausubstanz der dstlich der ZufahrtsstraBBe im Plangebiet
liegenden betonierten Lagerflache mit anschittbaren Wanden und der gut
erhaltenen Unterstellhalle sollen weiterhin flir die Zwischenlagerung und Lagerung
von landwirtschaftlichen Produkten wie Getreide, etwaige Futter- oder Dingemittel
genutzt werden. Des Weiteren soll die Halle auch als Unterstellhalle fir die zur
Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flachen notwendigen Klein- und
GroBgerate dienen.

Zur Zahl der Vollgeschosse (Z) sind in beiden Sondergebieten keine Festsetzungen
erforderlich, weil die Hohe baulicher Anlagen (H) in Metern Uber dem anstehenden
Gelande zur Bestimmung des MaBes der baulichen Nutzung, insbesondere zur
Vermeidung von unndétigen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes innerhalb
der Planzeichnung Teil A festgesetzt wird.

Fir die Modultische und die geplanten Nebenanlagen wird nach derzeitigen
Planungen des Vorhabentragers eine maximale Hoéhe von 4,00 m Uber
Gelandeoberkante nicht Uberschritten. Als unterer Bezugspunkt dient das
anstehende Gelande.

Fur die zu erhaltene Bausubstanz im SO Landwirtschaft und mdgliche bauliche
Erweiterungen wird die Hohe der vorhandenen Lagerhalle als maBgebende, das
Plangebiet pragende max. Héhe mit 27,00 m tGber NHN im Hdhenbezugssystem
DHHN2016 festgesetzt.

Weitere modgliche Festsetzungen zum MaB der baulichen Nutzung sind nicht
Gegenstand der Regelungsabsicht der Gemeinde Spantekow.
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Folgende Festsetzungen wurden getroffen:

1.1.1.

1.1.2.

1.1.3.

1.1.4.

Das sonstige Sondergebiet ,,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie" (SO EBS) dient der Errichtung und dem Betrieb von
groBflachigen Photovoltaikanlagen. Zuldssig sind Modultische mit
Solarmodulen sowie die fir den Betrieb erforderlichen Nebenanlagen,
Trafostationen, Wechselrichterstationen Verkabelungen,
Wartungsfléachen, Fahrwege und Zaunanlagen.

Das sonstige Sondergebiet ,Landwirtschaft" (SO Land) dient
gemdB § 11 Abs. 2 BauNVO der Unterbringung von
Wirtschaftsstellen landwirtschaftlicher Betriebe. Innerhalb des
sonstigen Sondergebietes ,Landwirtschaft" (SO Land) sind
Anlagen zur Lagerung von landwirtschaftlichen Produkten wie
Getreide, etwaige Futter- oder Dingemittel und die dazu
erforderlichen Nebenanlagen =zuldssig. Des Weiteren ist die
Unterstellung von landwirtschaftlichen Geréten zuléssig.

Die maximale Grundfléchenzahl ist fur das sonstige Sondergebiet
~Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie" (SO EBS)
und das sonstige Sondergebiet ,Landwirtschaft" (SO Land) geméB § 17
Absatz 1 BauNVO auf 0,65 begrenzt.

Die maximale Héhe baulicher Anlagen im sonstigen Sondergebiet
~Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie" (SO EBS)
auf 24,00 m dber NHN des amtlichen Hhenbezugssystems DHHN2016
begrenzt. Die maximale Hbéhe baulicher Anlagen im sonstigen
Sondergebiet ,Landwirtschaft" (SO Land) wird auf 27,00 m Uber
NHN des amtlichen Hbéhenbezugssystems DHHN2016 begrenzt. Die
Héhenbeschrédnkung gilt nicht flur Blitzschutzeinrichtungen und
Kameramasten.

6.3 Flichen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Uber den Ausgleichsbezug des § 1a Abs. 3 BauGB hinaus hat die Gemeinde (iber
§ 9 Absatz 1 Nr. 20 BauGB die Mdglichkeit, landschaftspflegerische MaBnahmen
bzw. Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft festzusetzen.

Folgende Festsetzungen wurden getroffen:

1.2.1.

Innerhalb des Geltungsbereiches sind nicht bebaute Fldchen durch die
Einsaat von standortheimischem Saatgut oder durch Selbstbegriinung
als Grinland zu entwickeln. Die Mahd dieser Fldéchen ist unter
Bericksichtigung avifaunistischer Anforderungen und den speziellen
Anforderungen von Offenlandbriitern nicht vor dem 1. Juli eines Jahres
zuldssig. Der Einsatz von Dinge- und Pflanzenschutzmitteln ist
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unzulassig. Es hat eine zweimal jéhrliche Mahd mit Abtransport des
Méhgutes zu erfolgen. Anstelle der Mahd kann auch eine
Schafbeweidung vorgesehen werden mit einem Besatz von max 1,0
GVE, jedoch nicht vor dem 1. Juli.

6.4 Ortliche Bauvorschriften

Die Stadte und Gemeinden haben aufgrund der Ermachtigung, ,06rtliche
Bauvorschriften® erlassen zu koénnen, die Madglichkeit, im Sinne einer
Gestaltungspflege tatig zu werden. Die Rechtsgrundlage filr ein solches Handeln
ist durch § 86 Absatz 3 der Landesbauordnung M-V gegeben. Flir den
Planungsraum des vorliegenden Bebauungsplans ist in diesem Zusammenhang die
Zulassigkeit von Einfriedungen festzusetzen.

Der Geltungsbereich wird mit Einfriedungen inkl. Ubersteigschutz gesichert. Dabei
werden im Sinne des Biotopverbundes und zum Schutz von Kleinsaugern und
anderen Tierarten Durchschlupfmdglichkeiten in den Einfriedungen mit 15 - 20 cm
Ho6he im Bodenbereich offengehalten.

Folgende Festsetzungen wurden dazu getroffen:

1.3.1. Einfriedungen sind bis zu einer H6éhe von 3,0 m innerhalb des
Geltungsbereiches zuldssig. In Einfriedungen sind Offnungen von
mindestens 15 x 20 cm GréBe in Bodenndhe im Hbchstabstand von 15
m einzurichten.

6.5 Umweltpriifung

Nach Abfrage des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprifung nach § 2
Abs. 4 BauGB erfolgt die Darstellung der Ergebnisse im Umweltbericht.

Durch die Umweltprifung kénnen vorhersehbare erhebliche Beeintrachtigungen
der Umwelt sowie deren Wechselwirkungen ermittelt werden.

Das Vorhaben wird deshalb eingehend auf seine Wirkungen auf die Schutzglter
nach § 2a BauGB untersucht. Aufgrund der Standortsituation und mdglicher
Umweltwirkungen des Vorhabens wird insbesondere flir die Schutzglter Mensch,
Boden, Tiere/Pflanzen und Landschaft ein erhéhter Untersuchungsbedarf
festgestelit.

MaBgeblich fur die Betrachtungen der Umweltauswirkungen des Vorhabens sind
die Realisierung und der Betrieb von Freiflachen-Photovoltaikanlagen als befristete
Zwischennutzung einschlieBlich der dazu erforderlichen Nebenanlagen.

Zur Eingrenzung des Beurteilungsraumes flr die Bestandsaufnahme und
Bewertung des Umweltzustandes wird daher der Geltungsbereich des
Bebauungsplans einschlieBlich eines Zusatzkorridors von 50 m als Grenze des
Untersuchungsraumes gewahlt. Zusammenfassend wurden vier
Konfliktschwerpunkte mit einem erhdhten Untersuchungsbedarf festgestellt:
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1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante
Flacheninanspruchnahme betreffen die Schutzgiter Boden, Tiere und
Pflanzen.

2. Larm, Staub sowie Schadstoffimmissionen wahrend der Bauphase sind
bezlglich der Schutzguter Mensch und Gesundheit, Boden, Pflanzen und
Tiere zu beurteilen.

3. Die Wahrnehmbarkeit der Anlage ist beziglich der Schutzglter Tiere,
Mensch und Landschaftsbild zu beurteilen.

Weitere Konfliktschwerpunkte sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu
erwarten.

Im Rahmen der Umweltprifung ist die Prifung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestande erforderlich. Aufgrund der Vorpragung durch die intensive
Landwirtschaft erfolgt diese Prifung als worst-case-Analyse.

Die bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkintensitat ist fiir die oben formulierten
Planungsziele insgesamt als gering einzuschatzen. Geplante Eingriffe beschranken
sich auf ein unbedingt notwendiges MaB. Hochwertige Biotopstrukturen werden
bewusst nicht Gberplant.

Die Betroffenheit streng oder besonders geschitzter Arten im Bereich des
geplanten Baufeldes ist auch aufgrund der intensiven Nutzung erwartungsgemaf
sehr gering.

Von einer Kartierung des im Planungsraum vorkommenden Artenbestandes wird
unter Beachtung der Einflisse der Rinderanlage abgesehen.

Von ihr waren keine neuen Erkenntnisse zu erwarten, da bereits allgemeine
Erkenntnisse zu artspezifischen Verhaltensweisen und Habitatansprichen vor dem
Hintergrund der ortlichen Gegebenheiten sichere Ruckschlisse auf das
Vorhandensein bzw. Fehlen bestimmter Arten zulassen.

Das Vorkommen einer Art wird angenommen, wenn die Art im Raum verbreitet ist
und sich dort geeignete Habitatstrukturen befinden (worst-case-Betrachtung). Die
Diskussion der Betroffenheit von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnden
erfolgt in einem gesonderten Fachbeitrag.

6.6 Verkehrskonzept

Erschlossen wird der Planungsraum Uber die ausgehend von der KreisstraBe K60
bestehende ZufahrtsstraBe im Norden.

Lediglich fir die Bauphase ist mit einem erhdéhten Verkehrsaufkommen durch
Liefer- und Baufahrzeuge zu rechnen. Wahrend der Betriebsphase besteht
demgegeniber kein relevanter zusatzlicher Fahrzeugverkehr.

Die Anderung oder Errichtung einer Zufahrt auBerhalb einer festgesetzten
Ortsdurchfahrt bedarf einer Sondererlaubnis des StraBenbaulasttragers.
Diese wird in der nachsten Planungsebene bei KreisstraBenmeisterei des
Landkreises VG gesondert beantragt.
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7. Immissionsschutz

Fir den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans sind keine
wesentlichen Immissionswirkungen im Plangebiet vorhersehbar, die auch nur
ansatzweise zu immissionsschutzrechtlichen Auswirkungen im Sinne von
Uberschreitungen gesetzlich vorgeschriebener Immissionsgrenzwerte fiihren
kdénnten.

Blendwirkungen

Ungewollte Reflexionen koénnen den Wirkungsgrad von Photovoltaik-Modulen
mindern. Das Sonnenlicht fallt in unterschiedlichem Winkel auf die Oberflache des
Solarmoduls. Ein Teil von dieser Strahlung wird durch die Oberflache nicht
absorbiert, sondern reflektiert. Das kann sowohl an der Abdeckung des
Solarmoduls wie auch im Innern des Solarmoduls erfolgen. Die Reflexionsverluste
in Photovoltaik Modulen kdédnnen bis zu zehn Prozent ausmachen, womit der
maogliche Ertrag also erheblich gemindert wird. Die Hohe der Reflexionsverluste
hangt von der Oberflachenstruktur ab.

Da es bei allen Solarzellen zu diesen Reflexionsverlusten kommt, wird in jede
Solarzelle eine Antireflexionsschicht eingebaut, um die Verluste méglichst klein zu
halten. Diese Antireflexionsschichten werden auf die Wafer aufgebracht. Dabei
werden die Reflexionsverluste beim Wafer allein von 40 % auf rund 5 %
vermindert.

Die Reflexionsverluste von Solarmodulen kénnen weiter vermindert werden, indem
auch das Abdeckglas mit entsprechenden reflexionsmindernden Schichten
bedampft wird.

Werden antireflexbeschichtete Glaser genutzt, kénnen die Verluste um weitere 3
Prozent vermindert werden. Mit der Nanotechnologie haben sich hier groBe
Moglichkeiten ergeben, die Antireflexschicht des Solarglases sehr exakt zu
texturieren, sodass immer weniger Verluste entstehen.

Alle Antireflexschichten kénnen dennoch die Reflexionsverluste nicht auf Null
vermindern.

Deshalb wird zusatzlich die Oberflache der Solarzellen texturiert. Durch die
Texturierung erhdlt die Solarzelle eine andere Oberflachenstruktur, die es
ermoglicht, dass mehr Photonen genutzt werden kdnnen. Die Kombination von
diesen Methoden kénnen die Reflexionsverluste auf unter 1 Prozent senken.*

Auch vorliegend werden durch den Investor Module zur Anwendung kommen, die
durch ihre Antireflexbeschichtung sowie ihre texturierte Oberflache
Reflexionsverluste von weniger als 1 % aufweisen.

4 https://www.photovoltaik.org/wissen/reflexionsverluste
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Betriebliche Ldrmemissionen

Im Nahbereich der Anlage koénnen, z. B. durch Wechselrichter und
Kihleinrichtungen betriebsbedingte Larmemissionen entstehen. Des Weiteren ist
in den Ernteperioden mit temporar erhéhtem Anlieferungsverkehr zu rechnen.

Um ausreichenden Schallschutz zu gewahrleisten, werden solche larmrelevanten
Anlagen mit einem ausreichend groBen Mindestabstand zur nachstgelegenen
Wohnbebauung errichtet.

Auch fur schallempfindliche Sdugetierarten, wie Fledermaduse, kdnnen
Larmimmissionen relevant sein. Ein Wechselrichter ist ein wichtiger Bestandteil
einer Photovoltaikanlage. Die Solarmodule produzieren Gleichstrom, den der
Wechselrichter vor der Einspeisung ins offentliche Stromnetz sowie vor der
Verwendung im hausinternen Netz zu Wechselstrom umwandelt. Innerhalb der
Hauptaktivitatszeitraume von Fledermausen (Dammerung und Nachts) werden die
Solarmodule keinen Strom produzieren. Stérungen der Fledermduse durch
Ultraschallimmissionen sind also weitestgehend durch den eingeschrankten
Betriebszeitraum der Wechselrichter auszuschlieBen.

Durch windbedingte Anstrémgerausche an den Modulen oder Konstruktionsteilen
kdnnen weitere Schallemissionen entstehen. Diese dirften aber durch die bei
starkem Wind vorherrschende Gerauschkulisse Uberlagert werden, so dass
Schallemissionen von Photovoltaikanlagen von nachrangiger Bedeutung sind.>

Wahrend der Bauphase st sicherzustellen, dass die Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm - Gerauschimmissionen - (AVV
Bauldarm vom 19.08.1970) festgesetzten Immissionsrichtwerte fur die betroffenen
Gebiete wahrend der Tagzeit und vor allem wahrend der Nachtzeit eingehalten
werden. Dabei gilt als Nachtzeit die Zeit von 20:00 bis 07:00 Uhr.

Betriebliche sonstige Immissionen

Eine Beleuchtung des Anlagengelandes ist nur auf der Westseite an der Lagerhalle
vorgesehen. Durch das vorhandene Gebdude werden mdgliche Blendwirkungen in
Richtung der dstlichen Wohnbebauung verhindert.

3 Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen, BfN 2009
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8. Wirtschaftliche Infrastruktur

8.1 Energie-, Wasserver- und -entsorgung

Innerhalb des Geltungsbereichs werden die Kabel unterirdisch verlegt, so dass es
nicht zu Konflikten mit der Flachennutzung kommt. Ein Anschluss an das
Wasserver- und Abwasserentsorgungsnetz ist nicht erforderlich.

Die unmittelbare Beeintrachtigung von Waldflachen durch die Photovoltaikanlage
und ihrer Anschlisse an vorhanden Systemen kann ausgeschlossen werden.
Trotzdem gelten folgende Auflagen:

1. Samtliche Anschluss- und Leitungsverlegungen fir den Betrieb des
Solarparks haben auBerhalb des Wurzel- und Traufbereichs von
Waldflachen zu erfolgen haben.

2. Gleiches gilt fir die Errichtung aller erforderlichen Nebenanlagen,
Wechseltrichter, Trafostationen und far alle Anlagen zur
Energiespeicherung und — Verarbeitung sowie Einspeisepunkten in das
o6ffentliche Netz.

8.2 Gewasser

Rohrleitungen und Uferbereiche von Gewassern Il. Ordnung (z.B. Graben)
sind entsprechend § 38 Wasserhaushaltsgesetz in einem Abstand von mind.
5 Metern ab Béschungsoberkante von einer Bebauung auszuschlieBen / von
dem geplanten Bauvorhaben freizuhalten

Natirliche Oberflachengewdasser oder Gewasser II. Ordnung befinden sich nicht
innerhalb des Geltungsbereiches. Auch befindet sich das Planungsgebiet nicht
innerhalb einer Trinkwasserschutzzone oder tangiert eine solche.

Anfallendes Niederschlagswasser kann innerhalb des Planungsraumes versickern.
Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser ist nicht zu beflirchten, denn mit
dem Vorhaben werden keine Stoffe freigesetzt, die die Qualitat von Grund- und
Oberflachenwasser beeintrachtigen kdnnen.

8.3 Boden

Im Rahmen der planerischen Abwdagung sind die Zielsetzungen und
Grundsatze des Bundes- Bodenschutzgesetzes (BbodSchG) vom 17. Marz
1998 (BGBi. I S. 502), in der zuletzt giltigen Fassung, und des
Landesbodenschutzgesetzes (LbodSchG M-V) vom 04. Juli 2011 (GVOBI. M-
V' S. 759), in der zuletzt gultigen Fassung, zu berlcksichtigen.

Danach haben Alle, die auf den Boden einwirken oder beabsichtigen, auf
den Boden einzuwirken, sich so zu verhalten, dass schadliche
Bodenveranderungen, insbesondere bodenschadigende Prozesse, nicht
hervorgerufen werden. Mit dem Boden ist sparsam und schonend
umzugehen.
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Flachenversiegelungen sind auf das notwendige MaB zu begrenzen.

Die Forderungen der DIN 19639 ,Bodenschutz bei Planung und
Durchfihrung von Bauvorhaben" sind zu beachten.

Treten wahrend der BaumaBnahme Uberschussbdden auf oder ist es
notwendig Fremdbdden auf oder einzubringen, so haben entsprechend § 7
BbodSchG die Pflichtigen Vorsorge gegen das Entstehen schadlicher
Bodenveranderungen zu treffen.

Die Forderungen der 8§§ 9 bis 12 der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung (BbodSchV) vom 12. Juli 1999 (BGBI. I. S. 1554), sind
zu beachten.

Weiterhin sind die Forderungen der DIN 19731 ,Bodenbeschaffenheit -
Verwertung von Bodenmaterial® zu berlcksichtigen.

Hinweis:

Die Ziele und Grundsatze des Bundes- Bodenschutzgesetzes (BbodSchG)
vom 17. Marz 1998 (BGBi. I S. 502), in der zuletzt glltigen Fassung, des
Landesbodenschutzgesetzes (LbodSchG M-V) vom 04. Juli 2011 (GVOBI. M-
V S. 759), in der zuletzt glltigen Fassung, zu berlicksichtigen. Auch die
Forderungen der §§ 9 bis 12 der Bundes-Bodenschutz und
Altlastenverordnung (BbodSchV) und der DIN 19731 ,,Bodenbeschaffenheit-
Verwertung von Bodenmaterial®™ sind zu berlcksichtigen.

8.4 Telekommunikation

Am Plangebiet angrenzend befinden sich ndérdlich, entlang der KreisstraBe
Leitungen der Telekom Deutschland GmbH. In ihrem Verlauf sind diese
Uberwiegend nicht im Geltungsbereich gelegen und eine Beeintrachtigung
dieser ist auszuschlieBen.

Sollte es zur Freilegung der Telekommunikationslinien wahrend der BaumaBnahme
kommen, sind diese durch geeignete MaBnahmen zu schitzen und zu sichern Es
ist die Originaliberdeckung wiederherzustellen, die Trassenbander sind Uber die
Anlagen neu zu verlegen.

Sollte eine Umverlegung der vorhandenen Telekommunikationslinien erforderlich
sein, ist dies rechtzeitig, mindestens 16 Wochen vor Baubeginn, der Telekom
Deutschland GmbH anzuzeigen. Die Kosten sind vom Veranlasser zu tragen.

Ausgehend von der Hauptleitung entlang der KreisstraBe K 60 befindet sich ein
Leitungsabschnitt, der minimal in den sidlich gelegenen Geltungsbereich des
Vorhabens hineinragt. Die Sicherstellung oder Umverlegung ist ordnungsgeman
umzusetzen.
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Abbildung 3: Leitung der Telekom Deutschland GmbH (schwarz), verlaufend entlang der
KreisstraBe (K60), mit etwa 13 m Abschnitt der sidlich an Baumasse
anschlieBt

8.5 Abfallrecht

GemaB dem Gutachten zum Konversionsstatus ist das in Rede stehende
Grundstick nicht im Altlastenkataster enthalten.®

Beim Umgang mit Asbest und asbesthaltigen Materialien sind die
Bestimmungen der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) sowie die
Technischen Regeln fur Gefahrstoffe (TRGS 519 Asbest: Abbruch-,
Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten) und das Merkblatt ,Entsorgung
asbesthaltiger Abfélle™ der Landerarbeitsgruppe (LAGA) zu beachten.

Vor Beginn der Arbeiten mit Asbest hat eine Anzeige an das Landesamt flr
Gesundheit und Soziales M-V (Abt. Arbeitsschutz und Technische Sicherheit,
Frankendamm 17, 18439 Stralsund) zu erfolgen.

Eine weitere Verwendung von asbesthaltigen Abfallen flir andere Zwecke
sowie die  Bearbeitung  (insb. Uberdeckungs-,  Uberbauungs-,
Aufstanderungs-, Reinigungs- und Beschichtungsarbeiten) und Zuflihrung
zu einer Bauschuttrecyclinganlage sind unzulassig.

Bei der Verwertung des anfallenden Bodenaushubs und anderer
mineralischer Abfédlle sind die Anforderungen an die stoffliche Verwertung
von mineralischen Reststoffen/Abfallen - Technische Regeln - der
Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20, Teile I, IT und
Ill, zu beachten.

¢ vgl. Konversionsgutachten vom 15.11.2020: S. 13
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Hinweis:

Wahrend der BaumaBnahmen (Abriss, Rickbau, ErschlieBung) und des
Betriebes der Anlage sind die anfallenden Abfalle ordnungsgeman
entsprechend den Forderungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrwG)
vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212), in der zuletzt glltigen Fassung, zu
sortieren und anschlieBend einer Verwertung, Behandlung oder Entsorgung
zuzuflhren.

8.6 Brandschutz

Fir die gewaltlose Zuganglichkeit der umzdaunten PVA ist ein Feuerwehr-
Schlusseldepot am Zufahrtstor vorgesehen.

Um im Schadensfall die zustandigen Ansprechpartner erreichen zu kénnen, sind
am Eingangstor die Erreichbarkeiten des flur die bauliche Anlage verantwortlichen
Betreibers sowie des Energieversorgungsunternehmens dauerhaft und deutlich
angebracht.

Fir die objektbezogene Loschwasserversorgung missen mindestens 30 m3/h
vorgehalten werden. Diese Ldéschwassermenge muss zu jeder Jahreszeit zur
Verfligung stehen.

Die Entfernung der Loschwasserentnahmestellen zu den Objekten darf 300 m nicht
Uberschreiten.

- Trinkwassernetz  (Unterflurhydranten DIN 3221  Teil 1 oder
Uberflurhydranten DIN 3222 Teil 1),

- Ldschwasserteiche (DIN 14210),

- Ldschwasserbrunnen (DIN 14220) oder

- unterirdische Léschwasserbehalter (DIN 14230).

Die notwendigen Verkehrsflachen (ErschlieBungsstraBen) im und zum Plangebiet
mussen den Anforderungen an Feuerwehrzufahrten nach der ,Richtlinie Uber
Flachen fir die Feuerwehr" - in der aktuellen Fassung — entsprechen.

Die Brandlasten innerhalb der Anlage sind zu minimieren, z.B. durch regelmaBige
Mahd, Beraumen des Grasschnittes usw.; Leitungsfihrungen sind durch
entsprechende MaBnahmen vor mechanischen Beschadigungen zu schitzen.

Fir das Vorhaben ist ein Feuerwehrplan nach DIN 14095 (Textteil u. a. mit
Ansprechpartner im Gefahrenfall, Ubersichtsplan mit Kennzeichnung der
Feuerwehr-Zufahrt, der Wechselrichter, Schaltstellen [Freischaltelemente,
Feuerwehrschalter] und Trafostationen usw.) zu erstellen.

Da die stromflihrenden Leitungen Uberwiegend erdverlegt sind, geht von ihnen nur
eine geringe Gefahr der Brandweiterleitung aus.

Uber die Wege zwischen den Modultischen sowie den Abstidnden der Modultische
untereinander sind Brandschneisen gegeben, die einer evtl. Brandweiterleitung
entgegenwirken.
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Die értliche Feuerwehr wird nach Inbetriebnahme der PVA in die Ortlichkeiten und
die Anlagentechnik eingewiesen.

Brand- und Stoérfallrisiken werden durch fachgerechte Installation einschlieBlich
Blitz- und Uberspannungsschutzsystemen und Inbetriebnahme der PVA sowie
regelmaBige Wartung minimiert.

Im Brandfall sind die "Handlungsempfehlungen Photovoltaikanlagen" des
Deutschen Feuerwehr Verbandes (siehe Anlagen) unter Verweis auf die VDE 0132
"Brandbekampfung und technische Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen"
zu beachten.

Die dortigen Ausfihrungen betreffen insbesondere die einzuhaltenden
Sicherheitsabstande und die Durchfihrung von Schalthandlungen.
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9. Denkmalschutz

9.1 Baudenkmale

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Baudenkmale, die als Denkmal im
Sinne des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern
eingetragen und als Zeitzeugen der Geschichte zu erhalten sind.

9.2 Bodendenkmale

Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmale oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, sind diese gemaB § 11 Abs. 1 DSchG M-V der unteren
Denkmalschutzbehérde unverziglich anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle
bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes fur
Kultur und Denkmalpflege in unverandertem Zustand zu erhalten.

Die Anzeigepflicht besteht flir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den
Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Die Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher
Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehdrde kann die
Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgerechte
Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert (§ 11 Abs. 3 DSchG
M-V).

Im Planungsraum, Gemarkung Japenzin, Fundplatz 7 (Flur 3, Flurstick 195)
befindet sich ein bekanntes Bodendenkmal. Nachfolgend genannte Auflagen und
Hinweise sind zu beachten:

Hinweis:

Die Beseitigung, Veranderung und Umverlagerung, sowie die Durchflihrung von
MaBnahmen, welche das Erscheinungsbild oder die Substanz des Denkmals
erheblich verandern unterliegt der Denkmalschutzbehérde gemaB § 7 Abs. I
DSchG M-v. Vor Ausfiuhrung der MaBnahme ist bei der unteren
Denkmalschutzbehérde schriftlich die Genehmigung fir Eingriffe in das Denkmal
einzuholen. Soweit eine andere Genehmigung flr das Vorhaben gesetzlich
vorgeschrieben ist, ersetzt diese Genehmigung gem. §7 Abs. 6 DSchG M-V die
denkmalrechtliche Genehmigung. In diesem Fall darf die Genehmigungsbehdrde
die Denkmalschutz Belange entsprechend dem DSchG M-V bericksichtigen und
darf die Genehmigung nur im Einvernehmen mit dem Landesamt flr Kultur und
Denkmalpflege erteilen.
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£ Landkreis Vorpommem-Greifswhald

Abbildung 4: Standort des Bodendenkmals Fundstelle 7 in der Gemarkung Japenzin
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10. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Flachenbilanz:

Geltungsbereich 24.387 m2
Sondergebiet LAND 6.398 m2
MaBnahme EBS 17.825 m2
Verkehrsflache 163 m?2

Zu 2.1 Ermittlung des Biotopwertes

Zur Ermittlung des Biotopwertes wird aus der Anlage 3 die Wertstufe
ermittelt. Der GroBteil des Vorhabensraumes ist gepragt durch die Nutzung
als Tierproduktionsanlage. Die Wertstufe flr ,Tierproduktionsanlage™ (ODT)
ist 0. Der durchschnittliche Biotopwert berechnet sich aus 1 abzlglich des
Versiegelungsgrades des derzeitigen Biotoptyps. Teile der Flache kdénnen
aufgrund der Randlage (zur Tierproduktionsanlage) als weniger
beeintrachtigt gesehen werden, mit ruderaler Vegetation. Die Wertstufe der
~Ruderalen Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte™ (RHU) ist 2
und entspricht gemaB der HzE einem Biotopwert von 3.

Biotopwert ODT: 1 - 0,5 (Versiegelungsgrad) = 0,5
Biotopwert RHU: = 3

Zu 2.2 Ermittlung des Lagefaktors

Der Abstand zu vorhandenen Stérquellen, in diesem Fall dem
Siedlungsbereich der Ortslage Japenzin sowie StraBen und Wege, betragt
weniger als 100 m. Auch der Planungsraum selbst ist aufgrund der
Vorpragung und der vorhandenen Versiegelung als Stérquelle zu
bezeichnen. Der Lagefaktor ist in diesem Fall 0,75.

Zu 2.3 Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fiir Biotopbeseitiqgung bzw.
Biotopveranderung (unmittelbare Wirkungen/Beeintrachtigung)

Fir Biotope, die durch einen Eingriff beseitigt bzw. verandert werden
(Funktionsverlust), ergibt sich das Eingriffsflachenaquivalent durch Multiplikation
aus der vom Eingriff betroffenen Fldche des Biotoptyps, dem Biotopwert des
Biotoptyps und dem Lagefaktor.
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Flache des
Flache * Eingriffsflachen-

Biotop- | beeintrachtigt | Biotop- | Lage- . ache mgn .S acnen

t en Biotops in wert faktor SIS TS LAl

yp mzp Lagefaktor [m2 EFA]
14.5.6 21.774 * 0,5 *
. ODT 21.774 0,5 0,75 0.75 8.165
10.1.3

* X

_RHU 2.613 3 0,75 | 2.613* 3 * 0.75 5.879
Summe der erforderlichen Eingriffsflachenaquivalente: 14.044

Zu 2.4 Berechnung des Eingriffsaquivalents flr Funktionsbeeintrdachtigung von
Biotopen

Biotopbeeintrachtigungen im Randbereich der Anlagen bzw. auBlerhalb der
Baugrenze sind fir die geplante Photovoltaikanlage generell nicht zu erwarten. Der
Betrieb einer Freiflachenphotovoltaikanlage erzeugt keine Immissionen, die eine
Beeintrachtigung der verschiedenen Schutzgiter erwarten lasst.

Zu 2.5 Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung

Es ist biotopunabhangig die teilversiegelte Flache in m2 zu ermitteln und mit einem
Zuschlag von 0,2 zu berlcksichtigen. Vollversiegelungen werden durch mit einem
Zuschlag von 0,5 versehen. Vorliegend sind zur ErschlieBung des
Geltungsbereiches Teilversiegelungen im Umfang von etwa 163 m2 notwendig. Fur
die  Betriebseinrichtungen des  Solarparks wie  Wechselrichter und
Speicherstationen (64 m2) sowie flir die Pfosten der Umzaunung (0,66 m2) werden
Vollversiegelungen von etwa 65 m2 notwendig.

Im Sondergebiet LAND findet keine Neuversiegelung statt, da vorhandene
Versiegelungsstrukturen und Gebadude weiter genutzt werden. Der aktuell
vorhandene Versiegelungsgrad belauft sich, in diesem Sondergebiet auf 0,35
(2.274 m2). Bei der vorhergesehenen GRZ von 0,65 liegt der Rahmen der
zulassigen Versiegelung bei 4.221 m2.
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Teil- EFA= Teil- Eingriffs-
/Vollversiegelte Zuschlag flr Teil- /Vollversiegelte bzw.- flachen-
bzw.- Uberbaute /Vollversiegelung Uberbaute Flache * aquivalente

Flache in m2 Zuschlag EFA

163 0,2 163 * 0,2 33

65 0,5 65 * 0,5 33
Summe der erforderlichen Eingriffsflachenaquivalente: 66

Zu 2.6 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Aus den berechneten Eingriffsflachenaquivalenten ergibt sich durch Addition der

multifunktionale Kompensationsbedarf.

EFA:

EFA fi S Multifunktio-
273 50 Funktionsl;;ein— /VoIIverz:e ZIIL;n naler
Biotopbeseiti- + trachti i + b Ob bg 9| Kompensa-
gung in m2 rac |92L1ng N W i erzauung tionsbedarf
m In-m [m2 EFA]
14.044 0 66 14.110
Summe des multifunktionalen Kompensationsbedarfs m2 14.110
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Zu 2.7 Bericksichtigung kompensationsmindernder MaBBnahmen

MaBnahme 8.30: Anlage von Grinflachen auf Photovoltaik-Freifldchenanlagen

Beschreibung:

Anforderungen:

Die
uberschirmten Flachen der nicht versiegelten Bereiche werden
der Selbstbegrinung Uberlassen

Zwischenmodulflachen sowie die von Modulen

keine Bodenbearbeitung nach Fertigstellung des Solarparks
keine Verwendung von Dinge- und Pflanzenschutzmitteln
héchstens zweimal jahrlich Mahd, Abtransport des Mahgutes

maximal zweimal jahrliche Mahd mit Abtransport des
Mahgutes, frihster Mahdtermin 1. Juli

Anstelle der Mahd kann auch eine Schafbeweidung
vorgesehen werden mit einem Besatz von max. 1,0 GVE,
nicht vor dem 1. Juli

Festsetzung der Anerkennungsforderungen im Rahmen der
Bauleitplanung bzw. der Vorhabengenehmigung

Wert der Zwischenmodulflachen:

SO EBS

Zwischenmodulflachen GRZ 0,35 (35%) >
Uberschirmten Flachen GRZ 0,65 (65%) >

0,5
0,2

Damit ergibt sich folgende Aquivalenzflache fiir die MaBnahme:

Flache * Wert d. Flachenaquivalent

lagen (Gber-
schirmte Flache
SO EBS)

Kompensa- . kompensations- d. kompensations-
: ) Flache Wert- ) )
tionsmindernde in mz2 stufe mindernden mindernden
MaBnahme MaBnahme = m?2 MaBnahme [m?2
FA FA]
Anlage von
Griunflachen auf
Photovoltaik-
Freiflachenan- 11.586 0,2 11.586 * 0,2 2.317
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Anlage von
Grunflachen auf
Photovoltaik-
Freiflachenan-
lagen
(Zwischen-
modulflache SO
EBS)

6.238 0,5 6.238 * 0,5 3.119

Gesamtumfang als Flachenaquivalent fiir die kom-

pensationsmindernde MaBnahme: 5.436

Der um das Flachendaquivalent der kompensationsmindernden MaBnahmen
korrigierte multifunktionale Kompensationsbedarf wird wie folgt ermittelt:

Korrigiert
Multifunktionaler Flachenaquivalent d. c.)rrlgle_r er
. . ) multifunktionaler
Kompensationsbedarf | - | kompensationsmindernden Kompensationsbedarf
(m2 EFA) MaBnahme (m?2 EFA) P (M2 EFA]
14.110 5.436 8.674
Korrigierter multifunktionaler Kompensations-
8.674
bedarf:
Entsiegelung

Im Bereich des Sondergebietes EBS werden die Hochbauten, Wege und
Gebdudestrukturen inklusive der Fundamente im Zuge des Vorhabens entfernt und
der Boden wird entsprechend entsiegelt. GemaB Punkt ,7 MaBnahmen zur
Entsiegelung" erfolgen flir die Entsiegelung von Flachen in Kombination mit
anderen MaBnahmen Aufschlage.

Flr die Entsiegelung von Flachen ohne Hochbauten werden wird der Multiplikator
von 0,5 angewandt. Die Entsiegelung und der Rlckbau von Flachen mit
Hochbauten bis zu 10,0 m werden mit dem Aufschlag von 2,0 bewertet.

Innerhalb des Sondergebietes EBS werden rund 4.203 m2 Flache ohne Hochbauten
und 3.690 m2 mit Hochbauten entsiegelt und als Resultat der vorrangegangenen
AusgleichsmaBnahme als Grinflache extensiviert.
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) Zuschlag fur EFA= Entsiegelung von Eingriffs-
Vollversiegelte . . .
B Entsiegelung von Vollversiegelte bzw.- flachen-
bzw.- Uberbaute . . . % .
Flache in mz2 Versiegelten bzw. Uberbaute Flache aquwa_l_ente
uberbauten Flachen Zuschlag EFA
4.203 0,5 4.203* 0,5 2.102
3.690 2,0 3.690 * 2,0 7.380
Summe der erforderlichen Eingriffsflachendquivalente: 9.482

Der um das Flachenaquivalent der kompensationsmindernden MaBnahmen
korrigierte multifunktionale Kompensationsbedarf wird wie folgt ermittelt:

korrigierte
Multifunktionaler Flachenaquivalent d. _mgl _r r
. . ) multifunktionaler
Kompensationsbedarf | - | kompensationsmindernden Kompensationsbedarf
(m2 EFA) MaBnahme (m?2 EFA) P (m? EFA]
8.674 9.482 0
Korrigierter multifunktionaler Kompensations- 0
bedarf:

Der zu kompensierende Eingriff ist durch die Beriicksichtigung der
Kompensationsmindernden MaBnahmen (Punkt 2.7) iiberkompensiert.
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Bebauungsplan Nr.5 Biotoptypen

"Photovoltaikanlage Japenzin" I RHU Ruderale Staudenflur
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Abkiirzungen

Abb. Abbildung(en)

Abs. Absatz

AFB Artenschutzfachbeitrag
Anh. Anhang/Anhdnge

Anl. Anlage(n)

Art. Artikel

BE Baustelleneinrichtung

BfN Bundesamt fiir Naturschutz
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz
bspw. beispielsweise

BVerwG Bundesverwaltungsgericht
bzgl. bezuglich

bzw. beziehungsweise

ca. circa

d. h. das heifdt

evtl. eventuell

FFH Flora-Fauna-Habitat

FFH-RL Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG)
GB Geltungsbereich

gem. gemaR

gef. gegebenenfalls

i.d.R. in der Regel

inkl. inklusive

i.S.v. im Sinne von

i.V.m. in Verbindung mit

i.w.S. im weiteren Sinne

Kap. Kapitel

LANA Bund/Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung
LNatSchG Landesnaturschutzgesetz
LSG Landschaftsschutzgebiet
LSG-VO Landschaftsschutzgebiets-Verordnung
LVWA Landesverwaltungsamt
MTB Messtischblatt

n. nach

NSG Naturschutzgebiet

0. a. oder dhnlich

0.8. oben genannt

RL Rote Liste

SDB Standarddatenbogen

SPA (Special Protected Area) Europaisches Vogelschutzgebiet
Tab. Tabelle

u. und

u. a. unter anderem

uG Untersuchungsgebiet

UNB Untere Naturschutzbehdorde
UWB Untere Wasserbehorde
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Im Ergebnis der aktuellen energiepolitischen Zielstellungen von Bundes- und Landesregierung soll
deutschlandweit eine sichere, preiswerte und umweltvertragliche Energieversorgung abgesichert
werden. Der Anteil erneuerbarer Energien soll dabei stetig wachsen. In ihrer 6ffentlichen Sitzung vom
14.09.2021 beschloss die Gemeindevertretung der Gemeinde Spantekow die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin®. Der Vorhabenstandort umfasst das 2,4 ha groRe
Areal der ehemaligen Rinderanlage im Westen der Ortslage Japenzin. Die ehemalige Rinderanlage ist
eine Konversionsflache.

Planungsziel ist die Festsetzung eines Sondergebietes ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie” gemalR § 11 Abs. 2 BauNVO. Dies soll die Errichtung und den Betrieb einer
Freiflachenphotovoltaikanlage einschliellich der erforderlichen Nebenanlage planungsrechtlich
ermoglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom sichern. Des Weiteren ist die
Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes ,Landwirtschaft” (SO Land) zum Erhalt des in
Teilbereichen erhaltenswerten baulichen Bestandes und der weiterfihrenden landwirtschaftlichen
Nutzung dieser Anlagen geplant.

Der Bebauungsplan umfasst Vorhaben, die dem Klimawandel entgegenwirken, indem der Ausstol8 an
CO2 verringert wird, der mit der Erzeugung von Energie aus fossilen Energietrdagern verbunden ist.
Damit ist der Bebauungsplan fir das Gemeinwohl nicht nur férderlich, nitzlich oder dienlich. Es
besteht vielmehr ein direktes o6ffentliches Interesse an der Errichtung der im Geltungsbereich
geplanten Solaranlagen.

Der rdaumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im MaRstab 1:750 dargestellt. Er
belduft sich auf eine Flache von ca. 2,4 ha und umfasst die Flurstiicke 194 (tlw.) und 195 der Flur 3 in
der Gemarkung Japenzin.

GemaR § 2 Abs. 4 BauGB ist im Zusammenhang mit Aufstellung eines Bebauungsplanes eine
Umweltprifung durchzufiihren, deren Ergebnisse im Umweltbericht dargestellt werden. Der Umwelt-
bericht ist gemaR § 2 a Satz 3 BauGB ein eigenstandiger Teil der Begriindung des Bebauungsplans. Er
stellt insbesondere die ermittelten Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege dar. Im
Rahmen der vorliegenden Umweltprifung werden die Vertraglichkeit des geplanten Vorhabens mit
den Schutzgltern geprift und die zu erwartenden erheblichen oder nachhaltigen
Umweltauswirkungen bewertet. Nach der friihzeitigen Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager
offentlicher Belange gemdl} § 4 Absatz 1 BauGB und einer entsprechenden Abstimmung des Umfangs
und Detaillierungsgrades der Umweltpriifung nach § 2 Absatz 4 BauGB erfolgt die Darstellung der
Ergebnisse im Umweltbericht.

Die vorliegende Planung ist sowohl maBnahmen- als auch schutzgutbezogen darzustellen und zu
bewerten. Im Rahmen der Umweltprifung ist weiterhin die Prifung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestande erforderlich. Aufgrund der Vorpragung des Plangebietes durch landwirtschaftliche
Flachen erfolgt diese Priifung als Worst-Case-Analyse.

MaRgeblich fiir die Betrachtungen der Umweltauswirkungen des Vorhabens sind die
unvermeidbaren Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante die Flacheninanspruchnahme
betreffend die Schutzgiter Flache, Boden, Tiere und Pflanzen. Die Larm-, Staub- sowie
Schadstoffimmissionen wahrend der Bauphase sind beziglich der Schutzgliter Mensch und seine
Gesundheit sowie die Bevolkerung, Boden, Pflanzen und Tiere zu beurteilen. AuRerdem ist die
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Wahrnehmbarkeit der Anlage beziglich der Schutzgiter Tiere, Mensch und Landschaftsbild zu
beurteilen. Maligeblich fiir die Betrachtungen sind die Realisierung und der Betrieb einer Freiflachen-
Photovoltaikanlage, die damit verbundenen Wirkungen innerhalb der Bauphase sowie der
Funktionsverlust der Gberbaubaren Grundstiicksteile innerhalb der Betriebsphase. Die Diskussion der
Betroffenheit von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden erfolgt in einem gesonderten
Fachbeitrag (Vgl. Anlage 1, Artenschutzfachbeitrag). Die Ergebnisse und deren artenschutzrechtliche
Bewertung finden sich in Kurzfassung unter dem Schutzgut Tiere und Pflanzen innerhalb des hier vor-
liegenden Umweltberichtes.

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und des Inhalts des Vorhabens

Planungsziel ist die Festsetzung eines Sondergebietes ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie” gemall § 11 Abs. 2 BauNVO. Dies soll die Errichtung und den Betrieb einer
Freiflachenphotovoltaikanlage einschliellich der erforderlichen Nebenanlage planungsrechtlich
ermoglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom sichern. Des Weiteren ist die
Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes ,Landwirtschaft” (SO Land) zum Erhalt des in
Teilbereichen erhaltenswerten baulichen Bestandes und der weiterfiihrenden landwirtschaftlichen
Nutzung dieser Anlagen geplant.

Mit dem Baubeginn werden die Solarmodule fiir die Photovoltaikanlage auf in den Boden gerammten
Stitzen in Reihen mit einem Abstand von etwa vier bis finf Metern aufgestellt. Die Unter-
konstruktionen bestehen aus verzinktem Stahl. Die Tische sind geneigt und nach Siiden ausgerichtet.
Die Module werden zu Strangen untereinander verkabelt, welche geblindelt an die Wechselrichter
angeschlossen werden.

1.2 Uberblick tber die Umweltpriifung zugrunde gelegten Fachgesetze und

Fachplane

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. LS. 3634), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 04.01.2023 (BGBI. 1 S. 6) m.W.v. 01.02.2023

Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29. Juli
2009, BGBI. | S. 2542, zuletzt gedndert zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022
(BGBI. 1 S. 2240) Zur Vermeidung unnétiger Beeintrachtigungen des Natur- und Landschaftshaushaltes
sind die in §§ 1 und 2 verankerten Ziele und Grundsatze des Naturschutzes und der Landschaftspflege
maRgeblich und bindend. Demnach ist zu prifen, ob das Bauleitplanverfahren einen Eingriff im Sinne
des § 14 Abs. 1 BNatschG erwarten lasst (Prognose des Eingriffs). Zudem ist die Gemeinde verpflichtet,
alle Uber die Inanspruchnahme von Natur und Landschaft am Ort des Eingriffs hinausgehenden
Beeintrachtigungen der Umwelt auf ihre Vermeidbarkeit zu prifen (Vermeidungspflicht).

Im Weiteren ist durch die Gemeinde zu prifen, ob die Auswirkungen des Vorhabens beispielsweise
durch umweltschonende Varianten gemindert werden kénnen (Minderungspflicht). In einem nachsten
Schritt sind die zu erwartenden nicht vermeidbaren Eingriffe durch planerische MaRnahmen des
Ausgleichs zu kompensieren. Unter normativer Wertung des § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB in Verbindung mit
§ 1 a Abs. 3 BauGB hat die Gemeinde die zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft mit den
Ubrigen beriihrten 6ffentlichen und privaten Belangen abzuwagen (Integritatsinteresse).

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfithrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23.02.2010 (GVOBI. M-V, S. 66), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023 (GVOBI. M-V S. 546)
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Gesetz zum Schutz vor schiadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung, Gerdusche,
Erschiitterungen und ahnliche Vorgiange (Bundes-Immissionsschutzgesetz BImSchG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274, 2021 | S. 123), zuletzt durch Art. 2 Abs. 3 G v.
19.10.2022. Die Vorgaben des BImSchG dienen nach § 1 Absatz 2 der integrierten Vermeidung und
Minderung schadlicher Umwelteinwirkungen durch Emissionen in Luft, Wasser und Boden unter
Einbeziehung der Abfallwirtschaft zur Absicherung eines hohen Schutzniveaus fiir die Umwelt
insgesamt. Durch Schutz- und VorsorgemalRnahmen gegen Gefahren sollen erhebliche Nachteile und
Beldstigungen vermieden werden.

Weitere liberortliche Planungen: Raumordnung und Landesplanung

Bauleitplane unterliegen den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung. Dabei sind die einzelnen
Bundeslander gebunden, ibergeordnete und zusammenfassende Plane oder Programme aufzustellen.

Fir Planungen und MaRnahmen der Gemeinde Samtens ergeben sich die Ziele, Grundsatze und
sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus den folgenden Rechtsgrundlagen:

Raumordnungsgesetz (ROG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986),
zuletzt gedndert durch Art. 1 der Anderungsrichtlinie 2006/105/EG vom 20. November 2006 (ABI. EU
Nr.L 363 S. 368)

Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI. M-V, S. 503, 613),
zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V, S. 166, 181)

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) dient als behordeninternes Handlungsprogramm einer Gemeinde.
Beispielsweise bildet der Flachennutzungsplan den rechtlichen Rahmen, welcher durch das
Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB bestimmt ist. Die Gemeinde Spantekow verfligt derzeit
nicht Uber einen genehmigten und wirksamen Flachennutzungsplan.

Weitere fachplanerische Vorgaben und Quellen:

Leitfaden zur Beriicksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung von PV-Freiflichenanlagen,
Bundesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, November 2007 Der Leitfaden entstand
im Rahmen eines Monitoring-Vorhaben um die Wirkungen der Verglitungsregelungen des § 11 EEG
auf den Komplex der Stromerzeugung aus Solarenergie — insbesondere der Photovoltaik-Freiflachen —
wissenschaftlich und praxisbezogen zu untersuchen.

Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen, Bundesamt fir
Naturschutz, Bonn 2009 Die Unterlage schafft einen ersten Uberblick iiber mogliche und tatsachliche
Auswirkungen von Freiflachenphotovoltaikanlagen (PV-FFA) auf Naturhaushalt und Landschaftsbild.
Bei der Erarbeitung der Unterlage standen erfolgte Praxisuntersuchungen zu den Umweltwirkungen
von PV-FFA im Vordergrund, wobei eine Beschrankung auf Arten und Biotope sowie das
Landschaftsbild erfolgte.

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.1 Beschreibung des Vorhabenstandortes einschlieBlich des Untersuchungsraums
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Der Vorhabenstandort umfasst eine durch intensive Tierhaltung genutzte Konversionsflache im
Westen der Ortslage Japenzin. Das Areal diente in der Zeit von 1962 bis 1995 der intensiven
Tierproduktion und Lagerung. Auf dem Vorhabengeldnde standen insgesamt mehrere Gebaude, davon
zwei Stallanlagen mit zugehorigen Dunglegen, vier zugehorige Betriebsgebaude, eine Lagerhalle, eine
Siloanlage und mehrere Gillegruben. Alle Gebdude waren mit betonierten oder befestigten Wegen
verbunden. Im westlichen Bereich befanden sich eine 1.000 m? groRe Dungplatte. Quer Uber das
Gelande fiihrt ein ca. 3 m breiter Wirtschaftsweg, der mit Betonplatten befestigt ist.

Ab 1991 wurde der Standort (ibernommen und einige Jahre weitergefiihrt. Nach Beendigung der
Tierhaltung an diesem Standort standen die Gebaude iberwiegend leer. Der Gebdudebestand wurde
bis auf eine Lagerhalle im Jahr 2021 oberirdisch angebrochen und die Abbruchmassen auf dem
Gelande zwischengelagert. Verblieben sind bis heute alle Fundamente sowie Ver- und
Entsorgungsschachte, betonierte Freiflachen, eine betonierte Dungplatte, befestigte Wirtschaftswege
sowie Bodenverfestigungen. Die nachstgelegenen Wohnnutzungen liegen 6stlich des Planungsraum in
einer Entfernung von etwa 100 m.

Schutzgebiete nach den §§ 23 (Naturschutzgebiet), 24 (Nationalpark, Nationale Naturmonumente), 25
(Biosphéarenreservat), 26 (Landschaftsschutzgebiet), 27 (Naturpark) und 28 (Naturdenkmaler) des
Bundesnaturschutzgesetzes oder europaische Schutzgebiete sind im gesamten Geltungsbereich nicht
vorhanden. Als nachstgelegene Schutzgebiete sind das Vogelschutzgebiet DE 2347-401 ,GroRes
Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See” und das Landschaftsschutzgebiet LSG 090
,Landgrabental” zu benennen. Beide befinden sich siidwestlich des Plangebietes in etwa 1.700 m
Entfernung.

2.2 Ubersichtsbegehung

Im Rahmen der Umweltprifung wurden im August 2022 Geldndebegehungen sowie mehrere
Drohnenfliige durchgefiihrt. Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Begehungen sind weiterhin die
vorhandenen, moglicherweise vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Nutzungsstrukturen in Hinsicht
auf deren naturschutzrechtliche Bedeutung am Eingriffsort selbst sowie im 200 m-Radius um das
Vorhaben betrachtet worden.

2.3 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands

Im Rahmen der oOrtlichen Besichtigung des Vorhabenstandortes wurde festgestellt, dass der
naturschutzfachliche Wert der Vorhabenflache gering ist. Das Vorhaben ist sowohl maBnahmen- als
auch schutzgutbezogen darzustellen und zu bewerten.

Malgeblich fur die Betrachtungen der Umweltauswirkungen des Vorhabens sind die Realisierung und
der Betrieb von Freiflachen-Photovoltaikanlagen als befristete Zwischennutzung einschlieflich der
dazu erforderlichen Nebenanlagen. Zur Eingrenzung des Beurteilungsraumes fir die Bestands-
aufnahme und Bewertung des Umweltzustandes wird daher der Geltungsbereich des Bebauungsplans
einschlieBlich eines Zusatzkorridors von 200 m als Grenze des Untersuchungsraumes gewabhlt.

Zusammenfassend wurden drei Konfliktschwerpunkte mit einem erhohten Untersuchungsbedarf
festgestellt:

1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante Flacheninanspruchnahme
betreffen die Schutzgiiter Flache, Boden, Tiere und Pflanzen.
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2. Larm, Staub sowie Schadstoffimmissionen wahrend der Bauphase sind beziiglich der Schutzgiter
Mensch und Gesundheit, Boden, Pflanzen und Tiere zu beurteilen.

3. Die Wahrnehmbarkeit der Anlage ist bezlglich der Schutzgiiter Tiere, Mensch und Landschaftsbild
zu beurteilen.

Weitere Konfliktschwerpunkte sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Im Rahmen der
weiteren Betrachtung der Umweltauswirkungen werden die genannten Auswirkungen und Konflikte
eine besondere Berlicksichtigung finden und im Ergebnis des Umweltberichtes bewertet finden. Im
Rahmen der Umweltpriifung ist eine Prifung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande erforderlich.

Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Priifung liegen in Form eine artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag vor und werden im Zusammenhang mit der Bearbeitung des hier vorliegenden
Umweltberichtes berticksichtigt (Vgl. Anlage 1, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag).

2.3.1 Schutzgut Mensch und menschlichen Gesundheit

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich in ca. 100 m Entfernung des Plangebietes am Rande
der Ortslage Japenzin. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch und menschliche
Gesundheit sind daher mit Umsetzung des Vorhabens nicht zu erwarten.

2.3.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Im Zuge der Bauarbeiten werden Flachen fiir die Baustelleneinrichtung und fiir Lagerplatze benétigt.
Um die Betroffenheit von den nach FFH IV-Arten streng geschitzten Pflanzen und Tieren im
Zusammenhang mit dem Vorhaben zu prifen wurde ein Artenschutzfachbeitrag angefertigt (Vgl.
Anlage 1, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag).

2.3.3 Schutzgut Flache

GemaR § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden. Im
Zuge der Bauarbeiten werden Flachen fiir die Baustelleneinrichtung und fiir Lagerplatze bendtigt. Die
Inanspruchnahme von hochwertigen land- oder forstwirtschaftlich genutzten Béden ist zu vermeiden.
Notwendige Bodenversiegelungen im Zusammenhang mit der Errichtung der PVA sollen auf ein
unbedingt notwendiges Mal} begrenzt werden. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Flache sind
daher mit Umsetzung des Vorhabens nicht zu erwarten

2.3.4 Schutzgut Boden

Die Bewertung des Bodens erfolgt anhand der Bodenfunktionen als Lebensgrundlage und Lebensraum
flir Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen, als Nahrstoff- und Wasserspeicher, als Abbau-,
Ausgleichs- und Aufbaumedium fir stoffliche Einwirkungen insbesondere auch zum Schutz des
Grundwassers, als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte und als Nutzflache.

Der Vorhabenstandort umfasst eine durch intensive Tierhaltung genutzte Konversionsflache. Die hier
vorhandenen Sandbdden sind durch ein geringes landwirtschaftliches Produktionsvermdgen, ein
geringes Speichervermdégen und gute Versickerungseigenschaften gekennzeichnet.

Boden mit hoher Bedeutung als Lebensraum

Als Boden mit hoher Bedeutung als Lebensraum fiir Flora und Fauna sind solche zu nennen, die das
Vorkommen spezieller Arten ermoglichen. Die im gesamten Plangeltungsbereich betroffenen
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Flurstiicke weisen laut Katasterdaten eine mittlere Bodengiite auf. In diesem Zusammenhang ist
festzustellen, dass auf Ackerflichen mit geringen und mittleren Bodenpunkten eine
landwirtschaftliche Pflanzenproduktion zunehmend Risiken ausgesetzt ist, die die Wirtschaftlichkeit
stark einschranken oder sogar unmaoglich machen kénnen.

Vorliegend geht die Gemeinde davon aus, dass die durch den 6rtlich ansadssigen Landwirtschaftsbetrieb
bereit gestellte Flachenkulisse durch ein unterdurchschnittliches Ertragsvermégen gekennzeichnet ist
und damit die Wirtschaftlichkeit der landwirtschaftlichen Pflanzenproduktion starken Einschrank-
ungen unterliegt. Innerhalb des Plangebietes sind keine Béden mit hoher Bedeutung als Lebensraum
fir Flora und Fauna vorhanden.

Boéden mit hoher Bedeutung als Regler fiir den Stoff- und Wasserhaushalt

Aufgrund der derzeitigen Nutzung ist davon auszugehen, dass die wesentlichen Bodenfunktionen
innerhalb des Geltungsbereiches lediglich in durchschnittlicher Auspragung vorhanden sind. Insofern
hat der Boden in diesem Bereich fiir den Stoff- und Wasserhaushalt keine hervorgehobene Bedeutung.

Boden mit hoher Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Bau- oder Bodendenkmale, die als Denkmal im Sinne
des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern eingetragen und als Zeitzeugen
der Geschichte zu erhalten sind. Ein Vorkommen von Boden mit hoher Bedeutung als Archiv der Natur-
und Kulturgeschichte, ist nicht anzunehmen.

2.3.5 Schutzgut Wasser

Natirliche Oberflachengewdsser oder Gewadsser Il. Ordnung befinden sich nicht innerhalb des Unter-
suchungsraums. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind mit der ordnungsgenalen
Umsetzung des Vorhabens nicht zu erwarten.

2.3.6 Schutzgut Landschaft

Der Untersuchungsraum ist durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung gepragt Bewertet man
den Zustand der untersuchten Landschaft mittels der Erlebnisfaktoren Vielfalt, Eigenart und Schénheit,
so hat der Vorhabenstandort durch seine Vorpragung und die vorhandene Einfriedung lediglich eine
geringe Bedeutung fir den Natur- und Landschaftsraum. Die landwirtschaftliche Vorpragung des
Planungsraums sowie die Ndhe zur L296 und zu der angrenzenden Bahntrasse vermindern die
Erlebbarkeit und Wahrnehmbarkeit der lokalen Landschaft als Natur- und Lebensraum.

Die Eigenart bezeichnet die historisch gewachsene Charakteristik und Unverwechselbarkeit einer
Landschaft zu einem bestimmten Zeitpunkt. Dabei kann die Eigenart sowohl natirlich als auch
menschlich gepragt sein. Als Teil der Agrar- und Kulturlandschaft ist der Planungsraum typisch fir
intensiv landwirtschaftlich genutzte Flachen.

Die Naturndhe und Vielfalt als Ausdruck fiir die erlebbare Eigenentwicklung, Selbststeuerung,
Eigenproduktion und Spontanentwicklung in Bezug auf Flora und Fauna beschrankt sich auf die
innerhalb des Planungsraums vorhandenen vorbelasteten Biotop- und Vegetationsstrukturen.

Die verkehrliche ErschlieRung ist auf Grund der vorgepragten Flache bereits gegeben. Auf Grund der
Lage angrenzend an die die LandstraRe ist eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes nicht zu
erwarten.
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2.3.7 Schutzgut Luft und allgemeiner Klimaschutz

Japenzin liegt in Mecklenburg-Vorpommern in Deutschland. Das Bundesland unterliegt dem Einfluss
von zwei unterschiedlichen Klimazonen, jedoch dominiert das feuchte Kontinentalklima. Das Klima in
Japenzin ist gemaRigt.

2.3.8 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Bau- oder Bodendenkmale, die als Denkmal im Sinne
des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern eingetragen und als Zeitzeugen
der Geschichte zu erhalten sind.

2.3.9 Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

Nationale oder europaische Schutzgebiete werden nicht Gberplant. Als nachstgelegene Schutzgebiete
sind das Vogelschutzgebiet DE 2347-401 ,,GroRes Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See” und
das Landschaftsschutzgebiet LSG 090 , Landgrabental” zu benennen. Beide befinden sich siidwestlich
des Plangebietes in etwa 1.700 m Entfernung.

2.4 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

2.4.1 Auswirkungen der Planung auf das Schutzgut Mensch

Fiir den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans sind keine wesentlichen Immissions-
wirkungen im Plangebiet vorhersehbar, die zu immissionsschutzrechtlichen Auswirkungen im Sinne
von Uberschreitungen gesetzlich vorgeschriebener Immissionsgrenzwerte fithren kénnten. Nach dem
derzeitigen Stand der Wissenschaft treten relevante Reflexionen und Blendwirkungen nur bei fest
montierten Modulen in den Morgen- bzw. Abendstunden auf.

Im Nahbereich der Anlage sind betriebsbedingte Larmemissionen z. B. durch Wechselrichter und Kiihl-
einrichtungen grundsatzlich moglich. Die Wechselrichterstationen werden jedoch in ausreichender
Entfernung zum nachstgelegenen Wohngebaude errichtet.

Fir die Bauphase wird sich ein erhdohtes Verkehrsaufkommen durch Lieferfahrzeuge und Montage-
personal nicht vermeiden lassen. Innerhalb der Betriebsphase sind jedoch keine Einflisse auf das
bestehende Verkehrsaufkommen mehr zu erwarten. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut
Mensch und menschliche Gesundheit sind zusammenfassend mit Umsetzung des Bebauungsplans Nr.
5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow nicht zu erkennen.

2.4.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie biologische
Diversitat

Im Zuge der Bauarbeiten werden Flachen fiir die Baustelleneinrichtung und fiir Lagerplatze benétigt.
Dafur sind Flachen auszuwahlen, die bereits eine deutliche Vorbelastung aufweisen oder einer
zukilinftig geplanten Versiegelung unterliegen. Nach Abschluss der Bauarbeiten sind diese Flachen zu
berdumen und in den urspriinglichen Zustand zurlckzufihren (Vgl. 2.8.2 Landschaftspflegerische
Maflnahmen).

Um die Betroffenheit von den nach FFH IV-Arten streng geschiitzten Pflanzen und Tieren im
Zusammenhang mit dem Vorhaben zu prifen wurde ein aktueller Artenschutzfachbeitrag angefertigt
Mit der Einhaltung und Umsetzung der dort beschrieben VermeidungsmaBnahmen, insbesondere der
VM1 Brutzeitenregelung sind keine erheblichen negativen Folgen auf den Erhaltungszustand der

Bearbeitungstand Sep 2023 Seite |11



Umweltplanung-Artenschutzgutachten-Fetzko (2023): Umweltbericht Bebauungsplan Nr. 5
,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow

potenziell vorkommenden und nachgewiesenen Arten im Untersuchungsraum zu erwarten. (Vgl.
Anlage 1, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag).

Es sind weiterhin keine erheblichen Beeintrachtigungen der biologischen Diversitdt im Zusammen mit
der Umsetzung des Vorhabens zu befilirchten. Im Ergebnis des hier vorliegenden Umweltberichtes im
Zusammenhang mit dem aktuellen Artenschutzfachbeitrag sind unter der Beachtung der unter 2.8
aufgefiihrten Kompensations-, Minimierungs- und AusgleichsmaRnahmen sowie den artenschutz-
rechtlichen VermeidungsmaRnahmen keine Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie
die biologische Diversitat zu erwarten (Vgl. Anlage 1, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag).

2.4.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Flache

Der hier geplante Solarpark soll als Zwischennutzung auf einen Zeitraum von maximal 30 Jahren
Betriebsdauer begrenzt werden. Bei der Festsetzungssystematik wurde im Sinne von § 9 Abs. 2 Nr. 1
BauGB berlicksichtigt, dass nach der 30-jahrigen Nutzungsdauer als sonstiges Sondergebiet eine
Folgenutzung fir die Landwirtschaft festgesetzt wird und der Riickbau der Solaranlage erfolgt.

Im Zuge der Bauarbeiten werden Flachen fiir die Baustelleneinrichtung und fiir Lagerplatze bendtigt.
Dafur sind Flachen auszuwahlen, die bereits eine deutliche Vorbelastung aufweisen oder einer
zuklnftig geplanten Versiegelung unterliegen. Nach Abschluss der Bauarbeiten sind diese Flachen zu
berdumen und in den urspriinglichen Zustand zurlickzufiihren. Auf diese Weise kdnnen eine
nachhaltige Beeintrachtigung des Lebensraumes auf diesen Flachen unterbunden und das Erfordernis
von ErsatzmalRnahmen vermindert werden.

Die mit der Planung verbundenen Neuversiegelungen werden im Rahmen des Eingriffs-Ausgleichs-
Konzeptes kompensiert. (Vgl. Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, Punkt 10 textliche Begriindung,
Baukonzept 2023). Es sind im Ergebnis der Umweltprifung zum Bebauungsplan Nr. 5
,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow keine erheblichen negativen Auswirkungen auf

das Schutzgut Flache zu erwarten.

2.4.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden

Der Vorhabenstandort umfasst Ackerflichen, die als solches auch weitestgehend intensiv
bewirtschaftet werden. Die hier vorhandenen Sandbdden sind durch ein geringes landwirtschaftliches
Produktionsvermogen ein geringes Speichervermdgen und gute Versickerungseigenschaften
gekennzeichnet. Durch den Einsatz der bautechnischen Gerate sowie durch den Fahrzeugverkehr
besteht die potenzielle Gefahrdung der Freisetzung von Schadstoffen (Treibstoffe, Schmieréle). Vor
Beginn der Bauarbeiten sind deshalb die Baufahrzeuge auf ihren technisch einwandfreien Zustand zu
prifen. Mangel an Fahrzeugen sind umgehend zu beheben.

Mangelhafte Fahrzeuge und Gerate sind von der Baustelle zu entfernen. Gleichzeitig werden die
Fahrzeugfihrer der Baufahrzeuge auf diese potenzielle Gefahrdung hingewiesen und hinsichtlich einer
ordnungsgemalRen und umsichtigen Bauausfiihrung belehrt. Lagerpldtze sind in einem
ordnungsgemalen Zustand zu halten, der ein Freisetzen von Schadstoffen unterbindet. Ereignet sich
trotz umsichtiger Arbeitsweise eine Havarie und kommt es dabei zur Freisetzung von Schadstoffen, so
ist der verunreinigte Boden umgehend ordnungsgemaR zu entsorgen und gegen unbelasteten Boden
auszutauschen. Die Bauleitung hat u. a. die Einhaltung der umweltschutzrelevanten Bestimmungen zu
kontrollieren und ggf. durchzusetzen.
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Unter Einhaltung dieser Vorgaben lassen sich negative Auswirkungen oder Verunreinigungen des
Schutzgutes Bodens vollstdndig ausschlieRen. Verbleibende Beeintrdachtigungen aufgrund von
Versiegelungen werden mit Umsetzung der Kompensationsmafinahmen im Verlauf des Verfahrens
vollstandig ausgeglichen. Bei allen geplanten MaRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche
Bodenveranderungen, welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderung des
Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden.
Sollten wahrend der Bauarbeiten erhebliche organoleptische Auffalligkeiten im Baugrund festgestellt
werden, so ist gemall Bundes-Bodenschutzgesetz die zustdndige untere Bodenschutzbehdrde zu
verstandigen.

Eine erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigung des Schutzgutes Bodens durch das bau-, anlage- und
betriebsbedingte Gefahrdungspotenzial des Schadstoffeintrags in den Boden ist bei ordnungsgemaRer
Bauausfiihrung nicht zu erwarten. Erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgut
Boden sind mit der Umsetzung des Bebauungsplans Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde
Spantekow nicht zu erwarten.

2.4.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

Durch den Bau- und Betrieb der Photovoltaikanlagen sind keine nachteiligen Wirkungen auf das Grund-
und Oberflachenwasser zu erwarten. Das Niederschlagswasser kann Uberwiegend vollstindig und
ungehindert im Boden versickern.

Es ist somit keine Reduzierung der Grundwasserneubildung zu erwarten. Allerdings besteht durch den
zu erwartenden Fahrzeugverkehr wahrend der Bauphase die potenzielle Gefahrdung der Freisetzung
von Schadstoffen (Treibstoffe, Schmierdle) insbesondere in Senken, in denen sich das
Niederschlagswasser ansammeln kann. Vor Beginn von erforderlichen Bauarbeiten sind daher die
Baufahrzeuge auf ihren technisch einwandfreien Zustand zu priifen. Mangel an Fahrzeugen sind
umgehend zu beheben. Mangelhafte Fahrzeuge und Gerate sind von der Baustelle zu entfernen. Vor
Beginn der Bauarbeiten werden die Fahrzeugfiihrer der Baufahrzeuge auf diese potenzielle
Gefdahrdung hingewiesen und hinsichtlich einer ordnungsgemaRen und umsichtigen Bauausfiihrung
belehrt. Die Bauleitung hat u. a. die Einhaltung der umweltschutzrelevanten Bestimmungen zu
kontrollieren und durchzusetzen. Die Arbeiten sind gesamthaft so auszufiihren, dass Verunreinigungen
von Boden und Gewasser durch Arbeitsverfahren, Arbeitstechnik, Arbeits- und Transportmittel nicht
zu besorgen sind. Bei auftretenden Havarien mit wassergefahrdenden Stoffen ist der Schaden sofort
zu beseitigen.

Eine erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser durch das bau-, anlage- und
betriebsbedingte Gefahrdungspotenzial des Schadstoffeintrags in Boden-, Grund und Oberflachen-
wasser ist bei ordnungsgemaRer Bauausfiihrung nicht zu erwarten.

Oberflachlich anfallendes Niederschlagswasser u.a. Abwasser darf ungereinigt/ verschmutzt nicht in
Gewasser eingeleitet oder abgeschwemmt werden. Das Niederschlagswasser wird trotz punktueller
Versiegelungen und der Uberdachung mit Solarmodulen {iberwiegend vollstindig und ungehindert im
Boden versickern. Eine Reduzierung der Grundwasserneubildung erfolgt mit Durchfiihrung des
Vorhabens nicht, die Grundwasserneubildung bleibt erhalten.

Eine erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser durch das bau-, anlage- und
betriebsbedingte Gefahrdungspotenzial des Schadstoffeintrags in Boden-, Grund und Oberflachen-
wasser ist im Ergebnis der Umweltprifung bei ordnungsgemaler Bauausfiihrung nicht zu erwarten.
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Erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgut Wasser sind mit der Umsetzung des
Bebauungsplans Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow ebenso nicht zu erwarten.

2.4.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft

Erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen der Luft sind mit der Errichtung der Freiflachen-
Photovoltaikanlage nicht zu erwarten. Gegenteilig wird mit Umsetzung der Planung den Vorgaben des
allgemeinen Klimaschutzes gemaR § 1a Abs. 5 BauGB entsprochen.

Somit tragt dieses Vorhaben zu einer Reduzierung der Treibhausgase bei. Wahrend der Bauzeit ist-
aufgrund des notwendigen Einsatzes von LKWs und anderen Baumaschinen - mit einer erhdhten
Luftschadstoffbelastung im an das Baugebiet und die Baustellenzufahrten angrenzenden Bereich zu
rechnen. Diese Beeintrachtigung wirkt jedoch nur temporar und wird somit als nicht erhebliche
Beeintrachtigung eingestuft.

Nach Abschluss der Berdaumung der Flache finden keine Transporte zur bzw. von der Vorhabenflache
mehr statt. Erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgut Klima und Luft sind mit der
Umsetzung des Bebauungsplans Nr. 5 , Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow nicht zu
erwarten.

2.4.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

Durch die Baustelleneinrichtungen selbst sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten, da
diese nur voribergehend wirken und nach Fertigstellung des geplanten Vorhabens zurlickgebaut
werden. Freiflaichen-Photovoltaikanlagen sind landschaftsfremde Objekte. Auf Grund ihrer Grolie,
ihrer Uniformitat, der Gestaltung und der Materialverwendung fiihren sie zu einer Veranderung des
Landschaftsbildes.

Es ist eine Sichtbarkeit von Anlagenbestandteilen iberwiegend zur offenen Landschaft hauptsachlich
mit zunehmender Entfernung bzw. in der unmittelbaren Ndhe zur Anlage zu erwarten. Eine
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ist nur bedingt quantifizierbar. Der Planungsraum ist bereits
gepragt durch die Bahn- und Verkehrstrasse sowie die landwirtschaftlichen genutzten Flachen.

Eine erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch die Umsetzung des Bebauungsplans Nr.
5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow ist auf Grund der bestehenden
Vorbelastungen sowie der vorhandenen Eingriinungen vorliegend nicht zu erwarten.

2.4.8 Auswirkungen auf Schutzgebiete

Der Geltungsbereich unterliegt keinen Schutzgebietsausweisungen nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) bzw. dem Naturschutzausfiihrungs-gesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (NatSchAG M-V). Internationale und nationale Schutzgebiete werden durch die
vorliegende Planung und die umliegenden Flachen nicht berihrt.

Somit sind negative Auswirkungen auf Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
ausgeschlossen. Erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgut Schutzgebiete sind
durch den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow nicht zu
erwarten.
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2.4.9 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter sind mit
der Umsetzung des Bebauungsplans Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow nicht
zu erwarten.

2.4.10 Anfilligkeit des Projekts fiir schwere Unfélle und/oder Katastrophen
Gefahrliche Stoffe im Sinne der Zwolften Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-
immissionsschutzgesetzes (Storfall-Verordnung — 12. BImSchV), die die in Anhang | genannten
Mengenschwellen (iberschreiten, sind beim Bau und Betrieb des Solarparks nicht vorhanden. Der
Solarpark unterliegt somit nicht den Anforderungen der Stérfallverordnung.

Es handelt sich um keinen Storfallbetrieb und auch im Umfeld sind keine Storfallbetriebe, sodass
Wechselwirkungen nicht auftreten kénnen. Die Gefahr von schweren Unfillen ist nicht gegeben.
Erheblichen Beeintrachtigungen durch Betriebsstorungen und Leckagen konnen demnach weitgehend
ausgeschlossen werden. Strom kann ebenso nicht unkontrolliert entweichen.

2.5 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung des

Vorhabens
Es ist davon auszugehen, dass bei Nichtdurchfiihrung des zu prifenden Vorhabens das Plangebiet und
den das Vorhaben betreffenden Geltungsbereich in seinem jetzigen Zustand bestehen bleibt. Es finden
dann Gberdies keine Neuversiegelungen statt. Darliber hinaus wird die Stabilitdt und Leistungsfahigkeit
des Umwelt- und Naturhaushalts am geplanten Standort keinen wesentlichen Verdnderungen
unterliegen.

2.6 Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen und Wechselwirkungen zwischen

den Schutzgiitern
Schutzgutbezogen erfolgt hier eine zusammenfassende Darstellung der Wirkungen des geplanten
Vorhabens unter Berlicksichtigung der zu erwartenden Wechselwirkungen zwischen den einzelnen
Schutzglitern.

Schutzgut Mensch und seine Gesundheit sowie die Bevélkerung

Unter Punkt 2.3.1 dieser Unterlage konnten nach gutachterlicher Einschdtzung keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes Mensch ermittelt werden. Wechselwirkungen mit anderen
Schutzgiitern sind im Ergebnis der Umweltpriifung ebenfalls nicht zu erwarten.

Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie biologische Vielfalt

Das geplante ,Sonstige Sondergebiet” ist anthropogen Uberpragt und unterliegt einem geringen
Natirlichkeitsgrad. Unter Einhaltung und vollstandiger Umsetzung der im Artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag beschriebenen VermeidungsmalRnahmen sind keine erheblichen negativen Auswirkungen
vorhersehbar.

Etwaige Wechselwirkungen mit anderen Schutzglitern im Zusammenhang mit der Umsetzung des
Bebauungsplans Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow sind ebenso nicht zu
erwarten (Vgl. Anlage 1, Artenschutzfachbeitrag 2023).

Schutzgut Flache

Die Freiflachen-Photovoltaikanlage ist lediglich als Zwischennutzung vorgesehen. Als Folgenutzung ist
eine landwirtschaftliche Nutzung vorgesehen. Wahrend der Betriebsphase werden die
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Modulzwischenflachen der Selbstbegriinung liberlassen. Vollversiegelungen sind mit dem geplanten
Vorhaben ebenso nicht notwendig.

Etwaige Wechselwirkungen mit anderen Schutzgiitern im Zusammenhang mit der Umsetzung des des
Bebauungsplans Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow sind ebenso nicht zu
erwarten

Schutzgut Boden

Im Zuge der BaumalRinahme besteht die Moglichkeit des Auftretens von Wechselwirkungen zwischen
den Schutzgltern Boden, Pflanzen und Tiere und Wasser, denn eine wesentliche Verdnderung des
Bodens fiihrt zu dauerhaften Verschiebungen im Vegetationsbestand, was nachfolgend zu einer
Anderung des Lebensraums von Tieren fiihrt. Allerdings ist im Ergebnis des Artenschutzrechtlichen
Fachbeitrages sowie aufgrund der anthropogenen Vorbelastung des Standortes die Beeintrachtigung
von Lebensrdaumen und Strukturen mit besonderer Bedeutung fiir den Arten- und Biotopschutz
auszuschlieRen (Vgl. Anlage 1, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag).

Wechselwirkungen zwischen dem Schutzgut Boden und den Schutzgiitern sind mit der Umsetzung des
des Bebauungsplans Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde Spantekow nicht zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgiitern sind nicht zu erwarten.

Schutzgut Klima und Luft
Wechselwirkungen mit anderen Schutzgiitern sind nicht zu erwarten.
Schutzgut Landschaft

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgiitern sind nicht zu erwarten.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgitern sind nicht zu erwarten.

2.7 Anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Die Nahe zur Verkehrstrasse und die im Bestand vorhandene intensive Landwirtschaft erzeugt eine
gewisse anthropogene Vorbelastung des gewdhlten Standortes. Negative Beeinflussungen anderer
diskutierter Standorte kdnnen so vermieden werden. Die Anlage verzichtet auf die Umsetzung fossiler
Energietrager zu Gunsten der Erzeugung von Solarenergie. Der erzeugte Strom soll in das 6ffentliche
Versorgungsnetz eingespeist werden. Anderweitige Planungsalternativen kommen daher aus
umweltfachlicher Sicht nicht in Frage.

2.8 Kompensations-, Minimierungs- und AusgleichsmalRnahmen

2.8.1 KompensationsmaBnahmen
Kompensationsmindernde MaRnahmen

Magfnahme 8.30: Anlage auf Griinfldchen auf Photovoltaik-Freifldchenanlagen

Beschreibung: Die Zwischenmodulflachen sowie die von Modulen Giberschirmten Flachen werden der
Selbstbegriinung liberlassen

Anforderungen:
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o keine Bodenbearbeitung nach Fertigstellung des Solarparks

o keine Verwendung von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln

o hochstens zweimal jahrlich Mahd, Abtransport des Mahgutes
o Frihster Mahdtermin 15. Juli

o Anstelle der Mahd kann auch eine Schafbeweidung vorgesehen werden mit einem Besatz von max.
1,0 GVE, nicht vor dem 15. Juli

o Festsetzung der Anerkennungsforderungen im Rahmen der Bauleitplanung bzw. der
Vorhabengenehmigung

Der verbleibende Kompensationsbedarf wird eine geeignete MaRnahme im Lauf des Verfahrens
kompensiert. Eine ausfiihrliche Beschreibung der KompensationsmalRnahmen findet sich in der
textlichen Begrindung unter Punkt 10 (Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung).

2.8.2 Landschaftspflegerische MaBnahmen
V1 Vegetationsschutz/Ausweisung von Tabubereichen

Bauzeitlicher Schutz angrenzender Biotoptypen vor bauzeitlichen Beeintrachtigungen und Bean-
spruchungen. Es sind, soweit erforderlich, MalRnahmen zum Schutz gegen Befahren, Betreten,
Lagerung und sonstige Beanspruchung gemaR DIN 18 920 (Schutz von Bdaumen, Pflanzenbestdnden
und Vegetationsflaichen bei Baumalnahmen) Vorkehrungen umzusetzen. Nach Beendigung der
Bauarbeiten sind alle Schutzvorrichtungen zu entfernen.

V2 Rekultivierung und Wiederherstellung

Die bauzeitlich temporar beanspruchten Flachen sind nach Abschluss der Bautatigkeit gemaR der
derzeitigen Nutzung bzw. des urspriinglichen Zustandes der Flachen wiederherzustellen. Der Riickbau
umfasst die Beseitigung eventueller temporarer Versiegelungen, Uberschiittungen und Verdichtungen
(Bereich der BE-Flache). AnschlielRend werden die tempordr beanspruchten Flachen, mit einer
krauterreichen Regiosaatgutmischung mit ausschlieRlich heimischen Arten angesat.

V3 Einsatz von schadstofffreiem Material bei der Wegeherstellung

Fir die Oberflaichenbefestigung der geplanten Fahrwege und den Unterbau der geplanten
Trafostationen sollte nur schadstofffreies Material wie z.B. Naturstein-Schotter oder Z0- Material nach
TR LAGA (bzw. BM O0-Material gemafR Ersatzbaustoffverordnung) verwendet werden. (Vgl.
Hydrologischer Kurzbericht, GIG, Gesellschaft flr Ingenieure)

2.8.3 Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von

Boden, Natur und Landschaft

Uber den Ausgleichsbezug des § 1a Abs. 3 BauGB hinaus hat die Gemeinde {iber § 9 Absatz 1 Nr. 20
BauGB die Maoglichkeit, landschaftspflegerische MaRnahmen bzw. Flachen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festzusetzen.

Folgende Festsetzungen wurden getroffen:

1. Innerhalb des Geltungsbereiches sind nicht bebaute Fldchen durch die Einsaat von
standortheimischem Saatgut oder durch Selbstbegriinung als Griinland zu entwickeln. Die Mahd
dieser Fldchen ist unter Beriicksichtigung avifaunistischer Anforderungen und den speziellen
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Anforderungen von Offenlandbriitern nicht vor dem 15. Juli eines Jahres zuldissig. Der Einsatz von
Diinge- und Pflanzenschutzmitteln ist unzuldssig. Es hat eine zweimal jdhrliche Mahd mit
Abtransport des Mdhgutes zu erfolgen. Anstelle der Mahd kann auch eine Schafbeweidung
vorgesehen werden mit einem Besatz von max 1,0 GVE, jedoch nicht vor dem 1. Juli.

3 Weitere Angaben zur Umweltpriifung

3.1 Beschreibung von methodischen Ansdtzen und Schwierigkeiten bzw.

Kenntnisliicken
Die Beurteilung der Umweltauswirkungen des Vorhabens erfolgte verbal argumentativ. Hinweise zum
Detaillierungsgrad und zu den Anforderungen an die Umweltprifung wurden im Rahmen der
frihzeitigen Behordenbeteiligung der zustandigen Fachbehdérden ermittelt.

3.2 Hinweise zur Uberwachung (Monitoring)

Uber ein Monitoring tiberwacht die Gemeinde Spantekow die erheblichen Umweltauswirkungen, um
unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln. Das Monitoring-Konzept sieht
vor, diese Auswirkungen durch geeignete UberwachungsmaRnahmen und Informationen unter Be-
riicksichtigung der Bringschuld der Fachbehorden nach § 4 Absatz 3 BauGB in regelmaligen Intervallen
nach Realisierung des Vorhabens zu priifen und gegebenenfalls geeignete Mallnahmen zur Abhilfe zu
ergreifen.

Die Gemeinde plant, in einem Zeitraum von einem Jahr nach Realisierung des Vorhabens zu priifen, ob
die notwendigerweise mit mehr oder weniger deutlichen Unsicherheiten verbundenen
Untersuchungen im Nachhinein zutreffen bzw. erhebliche unvorhersehbare Umweltauswirkungen
aufgetreten sind. Die Priifung erfolgt durch Abfrage der entsprechenden Fachbehdrden. Alle mit dem
Monitoring-Konzept in Verbindung stehenden Aufwendungen sind durch den Vorhabentrager zu
tragen.

4 Allgemein verstindliche Zusammenfassung und Fazit

Die Prufung der Wirkung der geplanten Freiflachen-Photovoltaikanlage auf die Schutzgiiter des Unter-
suchungsraums ergab insgesamt, dass die Schutzgiter aufgrund der beschriebenen vorhabens-
bedingten Auswirkungen nicht erheblich oder nachhaltig beeintrachtigt werden. Der beschriebene
Bauablauf lasst keine nachteiligen und nachhaltigen Auswirkungen auf die Schutzgiiter vermuten.

Unter Einhaltung der beschriebenen MalRnahmen ist von keiner Beeintrachtigung der relevanten und
untersuchten Arten auszugehen. Wahrend der Betriebsphase sind vorhabenbedingt keine
Immissionswirkungen im Plangebiet vorhersehbar, die auch nur ansatzweise zu immissions-
schutzrechtlichen Auswirkungen im Sinne von Uberschreitungen gesetzlich vorgeschriebener Im-
missionsgrenzwerte fiihren kdnnten.

Eine erhebliche Beeintrachtigung der Umwelt als Summe der beschriebenen und bewerteten
Schutzgiiter konnte fiir den Bebauungsplans Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“- Gemeinde
Spantekow im Rahmen der durchgefiihrten Umweltpriifung und im Ergebnis des vorliegenden
Umweltberichtes nicht festgestellt werden.
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1 Anlass und Aufgabenstellung

1.1  Anlass und Zielstellung

Im Ergebnis der aktuellen energiepolitischen Zielstellungen von Bundes- und Landesregierung soll
deutschlandweit eine sichere, preiswerte und umweltvertragliche Energieversorgung abgesichert
werden. Der Anteil erneuerbarer Energien soll dabei stetig wachsen. In ihrer 6ffentlichen Sitzung vom
14.09.2021 beschloss die Gemeindevertretung der Gemeinde Spantekow die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin®. Der Vorhabenstandort umfasst das 2,4 ha groRe
Areal der ehemaligen Rinderanlage im Westen der Ortslage Japenzin. Die ehemalige Rinderanlage ist
eine Konversionsflache.

Planungsziel ist die Festsetzung eines Sondergebietes ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie” gemaRR § 11 Abs. 2 BauNVO. Dies soll die Errichtung und den Betrieb einer
Freiflachenphotovoltaikanlage einschliellich der erforderlichen Nebenanlage planungsrechtlich
ermoglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom sichern. Des Weiteren ist die
Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes ,Landwirtschaft” (SO Land) zum Erhalt des in
Teilbereichen erhaltenswerten baulichen Bestandes und der weiterfihrenden landwirtschaftlichen
Nutzung dieser Anlagen geplant.

Der Bebauungsplan umfasst Vorhaben, die dem Klimawandel entgegenwirken, indem der Ausstol an
CO2 verringert wird, der mit der Erzeugung von Energie aus fossilen Energietrdagern verbunden ist.
Damit ist der Bebauungsplan fir das Gemeinwohl nicht nur férderlich, niitzlich oder dienlich. Es
besteht vielmehr ein direktes offentliches Interesse an der Errichtung der im Geltungsbereich
geplanten Solaranlagen.

Der rdaumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im MaRstab 1:750 dargestellt. Er
belduft sich auf eine Flache von ca. 2,4 ha und umfasst die Flurstiicke 194 (tlw.) und 195 der Flur 3 in
der Gemarkung Japenzin.

Im Rahmen des vorliegenden Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wird daher geprift, inwieweit
artenschutzrechtliche Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG beziglich der
gemeinschaftsrechtlich geschiitzten Arten (alle europdischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-
Richtlinie) im Zusammenhang mit der Umsetzung des Vorhabens eintreten kdnnten. Sollten
Verbotstatbestdnde ausgeldst werden, ist zu prifen, ob die naturschutzfachlichen Voraussetzungen
flr eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG vorliegen.

1.2 Methodische und rechtliche Grundlagen
Die rechtlichen Vorgaben zum Vollzug des speziellen Artenschutzes sind in folgenden nationalen und
europdischen Gesetzen bzw. Richtlinien enthalten:

— Gesetz Uiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29.
Juli 2009, BGBI. | S. 2542, zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. |
S.3908)

— Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfilhrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23.02.2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

— Richtlinie des Rates vom 30. November 2009 lber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten

(2009/147/EG)
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— Vogelschutzrichtlinie (im Folgenden VS-RL)

— Richtlinie des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natiirlichen Lebensraume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen (92/43/EWG)

— Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (im Folgenden FFHRL).

- BArtSchV (Bundesartenschutzverordnung): Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und
Pflanzenarten vom 16.02 2005, BGBI | S. 258 (869); zuletzt gedndert durch Art. 10 G vom 21. Januar
2013, BGBI. I S. 95, 99.32.

- Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Gerate- und Maschinen-
larmschutzverordnung — 32. BImSchV)

Im BNatSchG befinden sich die Vorschriften zum speziellen Artenschutz in den §§ 44 und 45. Darin
wurden die europdischen Normen der Artikel 12 und 13 FFH-RL und des Artikels 5 der VS-RL in
nationales Recht umgesetzt. Entsprechend des Bundesnaturschutzgesetzes — BNatSchG (vom 29. Juli
2009) ist ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zu erstellen.

Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande (Zugriffsverbote) des § 44 Abs. 1 BNatSchG
sind folgendermaRen gefasst:

"Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich
zu storen; eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren."

Um in der Planungspraxis anwendungsfdhige Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen (auch
im Sinne der bestehenden, von der Europdischen Kommission anerkannten Spielrdume bei der
Auslegung artenschutzrechtlicher Vorschriften der FFH-RL) und diese rechtlich abzusichern, wurden
etliche Konkretisierungen vorgenommen. Insbesondere sind die Verbote um den Absatz 5 (aktuelle
Fassung) erganzt worden. Die entsprechenden Satze lauten:

1. Fir nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und
Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Behorde durchgefiihrt
werden, sowie flr Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten die Zugriffs-,

Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maligabe der Satze 2 bis 5.

2. Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeflihrte Tierarten, europaische
Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1
Nummer 2 aufgefihrt sind, liegt ein Verstol} gegen

[1.] das Totungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die
Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko fir
Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhoht und diese Beeintrachtigung bei
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Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmaRnahmen nicht vermieden werden
kann,

[2.] das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme,
Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor,
wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MalRnahme,

die auf den Schutz der Tiere vor Totung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor
Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der 6kologischen Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten im rdumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt
werden und diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

[3.] das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von

dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen
Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

3. Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmaRnahmen festgelegt werden.

4. Fur Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG
aufgefihrten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend.

5. Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfiihrung eines
Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.

Werden Verbotstatbestdinde nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezliglich der
gemeinschaftsrechtlich geschiitzten Arten erfillt, missen die Ausnahmevoraussetzungen des § 45
Abs. 7 BNatSchG erfillt sein. Als einschlagige Ausnahmevoraussetzungen missen nachgewiesen
werden:

» zwingende Griinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses, einschlieBlich solcher sozialen
oder wirtschaftlichen Art,

> keine zumutbaren Alternativen gegeben,

» Erhaltungszustand der Populationen der betroffenen Arten verschlechtert sich nicht.

Die Beurteilung, ob zwingende Griinde des lberwiegenden offentlichen Interesses, einschlielilich
solcher sozialen oder wirtschaftlichen Art, vorliegen und welche Varianten fiir den Vorhabentrager als
zumutbar oder unzumutbar einzustufen sind, ist nicht Bestandteil des Fachbeitrages. Diese ergeben
sich aus dem Kontext der Antragsunterlagen und werden in einer gesonderten Unterlage eingebracht.

In der artenschutzrechtlichen Priifung werden alle Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie (streng
geschiitzt) sowie alle europaischen Vogelarten gemal Art. 1 Vogelschutzrichtlinie und sonstige streng
geschiitzte Arten oder Verantwortungsarten bezliglich projektbedingter Beeintrachtigungen
betrachtet. Die Auswahl der genauen zu betrachtenden Arten findet nach dem Prinzip der
Abschichtung statt.

Die Abschichtung/ Relevanzpriifung erfolgt Uber das potenzielle Vorkommen der Arten im
Untersuchungsgebiet. Daflr werden folgende Kriterien herangezogen:

Eine Art ist untersuchungsrelevant, wenn es einen Vorkommensnachweis durch eine Untersuchung
gibt oder das Vorkommen einer Art aufgrund der vorhandenen Lebensraumausstattung nicht
ausgeschlossen werden kann und eine Untersuchung nicht stattfand.

Eine Art ist nicht untersuchungsrelevant, wenn sie gemadR der Roten Liste M-V aus-
gestorben/verschollen, nicht vorkommend ist, das bekannte Verbreitungsgebiet der Art in MV
auBerhalb des Wirkraumes liegt, ausgeschlossen werden kann, dass erforderliche Habitate/ Standorte
der Art im Wirkraum des Vorhabens nicht vorkommen (Lebensraum-Grobfilter nach z. B. Moore,
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Walder, Magerrasen), die Empfindlichkeit der Art gegeniiber vorhabenspezifischen Wirkfaktoren so
gering ist, dass das Eintreten von Verbotstatbestanden mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden kann. Aufgrund der Kleinflachigkeit des Baugeschehens und der damit verbundenen eindeutig
abgrenzbaren Wirkfaktoren, wurde auf die Erstellung einer ausfiihrlichen Abschichtungstabelle
verzichtet. Die potenziell betroffenen Arten bzw. Artengruppen werden anhand einer
Habitatpotenzialanalyse in Verbindung mit einer Ubersichtsbegehung herausgefiltert und naher
betrachtet.

Die im Ergebnis dieser Habitatpotenzialanalyse, mit Unterstellung des Worst-Case-Falles, verbliebenen
und damit als potentiell im UG vorkommend zu betrachtenden Arten sind entweder einer Art fiir-Art-
Beurteilung zu unterziehen oder in 6kologischen Gilden gemeinsam zu prifen. Vogelarten mit
dhnlichen Lebensraumanspriichen kénnen, wenn sie weder gesetzlich streng geschiitzt noch
mindestens der Roten Liste Kategorie 3 (gefdhrdet) Mecklenburg-Vorpommern zugeordnet wurden,
innerhalb einer nistdkologischen Gilde betrachtet werden. Durchziigler, Rastvogel oder Wintergaste,
die keine Arten des Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie darstellen und damit nur als Brutvogel
planungsrelevant sind, werden — soweit vorhanden — ebenfalls in Gilden zusammengefasst beurteilt.

Nach der Relevanzpriifung werden die Verbotstatbestdnde nach § 44 (1) BNatSchG hinsichtlich der von
dem Vorhaben ausgehenden Wirkungen auf die relevanten Arten geprift (Konfliktanalyse). Aus
diesen Ergebnissen, in Verbindung mit den Habitatanspriichen der Arten, werden ggf. MaBnahmen zur
Konfliktvermeidung und —minderung (z. B. Bauzeitenregelung), einschlieBlich der funktions-
erhaltenden MaBnahmen nach § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG (CEF-MaRnahmen) sowie zur
Kompensation und zum Risikomanagement von Beeintrachtigungen in die Untersuchung der
Verbotstatbestande einbezogen.

Die Konfliktanalyse wird anhand der aus § 44 (1) 1-4 BNatSchG entstehenden Verbote durchgefiihrt.
Dabei werden drei Komplexe gepriift:

Tétungsverbot der besonders geschiitzten Tiere und Pflanzen (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 & 4 BNatSchG)
Hierzu ist in der Konfliktanalyse folgende Frage zu beantworten:

Werden wild lebende Tiere oder wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten getotet oder
ihre Entwicklungsformen beschadigt oder zerstort?

Die Faktoren ,nachstellen” und ,fangen” kommen im Zusammenhang mit Eingriffen in Natur und
Landschaft gewdhnlich nicht zum Tragen und sind in diesem Zusammenhang von vornherein
auszuschlieen. Der unvermeidbare Verlust einzelner Exemplare einer Art durch ein Vorhaben stellt
nicht automatisch und immer einen VerstoR gegen das Totungsverbot dar. Vielmehr setzt ein VerstoR
voraus, dass dadurch das Totungsrisiko signifikant, d. h. nach der Rechtsprechung deutlich, erhéht
wird. Die Bewertung, ob die Individuen der betroffenen Art durch ein Vorhaben einem signifikant
erhohten Tétungs- und Verletzungsrisiko ausgesetzt sind, erfordert im Einzelfall eine Berlicksichtigung
verschiedener projekt- und artbezogener Kriterien sowie naturschutzfachlicher Parameter.

Richterrechtlich wird dariber hinaus dargelegt, dass der Verbotstatbestand nur erfiillt ist, wenn die
Verletzungen oder Totungen Uber das allgemeine Lebensrisiko der betreffenden Individuen
hinausgehen. Verbleibende Risiken, die fiir einzelne Individuen einer Art nicht ausgeschlossen werden
koénnen, erfiillen den Tatbestand nicht, da sie unter das ,allgemeine Lebensrisiko” fallen [U 7]

Storungsverbot der streng geschiitzten Arten und der Europdischen Vogelarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG) Hierzu ist in der Konfliktanalyse folgende Frage zu beantworten:
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Werden wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich gestort?
Eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert. Die lokale Population wird anhand der Empfehlungen des
standigen Ausschusses Artenschutz der Lander-Arbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege
und Erholung (LANA) [U 9] abgegrenzt.

Beschddigungs- bzw. Zerstérungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestdtten bzw. Standorten der
besonders geschiitzten Tier- und Pflanzenarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 & 4 BNatSchG) Hierzu ist in der
Konfliktanalyse folgende Frage zu beantworten: Werden Fortpflanzungs- und Ruhestdtten der
besonders geschiitzten Tiere bzw. Standorte der besonders geschitzten Pflanzen entnommen,
beschadigt oder zerstort?

§ 44 Abs. 5 BNatSchG ist dahingehend auslegbar, dass Verletzungen oder Tétungen, die im
Zusammenhang mit der Zerstdérung oder Beschadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
auftreten, den Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bzw. 3 nur erfiillen, sofern deren 6kologische
Funktionalitat im rdumlichen Zusammenhang nicht erhalten werden kann.

Grundsatzlich greift der Verbotstatbestand des § 44 (1) 3 BNatSchG dann, wenn ganze, regelmaRig
genutzte Fortpflanzungs- oder Ruhestatten beseitigt werden. Als Beseitigung im Sinne des Gesetzes ist
eine direkte Uberprigung der Fortpflanzungs- und Ruhestitte bzw. wesentlicher Teile der
Fortpflanzungs- und Ruhestdtte sowie eine durch dulere Einflussfaktoren, wie z. B. Storungen,
hervorgerufene Nichtmehrnutzung der Fortpflanzungs- und Ruhestdtte anzusehen. Kann durch
Malnahmen zur Konfliktvermeidung und -minderung einschlieRlich der CEF-MalRnahmen ein
Verbotstatbestand nicht ausgeschlossen werden, sind die Voraussetzungen einer Ausnahme nach §
45 Abs. 7 BNatSchG zu prifen.

Nach § 45 Abs. 7 BNatSchG kann die zustdandige Behorde von den Verboten des § 44 BNatSchG im
Einzelfall weitere Ausnahmen zulassen, u. a. aus Griinden der 6ffentlichen Sicherheit oder aus anderen
zwingenden Griinden des Uberwiegenden offentlichen Interesses einschliefRlich solcher sozialer oder
wirtschaftlicher Art. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht
gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert.

1.3  Untersuchungsgebiet

Der Vorhabenstandort umfasst eine durch intensive Tierhaltung genutzte Konversionsflaiche im
Westen der Ortslage Japenzin. Das Areal diente in der Zeit von 1962 bis 1995 der intensiven
Tierproduktion und Lagerung. Auf dem Vorhabengeldnde standen insgesamt mehrere Gebaude, davon
zwei Stallanlagen mit zugehdrigen Dunglegen, vier zugehorige Betriebsgebdude, eine Lagerhalle, eine
Siloanlage und mehrere Gillegruben. Alle Gebdude waren mit betonierten oder befestigten Wegen
verbunden. Im westlichen Bereich befanden sich eine 1.000 m? groRBe Dungplatte. Quer Uber das
Gelande flihrt ein ca. 3 m breiter Wirtschaftsweg, der mit Betonplatten befestigt ist.

Ab 1991 wurde der Standort Ubernommen und einige Jahre weitergefiihrt. Nach Beendigung der
Tierhaltung an diesem Standort standen die Gebaude iberwiegend leer. Der Gebaudebestand wurde
bis auf eine Lagerhalle im Jahr 2021 oberirdisch angebrochen und die Abbruchmassen auf dem
Gelande zwischengelagert. Verblieben sind bis heute alle Fundamente sowie Ver- und
Entsorgungsschachte, betonierte Freiflachen, eine betonierte Dungplatte, befestigte Wirtschaftswege
sowie Bodenverfestigungen. Die ndchstgelegenen Wohnnutzungen liegen 6stlich des Planungsraum in
einer Entfernung von etwa 100 m.
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Schutzgebiete nach den §§ 23 (Naturschutzgebiet), 24 (Nationalpark, Nationale Naturmonumente), 25
(Biosphéarenreservat), 26 (Landschaftsschutzgebiet), 27 (Naturpark) und 28 (Naturdenkmaler) des
Bundesnaturschutzgesetzes oder europaische Schutzgebiete sind im gesamten Geltungsbereich nicht
vorhanden. Als nachstgelegene Schutzgebiete sind das Vogelschutzgebiet DE 2347-401 ,GroRes
Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See” und das Landschaftsschutzgebiet LSG 090

Ill

,Landgrabental” zu benennen. Beide befinden sich slidwestlich des Plangebietes in etwa 1.700 m

Entfernung.

1.4 Bestehende Vorbelastungen des Untersuchungsgebiets

Durch die Lage des Vorhabens unmittelbar an der Bahntrasse und die damit einhergehende
bestehende anthropogene Uberformung bestehen fiir Biotope, Flora und insbesondere Fauna
folgende Vorbelastungen:

a) stoffliche Immissionen (Abgase, Staub) mindern durch Nahr- und Schadstoffeintrdge die Biotop- und
Habitatqualitat im direkten Vorhabensbereich,

b) Storpotentiale fir storungssensible Arten durch Larm, Licht, optische Reize und Erschitterungen
durch Verkehr, Anwesenheit und landwirtschaftliche Tatigkeiten von Menschen,

c) Kollisionsrisiko mit Fahrzeugen,

2 Beschreibung des Vorhabens und umweltrelevante Auswirkungen

2.1  Kurzdarstellung der Ziele und des Inhalts des Vorhabens

Planungsziel ist die Festsetzung eines Sondergebietes ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie” gemaRR § 11 Abs. 2 BauNVO. Dies soll die Errichtung und den Betrieb einer
Freiflachenphotovoltaikanlage einschlieflich der erforderlichen Nebenanlage planungsrechtlich
ermoglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom sichern. Des Weiteren ist die
Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes ,Landwirtschaft” (SO Land) zum Erhalt des in
Teilbereichen erhaltenswerten baulichen Bestandes und der weiterfihrenden landwirtschaftlichen
Nutzung dieser Anlagen geplant.

Mit dem Baubeginn werden die Solarmodule fiir die Photovoltaikanlage auf in den Boden gerammten
Stitzen in Reihen mit einem Abstand von etwa vier bis fiinf Metern aufgestellt. Die Unter-
konstruktionen bestehen aus verzinktem Stahl. Die Tische sind geneigt und nach Siiden ausgerichtet.
Die Module werden zu Strangen untereinander verkabelt, welche gebiindelt an die Wechselrichter
angeschlossen werden.

2.2  Darstellung der grundsatzlichen Projektwirkungen
Im Folgenden werden speziell die fiir die Beurteilung der artenschutzrechtlichen Betroffenheit
relevanten Vorhabenwirkungen erlautert.

2.2.1 Baubedingte Auswirkungen

Als baubedingte Wirkungen auf streng geschiitzte Pflanzen- und Tierarten (Anhang IV FFH-RL) sowie
europaische Vogelarten, die im Sinne der artenschutzrechtlichen Regelungen erheblich sein kénnten,
sind im Wesentlichen folgende Sachverhalte zu prifen:

- visuell-akustische Stérungen, wie Licht-, Larm- und Bewegungsreize, insbesondere
Scheuchwirkungen und Vergramungseffekte durch Schallimmissionen (Einsatz von Maschinen
und Baufahrzeugen), pot. Verletzung § 44 (1) Nr. 2 BNatSchg,
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2.2.2

Stérungen durch Vibrationsemissionen v. a. durch Betrieb von Baumaschinen, Hervorrufen
von unregelmaRig, intensiven Bodenvibrationen, zudem erhéhtes Totungsrisiko durch
Abdrangen in ungeeignete Flachen, pot. Verletzung § 44 (1) Nr. 1, 2 BNatSchg,

Emissionen von Staub und Luftschadstoffen durch Baufahrzeuge und Bauaktivitaten (z. B.
Erdarbeiten), pot. Verletzung § 44 (1) Nr. 2 BNatSchg,

Verlust oder Verletzungen von Einzelindividuen der beurteilungsrelevanten Arten durch
Uberfahren oder Bauarbeiten (z. B. Erdarbeiten), soweit diese Wirkungen nicht mit der
Flacheninanspruchnahme im unmittelbaren Zusammenhang stehen und dort bewertet
werden, indirekte Tétung durch Vergramen bei unglinstigen Witterungsbedingungen (kihle
Temperaturen, ggf. Frost, Feuchte) oder erhéhtem Praddationsrisiko (tags ausfliegende
Fledermdause, flugunfahige Jungvogel), pot. Verletzung § 44 (1) Nr. 1 BNatSchg,
Beeintrachtigung von Bauwerken und damit potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestatten,
pot. Verletzung § 44 (1) Nr. 3 BNatSchgG,

direkte (temporére) Flicheninanspruchnahme und damit Uberpriagung und Zerstérung von
pot. Fortpflanzungs- und Ruhestdtten durch die Baustelleneinrichtungsflachen, Baustralien,
Baustreifen, pot. Verletzung § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagenbedingte Wirkungen entstehen im Allgemeinen durch Strukturen und technische Elemente,
die neu in die Landschaft eingebracht werden und die damit verbundenen dauerhaften

Habitatverluste. Durch die vorgesehenen BaumaRnahmen ist, bedingt durch die Vorpragung des
Standortes, nur von geringfligigen anlagenbedingten Wirkungen auf geschiitzte Arten auszugehen.

2.2.3

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Mit der geplanten Anlage sind keine Verdnderungen des Verkehrstaktes und keine Steigerung der
Fahrgeschwindigkeiten im Untersuchungsgebiet verbunden. Durch die Aufstellung des vorliegenden
B-Planes ist daher bedingt durch die anthropogene Vorpragung des Standortes nur von geringfligigen,

zusatzlichen betriebsbedingten Wirkungen bzw. Wirkfaktoren auf geschiitzte Arten auszugehen.
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3 Ermittlung der untersuchungsrelevanten Arten

Zur Ermittlung der vorhabenrelevanten Arten wird im Zuge der artenschutzrechtlichen Vorprifung
zunachst das Habitatpotenzial der im Geltungsbereich festgestellten Biotoptypen fiir die im Anhang IV
der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten, alle européischen Vogelarten sowie Verantwortungs-
arten gemald § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG gepriift. Das mogliche Artenspektrum wird anschlieBend als
Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vorprifung abgeleitet.

3.1 Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung

Im Rahmen der Umweltprifung wurden im August 2022 Geldandebegehungen sowie mehrere
Drohnenflige durchgefiihrt. Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Begehungen sind weiterhin die
vorhandenen, moglicherweise vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Nutzungsstrukturen in Hinsicht
auf deren naturschutzrechtliche Bedeutung am Eingriffsort selbst sowie im 200 m-Radius um das
Vorhaben betrachtet worden.

3.2 Vogel

Das zu untersuchende Artenspektrum umfasst die Artengruppe der Vogel. In Vorbereitung des hier
vorliegenden Fachbeitrages wurden Datenrecherchen zum Vorkommen streng geschiitzter Vogel im
Untersuchungsraum durchgefiihrt. Wahrend der Ubersichtsbegehungen (Oktober 2022) wurde
anschlieRend u.a. auf Fortpflanzungstatten der streng und besonders geschiitzten Avifauna geachtet.
Des Weiteren wurde avifaunistische Kartierungen durchgefiihrt und die Ergebnisse in die vorliegende
Betrachtung mit aufgenommen.

Im Rahmen der BaumaBnahme geht die Hauptgefdhrdung von der baubedingten Veranderung der
Habitat- und Vegetationsstruktur im Untersuchungsgebiet aus, verursacht etwa durch Baufeld-
freimachung und die damit einhergehende Entfernung von Busch- und Strauchwerk, welche einen
Verlust von Niststatten und Gelegen bewirken kénnen.

Brutvogel

Horststandorte streng geschiitzter GroRvogel sind im Geltungsbereich im Ergebnis der
artenschutzrechtlichen Ubersichtsbegehung sowie aufgrund der bestehenden anthropogenen
Uberpragung des Untersuchungsgebietes als unwahrscheinlich anzunehmen. Fiir die horstbriitenden
Arten stellt der untersuchte Raum wegen des Fehlens geeigneter Horstbdume deshalb lediglich ein
Nahrungshabitat (Vgl. Nahrungsgéste) dar. Durch die vorhandene Uberprigung und zusitzliche
Stérung aufgrund der BaumalRnahme wird lediglich die Nutzung des Raumes als Nahrungshabitat
bauzeitlich eingeschrankt, die umliegenden Freiflichen konnen jedoch weiterhin genutzt werden.

Durch den Mangel an Horst- und geeigneten Hohlenbdaumen kann die Fortpflanzung eines GroRteils
der in Frage kommenden potenziellen und wahrend der getatigten Kartierungen nachgewiesenen
Brutvogelarten ausgeschlossen werden. Eine Gefahrdung im Rahmen einer Nutzung als Nahrungs-
habitat fiir Gastvogel wird hinsichtlich der vorhabensbedingten Wirkfaktoren aus gutachterlicher Sicht
ausgeschlossen.

Nach Abschluss der Bautatigkeiten kdnnen die Flachen der PV-Anlage wieder zur Nahrungssuche
genutzt werden. Temporare Storungen der nahrungssuchenden Avifauna und ein erhéhtes Kollisions-
risiko mit Baufahrzeugen wahrend der Umsetzung der BaumaRnahme sind jedoch ohne die Umsetzung
der unten vorgeschlagenen VermeidungsmaBnahme (VM1 Brutzeitenregelung) nicht in Génze
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auszuschliellen. Die Artengruppe der Brutvogel ist daher im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vor-
prifung naher zu betrachten.

Zug- und Rastvogel

Aufgrund der vorhabenspezifischen Wirkfaktoren des Vorhabens und ausreichender
Ausweichmoglichkeiten fir Zug- und Rastvogel kann eine vorhabenbedingte Verletzung der Verbots-
tatbestdande durch Verletzung und Totung, Zerstérung von Entwicklungsformen sowie erhebliche
Stoérung lokaler Populationen mit Verschlechterung des Erhaltungszustandes fiir die Zug- und Rast-
vogel mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

» Temporire Stérungen der nahrungssuchenden Avifauna und ein erhohtes Kollisionsrisiko mit
Baufahrzeugen wahrend der Umsetzung der BaumaBnahme sind nicht in Géanze
auszuschlieRen.

> Die Artengruppe der Brutvogel ist im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vorprifung naher
zu betrachten.

> Die Priifung der Verbotstatbestidnde kann aufgrund der anthropogenen Vorpragung und der
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung des Vorhabensgebiets artenibergreifend fir die
gesamte Artengruppe in 6kologischen Gilden vorgenommen werden.

3.3  Saugetiere (auBBer Fledermause)

Das Eintreten der Verbotstatbestande im Zusammenhang mit der BaumalRnahme ist fiir alle Sdugetiere
(auRer Fledermause) ausgeschlossen. Eine weitere, ndhere Betrachtung ist im Ergebnis der arten-
schutzrechtlichen Vorprifung nicht erforderlich. Eine rechtliche Relevanz nach §44 BNatSchG besteht
nicht.

3.4 Fledermaduse

Potenzielle Quartiere im Geltungsbereich der BaumaRnahme sind aufgrund der vorgefundenen Ha-
bitatausstattung als unwahrscheinlich anzunehmen. Die vorhandenen Biotop- und Habitatstrukturen
innerhalb des Untersuchungsgebietes selbst konnen zur Nahrungssuche in der Ddmmerungszeit
aufgesucht werden. Lineare Strukturen im UG, wie z.B. Hecken, dienen hierbei als Leitstrukturen, um
in die Hauptjagdgebiete zu gelangen.

» Die Artengruppe Fledermause im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vorprifung naher zu
betrachten.

> Die Priifung der Verbotstatbestande kann aufgrund der anthropogenen Vorpragung und der
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung des Vorhabensgebiets artenibergreifend fiir die

gesamte Artengruppe vorgenommen werden.

3.5 Reptilien

Ein Eingriff in ein potenzielles Laichgewédsser von Amphibien findet im Rahmen der Umsetzung der
angedachten BaumalRnahme nicht statt. Eine artenschutzrechtliche Beeintrdchtigung von streng
geschitzten Amphibien durch das Vorhaben kann an dieser Stelle ausgeschlossen werden.

» Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Reptilien ist im Ergebnis der artenschutzrechtlichen
Vorpriifung nicht erforderlich.
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3.6 Amphibien

Ein Eingriff in ein potenzielles Laichgewdsser von Amphibien findet im Rahmen der Umsetzung der
angedachten Baumalnahme nicht statt. Eine artenschutzrechtliche Beeintrdchtigung von streng
geschiitzten Amphibien durch das Vorhaben kann an dieser Stelle ausgeschlossen werden.

» Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Amphibien ist nicht erforderlich.

3.7 Fische

Ein Eingriff in Oberflachengewdsser und damit in einen Lebensraum von in Mecklenburg-Vorpommern
streng geschiitzten Fischen findet im Rahmen der Umsetzung der angedachten BaumaRnahme nicht
statt. Eine artenschutzrechtliche Beeintrachtigung von streng geschitzten Fischen durch das Vorhaben
kann daher im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vorpriifung ausgeschlossen werden.

» Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Fische ist nicht erforderlich.

3.8 Libellen

Das Eintreten der Verbotstatbestande im Zusammenhang mit der BaumalRnahme ist ausgeschlossen.
Eine weitere, ndhere Betrachtung ist im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vorpriifung nicht erfor-
derlich.

» Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Libellen ist nicht erforderlich.

3.9 Schmetterlinge
Das Eintreten der Verbotstatbestande im Zusammenhang mit der BaumalBnahme ist ausgeschlossen.

Eine weitere, ndhere Betrachtung ist im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vorpriifung nicht erfor-
derlich.

» Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Schmetterlinge ist nicht erforderlich.

3.10 Kafer

Das Eintreten der Verbotstatbestande im Zusammenhang mit der BaumalRnahme ist ausgeschlossen.
Im Untersuchungsraum ist kein Vorkommen prifrelevanter streng geschiitzter Kaferarten aufgrund
der Vorbelastung der Flache denkbar. Eine Beeintrachtigung der Insektengruppe Kafer durch das
Vorhaben kann daher ausgeschlossen werden.

> Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Kéfer ist nicht erforderlich.

3.11 Weichtiere (Mollusken)

Das Vorkommen von streng geschitzten Weichtieren ist im Vorhabengebiet aufgrund der
vorgefundenen Biotope und Strukturen im Untersuchungsgebiet auszuschlieBen.

> Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Weichtiere ist nicht erforderlich.

3.12 Pflanzen

Das Vorkommen von streng geschiitzten Pflanzenarten und Flechten ist im Geltungsbereich aufgrund
der anthropogenen Vorbelastung der Baufliche und im Ergebnis der artenschutzrechtlichen
Ubersichtsbegehungen (August 2022) als ausgeschlossen anzunehmen.

> Eine ndhere Betrachtung der Artengruppe Pflanzen und Flechten ist nicht erforderlich.
>
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3.13 Ergebnis der artenschutzrechtlichen Vorpriifung
Nach Vorprifung der einzelnen Artengruppen werden die Nachfolgenden untersucht und dargestellt:

» Artengruppe der Brutvogel
Einzelartbetrachtung Feldlerche
Artengruppe der Fledermause

Y V VY

Artengruppe der Reptilien
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4 MalBnahmen zur Vermeidung und Kompensation

4.1 Artenschutzrechtliche VermeidungsmalRnahmen

Tabelle 1: MaBnahmeniibersicht Vermeidung

Betroffene
Arten

Kirzel

VM 1 Avifauna

VM 2 Fledermause

Beschreibung der Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Brutzeitenregelung zum Schutz der Avifauna

Die Baufeldfreimachung und eventuell notige Geholzentfernungen missen im
Winterhalbjahr zwischen 30. September und 1. Marz durchgefiihrt werden, um eine
Beeintrachtigung und Stérung der Avifauna innerhalb der Brutzeitrdume zu vermeiden.

Bauarbeiten im Tagzeitraum

Regulare néachtliche Arbeiten sind im Rahmen des Vorhabens nicht geplant. Werden
Bauarbeiten nach bzw. vor Sonnenuntergang durchgefiihrt, sind mittels Lichtblenden an
den Beleuchtungskorpern die Abstrahlwinkel der Lichtkegel so zu minimieren, dass nur
die zu beleuchtende Flache und nicht die Umgebung unnétig erhellt wird.

Zum Einsatz sollen Lampen mit einem geringen UV/ Blau-Anteil, wie z. B. orange oder
warm-weiRe LED-Lampen kommen. Das Licht dieser Lampen liegt in einem fiir den
Menschen gut sichtbaren Wellenbereich, welcher jedoch fiir Insekten kaum
wahrnehmbar ist. Dadurch wird die Fallenwirkung fiir Insekten und damit auch die Gefahr
durch Beutegreifer minimiert. Eine Beeintrachtigung der nachtlichen Jagdaktivitaten der
Fledermause wird dadurch vermieden.
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4.2 Artenschutzrechtliche KompensationsmaBnahmen
Im Zusammenhang mit dem Vorhaben werden keine Artenschutzrechtlichen Kompensations-
maRnahmen bendétigt.

4.3 Landschaftspflegerische MalRnahmen
Im Folgenden werden landschaftspflegerische MalRnahmen vorgeschlagen und aufgefiihrt, welche
auch fur den Artenschutz relevant sind:

V1 Vegetationsschutz/Ausweisung von Tabubereichen

Bauzeitlicher Schutz der angrenzender Biotoptypen vor bauzeitlichen Beeintrachtigungen und
Beanspruchungen. Es sind, soweit erforderlich, Malnahmen zum Schutz gegen Befahren, Betreten,
Lagerung und sonstige Beanspruchung gemaR DIN 18 920 (Schutz von Baumen, Pflanzenbestdnden
und Vegetationsflaichen bei Baumalnahmen) Vorkehrungen umzusetzen. Nach Beendigung der
Bauarbeiten sind alle Schutzvorrichtungen zu entfernen.

V2 Rekultivierung und Wiederherstellung

Die bauzeitlich temporar beanspruchten Flachen sind nach Abschluss der Bautatigkeit gemals der
derzeitigen Nutzung bzw. des urspriinglichen Zustandes der Flachen wiederherzustellen. Der Riickbau
umfasst die Beseitigung eventueller temporirer Versiegelungen, Uberschiittungen und Verdichtungen
(Bereich der BE-Flache). AnschlieBend werden die Flachen, mit einer krduterreichen Regiosaat-
gutmischung mit ausschlielich heimischen Arten angesat.

4.4 Allgemeine SchutzmalRnahmen

Die nachfolgend aufgefiihrten allgemeinen Schutzmallnahmen dienen nicht primar der Vermeidung
artenschutzrechtlicher Konflikte, sondern besitzen zunachst lediglich allgemeine Bedeutung fir die
Minimierung von Beeintrachtigungen der Pflanzen- und Tierwelt.

Derartige MaRnahmen besitzen jedoch Relevanz, seitdem durch das sog. Freiberg-Urteil des BVerwG
vom 14. Juli 2011 klargestellt wurde, dass die Legalausnahme des § 44 Abs. 5 Satz 2 und 3 fiir Vorhaben,
die nach Abarbeiten der Eingriffsregelung bzw. der entsprechenden Vorschriften des BauGB zulassig
sind, nur dann zum Tragen kommt, wenn das Vorhaben als Ganzes den Vorschriften der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung genligt.

Vor diesem Hintergrund ist es fiir eine rechtssichere Planung empfehlenswert, im Rahmen der
Erarbeitung von Vermeidungs- und KompensationsmalRnahmen auch allgemeine Artenschutz-
maRnahmen zu bericksichtigen und die artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaoglichkeiten damit
gleichsam weitgehend auszuschopfen.

S 1.A Schutz besonders und streng geschiitzter Tierarten

Sollten wahrend der bauvorbereitenden Arbeiten sowie der Durchfiihrung des Bauvorhabens Nist-,
Brut- oder Wohnstatten der besonders oder streng geschiitzten Tierarten vorgefunden werden, sind
die Arbeiten unverziglich zu unterbrechen und eine Abstimmung mit der o6rtlich zustdndigen
Naturschutzbehorde bzw. der umweltfachlichen Baubegleitung (S 2.A) durchzufiihren. Der Sachverhalt
und die Ergebnisse sind der zustandigen Genehmigungsbehdrde mitzuteilen/ anzuzeigen. Erst nach
Freigabe durch die benannten Personen diirfen die entsprechenden Arbeiten wiederaufgenommen
werden.
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S 2.A Okologische Baubegleitung

Zur Gewabhrleistung einer 0©kologisch sachgerechten Bauabwicklung, insbesondere zur
Beriicksichtigung des vorsorgenden Biotop- und Artenschutzes, ist eine Okologische Baubegleitung
von einer fachkundigen Person, die der zustandigen Aufsichtsbehoérde vorab schriftlich zu benennen
ist, durchfiihren zu lassen. Aufgabe der 6kologischen Baubegleitung ist die Uberwachung der
genehmigungskonformen Umsetzung des Bauvorhabens einschlielllich der Vermeidungs- und
VerminderungsmaBnahmen.

S 3.F Habitatschutz: Schutz angrenzender Geholzbestinde

An den Arbeitsbereich angrenzende Gehdlzbestande sind lber die gesamte Bauzeit nach DIN 18920,
RAS LB-4 und der ZTV-Baum in der jeweilig geltenden Fassung so zu schiitzen, dass keine Be-
schadigungen auftreten. Zur Kennzeichnung der Bautabuzonen empfiehlt sich die Absperrung mittels
Flatterband (Inkl. Vorhalten und Instandhalten gegebenenfalls ist auch eine Absperrung durch
Bauzdune moglich.

5 Priifung der Verbotstatbestande gemaR § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Die grundsatzlich denkbaren artenschutzrechtlich relevanten bau-, anlagen- und betriebsbedingten
Projektwirkungen sind dem Kapitel 2.3 des vorliegenden Fachbeitrages zu entnehmen.

5.1 Brutvogel

Die potenziell und nachweislich vorkommenden Brutvogelarten werden, anhand ihrer
Lebensraumanspriiche sowie beziglich ihrer Brutplatzwahl in 6kologischen Gilden zusammengefasst
und gemeinsam innerhalb der Gilde einer artenschutzrechtlichen Priifung unterzogen:

e Bodenbriiter in den angrenzenden Bereichen (z. B. Fitis, Feldlerche, Feldschwirl, Goldammer,
Rotkehlchen, Wiesenschafstelze, Zaunkdnig, Zilpzalp)

e Freibriter in Geblschen und Bdumen (z. B. Amsel, Buchfink, Dorngrasmiicke, Eichelhadher, Elster,
Gartengrasmiicke, Grinfink, Heckenbraunelle, Monchsgrasmiicke, Rabenkrdhe, Ringeltaube,
Saatkrahe, Stieglitz, Wacholderdrossel)

e Nischen- und Hohlenbriiter in natirlichen Nischen und an Geb&duden (z. B. Bachstelze, Blaumeise,
Hausrotschwanz, Haussperling, Feldsperling, Kohlmeise, Mehlschwalbe)

Einige Arten sind aufgrund ihrer Wahl der Brutplatze mehreren Gilden zuzuordnen, werden aber zur
Wahrung der Ubersichtlichkeit in einer Gilde betrachtet.
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5.1.1 Betrachtung in Nistékologischen Gilden

1. Schutz- und Gefdhrdungsstatus

Rote Liste Status Biogeographische Region
[C] FFH-Anhang IV — Art Bundesland: - (in der das Vorhaben sich auswirkt):
XI Europsische Vogelart Deutschland:- [] Atlantische Region
Européische Union: - [X] Kontinentale Region
[] Alpine Region

X] Art im UG nachgewiesen X] Art im UG unterstellt

2. Beschreibung der erforderlichen VermeidungsmaBnahmen, ggf. des Risikomanagements

Erforderliche CEF-MafRnahmen:

Beschreibung: - MaRnahmen- Nr.im LBP: -
Erforderliche artenschutzspezifische VermeidungsmaRnahmen:
Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP:
VM1: Brutzeitenregelung

Sonstige erforderliche Vorgaben zum Risikomanagement:

Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP:

Durch die korrekte Umsetzung der MalRnahme VM1 verbleiben keine Risiken bzgl. der Verbotsverletzungen und dem
Erhalt der lokalen Population.

3. Verbotsverletzungen

Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verletzt: ] ja X nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG verletzt: ] ja X nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: O ja D nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: O ja O nein

4. Auswirkung auf den Erhaltungszustand (Eintrége nur erforderlich, wenn Ausnahmeverfahren erforderlich ist)

Beschreibung der Auswirkungen auf den Erhaltungszustand: keine nachhaltigen Auswirkungen auf den lokalen
Erhaltungszustand und bestehende Populationsdichten.

Erforderliche MaRnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes:
Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP

Die Gewahrung fuhrt unter Beriicksichtigung der oben aufgefiihrten MaBnahmen zu folgenden Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand:

[] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art ist giinstig. Eine Ausnahme fiihrt zu keiner Verschlechterung.

[] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet ist ungiinstig. Die Erteilung
einer Ausnahme fiihrt jedoch zu keiner weiteren Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populationen der Art und
keiner Behinderung der Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes.

[] Der Erhaltungszustand der Population der Artin ihrem natiirlichen Verbreitungsgebiet ist ungiinstig. Die Erteilung einer
Ausnahme fuhrt jedoch zu einer Verbesserung des Erhaltungszustandes der Populationen und keiner Behinderung der
Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes.

] Die Erteilung einer Ausnahme hat negative Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der Populationen der Art.
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1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

Rote Liste Status Biogeographische Region
[] FFH-Anhang IV — Art Bundesland: - (in der das Vorhaben sich auswirkt):
[X] Europsische Vogelart Deutschland:- [] Atlantische Region
Européische Union: - [X] Kontinentale Region
[] Alpine Region

[ ] Art im UG nachgewiesen X Art im UG unterstellt

2. Beschreibung der erforderlichen VermeidungsmaBnahmen, ggf. des Risikomanagements

Erforderliche CEF-MafRnahmen:

Beschreibung: - MaRnahmen- Nr. im LBP: -
Erforderliche artenschutzspezifische VermeidungsmaBnahmen:

Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP:
VML1: Brutzeitenregelung

Sonstige erforderliche Vorgaben zum Risikomanagement:

Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP:

Durch die korrekte Umsetzung der MaRnahme VM1 verbleiben keine Risiken bzgl. der Verbotsverletzungen und dem
Erhalt der lokalen Population.

3. Verbotsverletzungen

Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verletzt: ] ja X nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG verletzt: O ja D nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: ] ja X nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 4i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: ] ja ] nein

4. Auswirkung auf den Erhaltungszustand (Eintrige nur erforderlich, wenn Ausnahmeverfahren erforderlich ist)

Beschreibung der Auswirkungen auf den Erhaltungszustand: Mit Einhaltung der Brutzeitenregelung VM 1 ergeben sich
keine nachhaltigen Auswirkungen auf den lokalen Erhaltungszustand und bestehende Populationsdichten.

Erforderliche MaRRnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes:

Beschreibung: MaRBnahmen- Nr. im LBP
Die Gewahrung fuhrt unter Beriicksichtigung der oben aufgefiihrten MaRnahmen zu folgenden Auswirkungen auf den

Erhaltungszustand:

] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art ist glinstig. Eine Ausnahme fiihrt zu keiner Verschlechterung.

] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet ist ungtnstig. Die Erteilung
einer Ausnahme fiihrt jedoch zu keiner weiteren Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populationen der Art und
keiner Behinderung der Wiederherstellung eines gilinstigen Erhaltungszustandes.

[] Der Erhaltungszustand der Population der Artin ihrem natiirlichen Verbreitungsgebiet ist ungiinstig. Die Erteilung einer
Ausnahme fiihrt jedoch zu einer Verbesserung des Erhaltungszustandes der Populationen und keiner Behinderung der
Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes.

[] Die Erteilung einer Ausnahme hat negative Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der Populationen der Art.
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1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

Rote Liste Status Biogeographische Region
[] FFH-Anhang IV — Art Bundesland: - (in der das Vorhaben sich auswirkt):
[X] Europsische Vogelart Deutschland:- [] Atlantische Region
Européische Union: - [X] Kontinentale Region
[] Alpine Region

[ ] Art im UG nachgewiesen X Art im UG unterstellt

2. Beschreibung der erforderlichen VermeidungsmaBnahmen, ggf. des Risikomanagements

Erforderliche CEF-MaRnahmen:

Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP:

Erforderliche artenschutzspezifische VermeidungsmaBnahmen:
Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP:
VML1: Brutzeitenregelung

Sonstige erforderliche Vorgaben zum Risikomanagement:

Beschreibung: MaRnahmen- Nr. im LBP:

Durch die korrekte Umsetzung der MaRBnahme VM1 verbleiben keine Risiken bzgl. der Verbotsverletzungen und dem
Erhalt der lokalen Population.

3. Verbotsverletzungen

Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verletzt: ] ja X nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG verletzt: O ja D nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: ] ja X nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 4i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: ] ja ] nein

4. Auswirkung auf den Erhaltungszustand (Eintrige nur erforderlich, wenn Ausnahmeverfahren erforderlich ist)

Beschreibung der Auswirkungen auf den Erhaltungszustand: Mit Einhaltung der Brutzeitenregelung VM 1 ergeben sich
keine nachhaltigen Auswirkungen auf den lokalen Erhaltungszustand und bestehende Populationsdichten.

Erforderliche MaRRnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes:

Beschreibung: MaRBnahmen- Nr. im LBP
Die Gewahrung fuhrt unter Beriicksichtigung der oben aufgefiihrten MaRnahmen zu folgenden Auswirkungen auf den

Erhaltungszustand:

[] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art ist glinstig. Eine Ausnahme fiihrt zu keiner Verschlechterung.

] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet ist ungiinstig. Die Erteilung
einer Ausnahme fiihrt jedoch zu keiner weiteren Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populationen der Art und
keiner Behinderung der Wiederherstellung eines gilinstigen Erhaltungszustandes.

[] Der Erhaltungszustand der Population der Artin ihrem natiirlichen Verbreitungsgebiet ist ungiinstig. Die Erteilung einer
Ausnahme fiihrt jedoch zu einer Verbesserung des Erhaltungszustandes der Populationen und keiner Behinderung der
Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes.

[] Die Erteilung einer Ausnahme hat negative Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der Populationen der Art.
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5.1.2 Artenschutzrechtliche Bewertung: Avifauna

Im Rahmen der BaumalRnahme geht die Hauptgefahrdung fiir die lokale Avifauna von der bau-
bedingten Veranderung der Habitat- und Vegetationsstruktur aus, verursacht etwa durch Baufeld-
freimachung und die damit einhergehende Entfernung von Vegetation, welche Niststdtten und Gelege
enthalten konnen. Durch die korrekte Umsetzung der oben genannten MaRnahmen verbleiben jedoch
keine Risiken bzgl. der Verbotsverletzungen und dem Erhalt der lokalen Population.

Eine Einschlagigkeit artenschutzrechtlicher Tatbestinde nach BNatSchG § 44 Abs. 1 kann fiir die
Avifauna mit Umsetzung der oben beschriebenen MaRnahmen ausgeschlossen werden.
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5.2 Fledermaduse

1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

Rote Liste Status Biogeographische Region
[XI FFH-Anhang IV —Art Bundesland: - (in der das Vorhaben sich auswirkt):
[] Europaische Vogelart Deutschland: - [] Atlantische Region

Europaische Union: - [X] Kontinentale Region

[] Alpine Region

Erhaltungszustand Deutschland Erhaltungszustand Bundesland Erhaltungszustand der lokalen Population
X ginstig (griin) X ginstig (griin) Keine Angabe
[] ungiinstig/ unzureichend (gelb) [] ungiinstig/ unzureichend (gelb)

[] ungiinstig/ schlecht (rot) [] ungiinstig/ schlecht (rot)

[] Artim UG nachgewiesen X1 Art im UG unterstellt

2. Beschreibung der erforderlichen Vermeidungsmafnahmen, ggf. des Risikomanagements

Erforderliche CEF-MaRnahmen:

Beschreibung:- MaRnahmen- Nr.im LBP:-
Erforderliche artenschutzspezifische VermeidungsmaRnahmen:
Beschreibung: Malnahmen- Nr. im LBP:
VM2: Bauzeitenregelung Arbeiten im Tageszeitraum

Sonstige erforderliche Vorgaben zum Risikomanagement:

Beschreibung:- MaRnahmen- Nr. im LBP:-

Durch die korrekte Umsetzung der MaRnahme VM2 verbleiben keine Risiken bzgl. der Verbotsverletzungen und dem
Erhalt der lokalen Population.

3. Verbotsverletzungen

Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verletzt: ] ja X nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG verletzt: O ja D nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: O ja D nein
Verbot § 44 Abs. 1 Nr. 4i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt: ] ja ] nein

4. Auswirkung auf den Erhaltungszustand (Eintrage nur erforderlich, wenn Ausnahmeverfahren erforderlich ist)

Beschreibung der Auswirkungen auf den Erhaltungszustand:

Erforderliche Malknahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes:

Beschreibung:- Malnahmen- Nr. im LBP-
Die Gewahrung fuhrt unter Bericksichtigung der oben aufgefihrten MaRnahmen zu folgenden Auswirkungen auf den

Erhaltungszustand:

[] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art ist giinstig. Eine Ausnahme fuhrt zu keiner Verschlechterung.

] Der Erhaltungszustand der Populationen der Art in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet ist ungiinstig. Die Erteilung
einer Ausnahme fiihrt jedoch zu keiner weiteren Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populationen der Art und
keiner Behinderung der Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes.
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[] Der Erhaltungszustand der Population der Art in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet ist ungiinstig. Die Erteilung einer
Ausnahme fihrt jedoch zu einer Verbesserung des Erhaltungszustandes der Populationen und keiner Behinderung der
Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes.

[] Die Erteilung einer Ausnahme hat negative Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der Populationen der Art.

5.2.1 Artenschutzrechtliche Bewertung Fledermause

Maligeblich fiir das Vorkommen von Fledermausen in einem Gebiet ist das Vorhandensein von
geeigneten Quartieren und ausreichend Nahrung (Insekten). Regional und tiberregional bedeutende
Quartiere sind im Untersuchungsgebiet nicht zu vermuten. Dauerhafte Verluste von essenziellen
Winter- und Wochenstubenquartieren kénnen im Rahmen der BaumafRnahme ebenso ausgeschlossen
werden. Der Vorhabensbereich mit den bestehenden Leitlinien im Plangebiet (Bahnstrasse u.A.) wird
jedoch zum Erreichen der Jagdgebiete bzw. als Nahrungshabitat genutzt.

Das Vorhaben und die damit verbundene Beanspruchung von Vegetationsflachen beeintrachtigt die
Nutzung der Jagdhabitate kaum und wirkt sich folglich nicht negativ auf die Populationsstarken
samtlicher Fledermausarten im Untersuchungsgebiet aus. Die umliegenden Freiflichen kdnnen
weiterhin fur die Jagd genutzt werden. Die geplante BaumaBnahme schafft mit Umsetzung der an-
gegebenen VermeidungsmaRnahmen kein erhebliches zusatzliches Verletzungs- oder Tétungsrisiko.

Eine Einschlagigkeit artenschutzrechtlicher Tatbestinde nach BNatSchG § 44 Abs. 1 kann fiir
Fledermause mit Umsetzung der oben beschriebenen MaRnahmen in jeder Hinsicht ausgeschlossen
werden.
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6 Ergebnis

Im Rahmen des vorliegenden Artenschutzfachbeitrages wurde geprift, inwieweit die
artenschutzrechtliche Zulassigkeit fir den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“-
Gemeinde Spantekow besteht. Fir die potenziell betroffenen Artengruppen Vogel (Brutvogel),
Saugetiere (Fledermause) wurde gepriift, inwieweit die Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG
berihrt werden.

Werden sdamtliche Vermeidungs- und KompensationsmaBnahmen umgesetzt, insbesondere die
Anlage der Feldlerchenfenster auf geeigneten Flachen, ist mit keiner erheblichen Beeintrachtigung der
projektrelevanten faunistischen Arten und Artengruppen durch bau, anlage- und betriebsbedingte
Wirkfaktoren und somit auch mit keinem Eintreten der Verbotstatbestandei. S. v. § 44 Abs. 1 Nr. 1-3
BNatSchG zu rechnen ist. Das Vorhaben ist deshalb nach artenschutzrechtlichen Gesichtspunkten
zuldssig und bedarf keiner Ausnahmegenehmigung i. S. v. § 45 Abs. 7 BNatSchG.

Im Ergebnis der Untersuchungen konnte fiir die vom Vorhaben potenziell betroffenen Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie, der gesetzlich streng geschiitzten Arten in Deutschland sowie der
europdischen Vogelarten unter der Voraussetzung der Umsetzung der angegebenen Vermeidungs-,
und MinderungsmaRnahmen die Verletzung der Verbote gemaf} § 44 (1) BNatSchG ausgeschlossen
werden.
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Artenschutz kein absolutes Bebauungsverbot; Niststatten; Brutstatten; geschitzte Tierarten)

BUNDESVERWALTUNGSGERICHT (BVerwG) 9 A 14/07: Entscheidung vom 09.07.2008 (zur Autobahn-Nordumgehung
Bad Oeynhausen
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nachrichtlich:
- Landkreis Vorpommern-Greifswald

Bebauungsplan Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin“ der Gemeinde Spantekow, Land-

kreis Vorpommern-Greifswald (Posteingang: 25.05.2023; Entwurfsstand: 03/2023)

hier: Landesplanerische Stellungnahme im Rahmen der Planungsanzeige und im Rahmen
der Behdrdenbeteiligung gemaR § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem o. g. Vorhaben sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Errichtung
einer Photovoltaikanlage von 2,4 ha auf einer gewerblichen Brachflache geschaffen werden.
Der Standort ist durch teilweise ruinose Geb4ude sowie Lagerflachen gekennzeichnet. Die
Gemeinde verfugt nicht Gber einen wirksamen Flachennutzungsplan.

Geman dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern (RREP VP) liegt der
Standort in einem Vorbehaltsgebiet fir Landwirtschaft. Dementsprechend sind bei der Pla-
nung die Belange der Landwirtschaftsraume (3.1.4 (1) RREP VP) zu berlicksichtigen.

Die Ziele der Raumordnung stehen dem Bebauungsplan Nr. 5 nicht entgegen.

Mit freundiichen Grilten
Im Auftrag
\

David Szponik



Amt fiir Bau, Natur- und Denkmalschutz Datum: 25.07.2023
MNaturschutz Bearbeiter: Frau Weilkig
Telefon: 03834 8760 3266

Aldenzeichen:  01749-23-46

Antragsteliar; Amt Anklam-Land fir die Gemeinde Spantekow
Rebelower Damm 2, 17392 Spantekow

Grundstiick: Spantekow, OT Japenzin, Japenzin
Lagedaten: Gemarkung Japenzin, Flur 3, Flursticke 194, 195
Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikaniage Japenzin® der Gemeinde Spantekow

hier: Beteiligung Trager 6ffentl. Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB; HAz. 1518-2023

Herr Streich
im Hause

Untere Naturschutzbehdrde (Bearbeiterin: Frau Weilig, & 03834 - 8760 — 3266)

seitens der unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Vorpommern-Greifswald ergeht zum o. g.
Vorhaben unter Beachtung und Beriicksichtigung nachstehender Forderungen folgende
Stellungnahme:

Umweltbericht

Es ist entsprechend § 2 Abs. 4 des BauGB fiir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6
Nr. 7 und § 1a des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.November 2017
(BGBI. | 5.3634), eine Umweltpriifung durchzufiihren, in der die voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet
werden; die Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch ist anzuwenden.

Die Umweltpriifung bezieht sich auf das, was nach gegenwértigem Wissensstand und allgemein
anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans
angemessener Weise verlangt werden kann.

Es ist eine Biotoptypenkartierung einzureichen. Der Auffassung, dass es sich flichendeckend um
den Biotoptypen ,sonstige landwirtschaftliche Betriebsanlage® (ODS) wird nicht gefolgt. Gemaf
-Anleitung fir die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen” (LUNG, 2013) handelt
es sich bei ODS um ,sonstige Gebdude und Anlagen der industrialisierten Landwirtschaft wie
Scheunen, Silos und Lagerflachen (...)". Luftbildern und der Abbildung 1 der Begriindung ist zu
entnehmen, dass grofie Teile der Fldchen unversiegelt und bewachsen sind. Bei diesen Flachen
koénnte es sich um den Biotoptypen Ruderale Staudenfluren handeln.

Das Ergebnis der Umweltpriifung ist in der Abwégung zu beriicksichtigen.

Anforderungen an die Planung durch die Einbindung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung in das Abwagungsgebot

Entsprechend dem Abwé&gungsgebot des § 1 Abs. 5 und 6 BauGB sind die Belange des
Naturschutzes und der Landschaftspflege  hinsichtlich des  Vermeidungs- und
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Kompensationsgrundsatzes verfahrensméfig und inhaltlich vollstandig und abschlieffend auf der
Ebene der Bauleitplanung zu klaren. Es miissen deshalb alle anlagebedingten, betriebsbedingten
und baubedingten Projektwirkungen prognostiziert werden. In der Bauleitplanung ist abschliefend
dariiber zu entscheiden, ob sich die Eingriffe in Natur und Landschaft rechtfertigen lassen und ob
und in welchem Umfang fir unvermeidbare Beeintrdchtigungen Kompensationsmalnahmen
notwendig sind. Die Gemeinde ist deshalb nach § 1 a Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 3 BauGB verpflichtet,
iiber alle Eingriffsfolgen bei der Aufstellung des Bebauungsplanes zu entscheiden.

Die Bewertung der Eingriffs- und der Kompensationsmafinahmen sollte nach den Hinweisen zur
Eingriffsregelung fur Mecklenburg — Vorpommern in der Neufassung von 2018 erfolgen.

Die Bilanzierung isl entsprechend der geanderten Biotoptypen neu zu berechnen.

Laut Punkt 2.5 Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung kommt es zu keinen weiteren
Versiegelungen. Dies wiirde bedeuten, dass Fundamente nur auf der bereits versiegelten Flache
gebaut werden diirften. Die Baugrenzen gehen aber weit Uber die Versiegelten Flachen hinaus. Die
Versiegelung ist entsprechend anzupassen. Auch zusétzliche Versiegelungen fiir Nebenanlagen,
Trafostationen, Wechselrichterstationen, Wartungsflachen und Fahrwege sind zu bilanzieren.

Im Sondergebiet Landwirtschaft ist auch die Versiegelung zu berechnen, die bei der
Grundflachenzahl von 0,65 noch méglich ist. Dabei ist auch anzugeben, welche GRZ der
Ausgangspunkt ist.

Der Berechnung der kompensationsmindernden Mafinahme wird nicht entsprochen. Gemaf Punkt
2.7 Beriicksichtigung kompensationsmindernder Malinahmen wird die Mafinahme 8.30 (gemal’
HzE 2018, Anlage von Griinflachen auf Photovoltaik-Freiflachenanlagen) nur auf den nicht
versiegelten Bereichen angerechnet. In der Berechnung der kompensationsmindernden
MaRnahme (Seite 28, Entwurf) wird jedoch mit einer Flache von 17.825m? gerechnet, die laut der
Flachenbilanz das komplette Sondergebiet EBS umfasst. Dies widerspricht sich gravierend mit dem
angegebenen Versieglungsgrad von 0,7, der auf Seite 25 des Entwurfs zur Berechnung des
Biolopwerls angegeben wurde.

Fir eine nachvollziehbare Berechnung der zusétzlichen Versiegelung und der
kompensationsmindernden Mafinahme ist auf einem Luftbild darzustellen, welche Bereiche des
Plangebiets bereits versiegelt. Die Flachengrofien der einzelnen versiegelten Teilbereiche sind
jeweils dazuzuschreiben.

Die Zaunpfosten sind ebenfalls in der Bilanzierung der Versiegelung zu berechnen.

Belange des speziellen Artenschutzes
Die Zusténdigkeit fir Entscheidungen nach § 44 BNatSchG befindet sich entsprechend § 6 des
MNatSchAG M-V bei den unteren Naturschutzbehdrden.

Nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG gelten folgende Arten als besonders geschutzt:
. Arten der Anhdnge A und B der EG-Verordnung 338/97
. Arten des Anhanges |V der FFH-Richtlinie 92/43/EWG
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Europaische Vogelarten
. Tier und Pflanzarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 aufgefiihrt sind;
Strenq geschitzt sind laut § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG:
. Arten des Anhanges A der EG-Verordnung 338/97
. Arten des Anhanges IV der Richtlinie 92/43/EWG
. Tier und Pflanzenarten die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG

aufgefiihrt sind.

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,
1. wildlebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstdren,

2. wildlebende Tiere der streng geschitzten Arten und der européischen Vogelarten wihrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich
zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wildlebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdren.

Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen unterliegen nicht der gemeindlichen Abwégung. Bei
Betroffenheit besonders oder streng geschiitzter Arten ist eine Ausnahme zu beantragen. Einer
Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG diirfen die dort genannten Bestimmungen der EG-
Vogelschutzrichtlinie und der FFH- Richtlinie nicht entgegenstehen.

Im Rahmen des B-Plan Verfahrens sind potenzielle artenschutzrechtliche Konflikte zu kidren. Sofern
eine umfangreiche Kartierung aus Zeitgrinden ausgeschlossen wird, muss (ber eine
Potentialanalyse die Beeintrachtigung von Arten und Artengruppen betrachtet werden. Es ist hierbei
besonders auf das Totungsverbot und Verbot zur Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten
entsprechend § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BNatSchG, einzugehen. Die Hauptkonflikte sind bei den
Reptilien und der Avifauna zu erwarten.

Der Bereich Fauna ist in einem separaten artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB) abzuarbeiten.
Konflikte sind darzustellen und entsprechende Mafinahmen zur Vermeidung wvorzuschlagen.
Entsprechende Unterlagen sind zur Prifung vorzulegen. Erforderliche CEF Malinahmen sind
hinsichtlich ihrer GréRe und Detaillierung zu begriinden.

Um die Durchlassigkeit fur Kleinsduger zu gewéhrleisten, sind Zaunanlagen mit Bodenfreiheit zu
errichten.



Seile 4 25.07.2023
01749-23-46

Gesetzlicher Baumschutz

Geméalh § 18 des Gesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) sind alle Baume mit einem Stammumfang von mehr als 100
Zentimetern (gemessen in 1,30 Meter Hohe vom Erdboden) gesetzlich geschitzt.

Nach § 18 Abs. 2 NatSchAG M-V sind die Beseitigung geschiitzter Baume sowie alle Handlungen,
die zu ihrer Zerstérung, Beschidigung oder erheblichen Beeintrachtigung flihren kénnen, verboten.

Gesetzlicher Biotopschutz

Um die gesetzlich geschiitzten Biotope ist ein Pufferstreifen von 20m einzuhallen. Nur unter dieser
Voraussetzung sind die Frhaltungsziele nach Vorgabe des § 20 Abs. 1 NatSchAG M-V zu
gewahrleisten.

MalRnahmen, die zu einer Zerstorung, Beschidigung, Verdnderung des charakteristischen
Zustandes oder sonstigen erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigung folgender Biotope in der
Anlage 1 zu diesem Gesetz beschriebenen Auspragung fuhren kbnnen, sind unzuldssig.

Die untere Naturschutzbehorde kann auf Antrag im Einzelfall Ausnahmen zulassen, wenn die
Beeintrachtigungen der Biotope ausgeglichen werden konnen oder die Mafnahme aus
tiberwiegenden Griinden des Gemeinwohls notwendig ist. Bei Ausnahmen, die aus (berwiegenden
Griinden des Gemeinwohls notwendig sind, finden die Bestimmungen des § 15 Abs. 4bis 6
BNatSchG dber Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen Anwendung.

Auf Luftbildern ist zu sehen, dass sich auf dem Plangebiet Baume befinden. Es ist eine Vermessung
des vorhandenen Geholzbestandes vorzunehmen.

In Umsetzung der planerischen Ziele sind alle Bdume, die sich im Bereich der Baugrenzen befinden
und nicht als erhaltenswiirdig eingestuft werden mit einem Stammumfang ab 50 cm, in die
Bilanzierung des Eingriffs Natur und Landschaft einzubeziehen (siehe
Baumschutzkompensationseriass M-V).

Es wird empfohlen, die besonders wertvollen Baume unter Erhalt zu setzen und entsprechend der
Planzeichenverordnung auszuweisen.

Stadtebaulicher Vertrag

Bei der Ausfiihrungsplanung fiir die Kompensationsmafnahmen sind die ermittelten Anforderungen
an die Funktionalitat der Mafltnahmen hinsichtlich der Eignung zu beriicksichtigen und es ist der
Naturraum zu beriicksichtigen, in dem der Eingriff stattfindet.

Befindet sich die Kompensationsmafinahme nicht auf dem Eingriffsgrundstiick, ist der Nachweis der
Flachenverfugbarkeit zu erbringen und die MaBnahmen sind durch Sicherung der
Grunddienstbarkeit und einer Vereinbarung 2zwischen dem Erschlielfungstréger, dem
Grundstiickseigentimer, der Gemeinde und der unteren Naturschutzbehérde vertraglich zu binden.
Dabei ist inhaltlich zu regeln, dass der Eigentiimer der Grundstiicke die
Kompensationsmalinahmen dauerhaft (erst mit der Aufhebung des Bebauungsplanes wird der
Eingriff riickabgewickelt) fir Zwecke des Naturschutzes zu sichern hat. Die Dienstbarkeit ist im
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Grundbuch in Abt. Il an erster Rangstelle und vor Grundpfandrechten in Abteilung Ill einzutragen.
Die Sicherung und der Nachweis der Flachenverfligbarkeit der Kompensationsmafnahmen bzw,
artenschutzrechtlichen Mafinahmen ist verbindlich zum Zeitpunkt des Beschlusses der Satzung
des Bebauungsplanes bzw. bei Planstand nach § 33 BauGB sicherzustellen.

Vor Ergehen der abschliefenden Stellungnahme ist der unteren Naturschutzbehérde der
stadtebauliche Vertrag vor Unterzeichnung, zur Priifung vorzulegen. In dem Vertrag ist die
Verpflichtung zur Umsetzung der Ausgleichsmalnahmen i.S. der Eingriffsregelung als auch ggf.
der CEF, YM und FCS Mafinahmen zu sichern. Die untere Naturschutzbehérde ist als
Vertragspartner im stadtebaulichen Vertrag zu flhren.

oGk
Weillig _
Sachgebiet Naturschutz
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Landkreis Vorpommern-Greifswald
Der Landrat

Landkreis Vorpommem-Graifswald, 17464 Greifswald, 'i\',ﬁ ';‘,. Besucheranschrift: Leipziger Allee 26
Ei A N G 17389 Anklam
T Amt: Amt fir Bau, Natur- und Denkmalschutz
29 JUN W7 Sachgeblet Baulsitplanung/Denkmalschutz
Auskunft ertellt:  Herr Streich
At Anklam-Land Totgton 03834 87603142
St : efon:
fir die Gemeinde Spantekow Telefax: 03834 876093142
Rebelower Damm 2 E-Mail: Viktor. Streich@kreis-vg.de
17392 Spanteknw beBPo: Landkreis Vorpommem-Greifswald

- Zentrale Postsielle

Sprechzeiten

Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uk
Do 08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Ma, Mi, Fr nach Versinbarung

Aktenzeichen: 01749-23-46 Datum: 26.06.2023
Grundstiick:  Spantekow, OT Japenzin, Japenzin
Lagedaten: Gemarkung Japenzin, Flur 3, Flurstiicke 194, 185

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikaniage Japenzin® der Gemeinde Spantekow
hier: Beteiligung Trager offentl. Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB; HAz. 1518-2023

Nachtrag zur Gesamtstellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhalten Sie als Nachtrag zur Gesamtstellungnahme des Landkreises Vorpommern-
Greifswald vom 22.06.2023 die Stellungnahme des SG Wasserwirtschaft, Bearbeiter ist Herr
Brandenburg, Tel. 03834 8760 3263.

Ich méchte Sie bitten, diese bei der weiteren Bearbeitung des Vorhabens zu beachten.

Die untere Wasserbehdérde stimmt dem Entwurf, Stand: Marz 2023, zum Bebauungsplan Nr. 5
.Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow unter Beriicksichtigung folgender
Auflagen und Hinweise zu:

Auflagen:

Rohrleitungen und Uferbereiche von Gewdssern Il. Ordnung (z.B. Graben) sind entsprechend § 38
Wasserhaushaltsgesetz in einem Abstand von mind. 5 Metern ab Béschungsoberkante von einer
Bebauung auszuschlieffen / von dem geplanten Bauvorhaben freizuhalten.

Sollte eine Kreuzung von Gewdssemn |l. Ordnung (offene und verrohrte Grében) vorgesehen sein,
ist gemal § 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit §§ 82 und 118
Landeswassergesetz M-V (LWaG) eine wasserrechtliche Zustimmung beim Landkreis
Vorpommern-Greifswald, untere Wasserbehérde, einzuholen (Ansprechpartner; Herr
Branbdenburg, & 03834 / 8760 3263). Dazu ist das Bauausfihrungsprojekt mit den detaillierten
Angaben zur Gewésserkreuzung einzureichen. Die Stellungnahme des zustidndigen Wasser- und
Bodenverbandes ist den Antragsunterlagen beizufiigen.

Sollten bei den Erdarbeiten Drénagen oder auch andere hier nicht erwahnte

Landkreis Vorpommoem=-Greifswald Bankwarbindungen " U ”

Hausanschrift Pastanschridt Sparkassa Yopommam Sparkasso Usckar-Randow
Feidsirale 85 & Pestfach 11 22 IBAN  DESE 15050500 0000000 1 [BAN DEBY 15050400 3110 0000 58
17489 Gradswald 17464 Gredswald BIC,  WOLADE21GRW BEC NOLADE21PEW

Tedelon: 03834 B750-0 Imterral www kroig-vg da Glavhigesidenfikationsnummer

Tebafax DOEIS ATED.0000 E-Mail:  posiengangfkrais-yyg.oe DE11ZZZ00000202986
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Entwasserungsleitungen angetroffen und beschadigt werden, so sind sie in jedem Falle wieder
funktionstlichtig herzustellen, auch wenn sie zum Zeitpunkt der Bauarbeiten trockengefallen sind.
Der zusténdige Wasser- und Bodenverband ist zu informieren.

Falls eine Grundwasserabsenkung erfolgen soll, ist daflr rechtzeitig vor Beginn der Baumafnah-
me bei der unteren Wasserbehorde des Landkreises Vorpommern-Greifswald eine wasser-
rechtliche Erlaubnis zu beantragen. Angaben zu Entnahmemenge, Beginn der Absenkung,
Zeitraum, geplante Absenktiefe, Einleitstelle des geférderten Grundwassers sowie ein Lageplan
sind anzugeben bzw. vorzulegen (Ansprechpartnerin: Frau Schlosser, & 03834 / 8760 3264).

Das anfallende Niederschlagswasser von den befestigten Flachen sollte am Ort des Anfalls
abgeleitet werden, wenn es die orilichen Gegebenheiten zulassen. Die Nebenanlagen zur
Ableitung des Niederschlagswassers sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu
errichten und zu betreiben.

Sofern das anfallende Niederschlagswasser der befestigten Flachen gefasst und tber Anlagen in
ein Gewdsser (auch Grundwasser) geleitet wird, ist eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der
unteren Wasserbehdrde des Landkreises zu beantragen (Ansprechpartnerin: Herr Brandenburg,
&= 03834 /8760 3263).

Die Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen (Anlagenverordnung
- AwSV) vom 18. April 2017 (BGBI. 2017 Teil | Nr. 22) ist einzuhalten.

Nach § 62 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) dirfen Anlagen zum Lagern, Abfillen, Herstellen
und Behandein von wassergefahrdenden Stoffen nur entsprechend den allgemein anerkannten
Regeln der Technik beschaffen sein sowie errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden.

Hinweise:

Das o0.g. Plangebiet befindet sich in keiner rechtkraftigen Trinkwasserschutzzone.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich im dstlichen Plangebiet auf dem Flurstiick 194 zwei
Gewasser |l. Ordnung befinden. Fiir die Unterhaltung dieser Gewésser ist der Wasser- und
Bodenverband ,Untere Peene" verantwortlich, deren Stellungnahme anzufordern ist.

Mit freundlichen Gril
Im Auftrag

Viktor Streich
Sachbearbeiter

Quellenangaben

BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBIL. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
4. Januar 2023 (BGBI. | Nr. 6)

LBauO M-V Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommemn vom 15. Oktober 2015 (GVOBI.
M-V 2015, S. 344) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021(GVOBI. M-V
S. 682)

VwVIG M-V Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und Vollstreckungsgesetz des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 6. Mai 2020 (GVOBI. M-V S. 410, 465)
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DSchG M-V

BNatSchG

NatSchAG M-V

BBodSchG

LBodSchG M-V

WHG

LWaG M-\

LWaldG

VwKostG M-V

BauGebVO M-V

VKVO M-V

Denkmalschutzgesetz vorn 06. Januar 1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 12) zuletzt
geandert durch Gesetz vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383,392)

Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom
29. Juli 2009 BGBI. | S. 2542) zuletzt gedandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
8. Dezember 2022

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausflihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz) vom

23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S, 221, 228)

Geselz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502),
zuletzt gedndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S.
306)

Geselz Uber den Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz) vom 4. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 759, zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 05. Juli 2018, (GVOBI. M-V S. 219)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)
vom 31. Juli 2009 (BGEI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 5)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) vom
30. November 1992 (GVOBI. M-V S. 669; GS Meckl.-Vorp. GI. Nr. 753-2), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 866)

Waldgesetz fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz) vom
27. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 870) zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790)

Verwaltungskostengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesverwaltungskostengesetz) vom 04. Oktober 1991 (GVOBI. M-V 1991
S. 366, 435) zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 02, Mai 2019
(GVOBI. M-V S. 158)

Verordnung lber die Gebiihren und Auslagen fiir Amtshandlungen der
Bauaufsicht (Baugebiihrenverordnung) vom 10. Juli 2006 (GVOBI. M-V 2006
S. 588, 666) zuletzt gedndert durch Verordnung vom 19. November 2019
(GVOBI. M-V 5. 695)

Verordnung iiber den Bau und Betrieb von Verkaufsstatten vom
16. Februar 2017 (GVOBI. M-V 2017, 18), in Kraft am 30. Marz 2017 GS Meckl.-
Vorp. Gl. Nr. 2130-10-9






Landkreis Vorpommern-Greifswald

Der Landrat
Landkrels Varpormmern-Greifswald, 17464 Graifswald, PF 11 32 Basucheranschrift: Leipziger Allee 26
1738% Anklam

Amt: Amt flr Bau, Matur- und Denkmalschutz
Sachgebial: Bauleitplanung/Denkmalschutz
Auskuntt erteilt:  Herr Streich

Amt Anklam-Land E Zimmer: 245

T i ING Telefon: 03834 8760-3142
Elr :;? Gem[e}lnde 52pantekﬂw ANG Telstax: 03834 876003142
epeiower Lamm E-Mail: Viktar. Streich@kreis-vg.de
17392 Spantekow 27 JUNI 2023 besPo: Landkreis Vorpommern-Greifswald

- Zenirale Posistelle

Sprechzeiten

Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Dao: 09.00 bis 12.00 Unr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen: 01749-23-48 Datum: 22.06.2023
Grundstlick:  Spantekow, OT Japenzin, Japenzin
Lagedaten: Gemarkung Japenzin, Flur 3, Flurstiicke 194, 195

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow
hier: Beteiligung Tréger dffentl. Belange nach § 4 Abs, 1 BauGB; HAz. 1518-2023

Gesamtstellungnahme als Triger dffentlicher Belange gemaR § 4 Abs, 1 BauGB
hier:  Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin"
der Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,

Grundlage fur die Erarbeitung der Gesamtstellungnahme bildeten folgende Unterlagen:
- Anschreiben des Amtes vom 25.05.2023 (Eingangsdatum 25.05.2023)

- Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 5 von Méarz 2023

- Vorentwurf der Begrindung von Marz 2023

Das dargestellte Vorhaben wurde von den Fachamtern des Landkreises Vorpommern-Greifswald
beurteilt. Die Stellungnahmen der einzelnen Sachgebiete sind im Folgenden zusammengefasst.
Bei der Umsetzung des Vorhabens sind die darin enthaltenen Bedingungen, Auflagen und
Hinweise zu beachten und einzuhalten. Sollten Sie Nachfragen oder Einwénde zu den einzelnen
Stellungnahmen haben, wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Ansprechpartner:

1. Gesundheitsamt
1.1 5G Hygiene-, Umweltmedizin und Hafendrztlicher Dienst

Die fachliche Stellungnahme des Gesundheitsamtes wird (sobald hier vorliegend) nachgereicht.
2. Amt fiir Bau, Natur- und Denkmalschutz
2.1 SG Bauordnung

Die fachliche Stellungnahme des SG Bauordnung wird (sobald hier vorliegend) nachgereicht.

Landkreis Vorpomemarn-Grafswaid Bankvarbindungan S

Hausanae il Postanschriff Spatasse Vorpommem parikasse Llscker-Randow

Fedstrale 85 a Posttach 11 32 IBAM: DESS 150505000000000191  1BAM: DESY 1505 0400 3110 0000 58
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2.2 SG Bauleitplanung/Denkmalschutz

2.2.1 5B Bauleitplanung
Bearbeiter: Herr Streich; Tel.: 03834 8760 3142

Die im Rahmen der Beteiligung der Trager dffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
vorgelegten Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer Ubereinstimmung mit den Vorschriften des
BauGB und den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften gepriift.

Die Planungsziele, welche mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 5 angestrebt werden, sind
nachvollziehbar und werden mitgetragen.

1. Die Gemeinde Spantekow verfligt (ber keinen wirksamen Flachennutzungsplan (FNP). Der B-
Plan Nr. 5 wird nicht aus einem wirksamen FNP entwickelt und Bedarf aus diesem Grund einer
Genehmigung.

Im Zusammenhang der Aufstellung eines FNP fir das Gemeindegebiet der Gemeinde
Spantekow, sind die stadtebaulichen Zielsetzung des B- Plans Nr, 5 zwingend zu
berlicksichtigen.

2. Die Beteiligungsunterlagen sind mit den Angaben zu der zu erwartenden (elektrischen)
Leistung zu erganzen.

3. Inder Planzeichnung ist die Breite der privaten Verkehrsflache, die Abstande zwischen den
Baugrenzen und den relevanten Flurstiickgrenzen, der Abstand zwischen der Flurstiickgrenze
zum Flurstiick 181 und der mit einem Abstand zu dieser Flurstiickgrenze verlaufenden
Satzungsgrenze zu vermalien.

4. Dem Abschnitt 5.6 der Begriindung ist zu entnehmen:
Die Prifung der Wirkung der geplanten Freiflachen-Photovoltaikanlage auf die Schutzgiiter
des Untersuchungsraumes ergab insgesamt, dass die Schutzgiiter aufgrund der
beschriebenen vorhabenbedingten Auswirkungen nicht erheblich oder nachteilig beeintrachtigt
werden.
Einen vorgeschlagenen Umfang- und Detaillierungsgrad der erforderlichen Umweltpriifung
enthalten die Beteiligungsunterlagen nicht. Eine planungsrechtliche Beurteilung zum
vorgeschlagenen Umfang und Detaillierungsgrad der erforderlichen Umweltpriifung kann aus
diesem Grund nicht erfolgen.

5. Die Vereinbarkeit mit den naturschutzrechtlichen Rechtsbestimmungen ist nachzuweisen.

6. Innerhalb des raumlichen Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 5 befindet sich ein blaues
Bodendenkmal (s. fachliche Stellungnahme des SB Denkmalschutz).
Denkméler nach Landesrecht sollen gemaR § 9 Abs. 6 Satz 1 BauGB, in den Bebauungsplan
nachrichtlich ibernommen werden.
Die Planzeichnung ist mit einem entsprechenden Planzeichen der Anlage zur PlanZV zu
ergénzen. Der Plan ist mit dem Abschnitt ,nachrichtliche Ubernahme" zu erganzen.

2.2 2 SB Denkmalschutz
Bearbeiter: Herr Miiller; Tel.: 03834 8760 3146

Bodendenkmalschutz

Das geplante Vorhaben fihrt zu einem Eingriff in folgendes bekanntes mit der Farbe ,Blau®
gekennzeichnetes Bodendenkmal:

« Gemarkung Japenzin, Fundplatz 7
Gemarkung Japenzin, Flur 3, Flurstiick 195)
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(sh. Anlage Kartenauszug Geoportal LK V-G)

Der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehérden bedarf geméaft § 7 Abs. 1 DSchG M-V,
wer Denkmale beseitigen, verdndern, an einen anderen Ort verbringen oder die bisherige Nutzung
andern will, in der Umgebung von Denkmalen MaRnahmen durchfiihren will, wenn hierdurch das
Erscheinungsbild oder die Substanz des Denkmals erheblich beeintréchtigt wird.

Fur den Eingriff in das Bodendenkmal der Gemarkung Japenzin, Fundplatz 7, ist vor Ausfiihrung
der Mafinahme bei der unteren Denkmalschutzbehérde schriftlich die Genehmigung einzuholen.
(Antragsunterlagen unter Verwendung des Antragsformulars und Planungszeichnung bitte 2fach
einreichen).

hitps.//www.kreis-vg.de/media/custom/2164 3431 1.PDF?1540358906

Hinweis: Vorsorglich weise ich darauf hin, dass als Tréger &ffentlicher Belange gemaR § 4 Absatz
2 Nr. 6 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V) auch das Landesamt fiir
Kultur und Denkmalpflege in 19055 Schwerin, Domhof 4-5 zu beteiligen ist.

Rechtsgrundlage dieser Stellungnahme: Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im
Land Mecklenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz - DSchG M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 06. Januar 1998, zuletzt geéndert durch Gesetz vom 12. Juli 2010

Anlage 1 Blatt - Auszug aus dem Geoportal LK VG vom 21.06.2023 - Bodendenkmal

irr

& Landkrels Vorpommeann;Goeifswighd
2.3 SG Naturschutz

Die fachliche Stellungnahme des SG Naturschutz wird (sobald hier vorliegend) nachgereicht.

3. Amt fiir Hoch- und Tiefbau/lmmobilienmanagement

3.1 KreisstraBenmeisterei
Bearbeiter: Herr Hagemann;  Tel.: 03834 8760 3364
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Seitens der KreisstraBenmeisterei des Landkreises Vorpommern-Greifswald bestehen gegen
0.g. Vorhaben, bei Einhaltung nachfolgender Auflagen und Bedingungen, grundsatzlich keine
Einwande.

1. Die zu bebauenden Grundsticke befinden sich an der Kreisstrale K 60 VG aulerhalb der
festgesetzten Ortsdurchfahrt. Bei der weiteren Planung ist deshalb zu beachten, dass die
Errichtung oder Anderung einer Zufahrt aulterhalb einer festgesetzten Ortsdurchfahrt einer
Sondernutzungserlaubnis des Straflenbaulasttrégers bedarf. Diese ist bei der
Kreisstrallenmeisterei des Landkreises Vorpommern-Greifswald gesondert zu beantragen.

2. Fir eine eventuell geplante Kabeltrasse im Bereich der K 60 VG sind vom Antragsteller
detaillierte, die Kreisstralle betreffende Unterlagen einzureichen. Diese mussen den in
Anspruch zu nehmenden Bereich der Kreisstralke genau benennen und Angaben zu
Verlegetiefe, Abstand zum Fahrbahnrand und eventuelle Kreuzungen der Kreisstralie
enthalten. Nach Vorliegen und Priifung dieser Unterlagen erhalt der Antragsteller von der
Kreisstralenmeisterei des Landkreises Vorpommern-Greifswald eine gesonderte
Stellungnahme mit entsprechenden Auflagen und Bedingungen.

3. Fr die Nutzung des Strallengrundstiickes zur Verlegung dieser (eventuell) geplanten
Leitung ist ein entsprechender Stralennutzungsvertrag zwischen Leitungseigentimer und
Strafenbauverwaltung abzuschlieften. Bei bestehenden Rahmenvereinbarungen sind die
dort enthaltenen Regelungen zu Leitungsverlegungen an Kreisstraflen zu beachten.

4. Amt fir Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
4.1 SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz
4.1.1 SB Abfallwirtschaft/Bodenschutz

Bearbeiterin: Frau Werth; Tel: 03834 8760 3236

Die untere Abfallbehorde stimmt dem Vorhaben unter Berlcksichtigung folgender Hinweise zu:

Wahrend der Baumalnahmen (Abriss, Riickbau, Erschliefung) und des Betriebes der Anlage sind
die anfallenden Abfalle ordnungsgemal entsprechend den Forderungen des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212), in der zuletzt giiltigen
Fassung, zu sortieren und anschlieffend einer Verwertung, Behandlung oder Entsorgung
zuzufihren.

Beim Umgang mit Asbest und asbesthaltigen Materialien sind die Bestimmungen der
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) sowie die Technischen Regeln fir Gefahrstoffe (TRGS 519
Asbest: Abbruch-, Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten) und das Merkblatt "Entsorgung
asbesthaltiger Abfalle" der Landerarbeitsgruppe (LAGA) zu beachten.

Vor Beginn der Arbeiten mit Asbest hat eine Anzeige an das Landesamt fur Gesundheit und
Soziales M-V (Abt. Arbeitsschutz und Technische Sicherheit, Frankendamm 17, 18439 Stralsund)
zu erfolgen.

Eine weitere Verwendung von asbesthaltigen Abfallen fir andere Zwecke sowie die Bearbeitung
(insb. Uberdeckungs-, Uberbauungs-, Aufstdnderungs-, Reinigungs- und Beschichtungsarbeiten)
und Zufihrung zu einer Bauschuttrecyclinganlage sind unzulassig.

Bei der Verwertung des anfallenden Bodenaushubs und anderer mineralischer Abfélle sind die
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfallen - Technische
Regeln - der Mitteilungen der Lénderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20, Teile |, Il und I, zu
beachten.

Beim Ruckbau der PVA ist darauf zu achten, dass auch evtl. verbaute Mineralgemische,
Recyclingmaterial oder andere Stoffe unterhalb der Fundamente, wieder vollstandig ausgebaut
werden.
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Die untere Bodenschutzbehdrde stimmt dem Vorhaben unter Beriicksichtigung folgender
Hinweise zu:

Im Rahmen der planerischen Abwégung sind die Zielsetzungen und Grundsétze des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502),

in der zuletzt gliltigen Fassung, und des Landesbodenschutzgesetzes (LBodSchG M-V) vom 04.
Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 759), in der zuletzt giiltigen Fassung, zu beriicksichtigen,

Danach haben Alle, die auf den Boden einwirken oder beabsichtigen, auf den Boden einzuwirken,
sich so zu verhalten, dass schadliche Bodenverdnderungen, insbesondere bodenschédigende
Prozesse, nicht hervorgerufen werden. Mit dem Boden ist sparsam und schonend umzugehen.
Flachenversiegelungen sind auf das notwendige MaR zu begrenzen.

Die Forderungen der DIN 19639 ,Bodenschutz bei Planung und Durchfiihrung von Bauvorhaben®
sind zu beachten.

Treten wahrend der Baumafnahme Uberschussbéden auf oder ist es notwendig Fremdbéden auf-
oder einzubringen, so haben entsprechend § 7 BBodSchG die Pflichtigen Vorsorge gegen das
Entstehen schadlicher Bodenveranderungen zu treffen.

Die Forderungen der §§ 9 bis 12 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)
vom 12. Juli 1998 (BGBL. |. S. 1554), sind zu beachten.

Weiterhin sind die Forderungen der DIN 19731 ,Bodenbeschaffenheit - Verwertung von
Bodenmaterial® zu berlicksichtigen.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind im Planungsgebiet keine Altlasten oder andere
Bodenverunreinigungen bekannt.

Auf dem Grundstiick befinden sich stillgelegte Stallanlagen.

In Abhéngigkeit von der Lage, Grofte und Nutzungsdauer von Stallanlagen kann eine
Kontamination des Bodens und des Oberflaichenwassers (evtl. auch des Grundwassers)
gingetreten sein.

Die Erfahrung zeigt aber, dass bei einer langeren Lagerung von Giille und Jauche diese mit der
Zeit ungefahrliche Phenolverbindungen eingehen.

Unabhéngig davon wird die Empfehlung gegeben das Grundstiick auf noch im Erdreich
vorhandene Giillebehalter und Leitungen zu liberprifen.

Weiterhin ist zu {iberpriifen, ob sich in den Anbauten der Stallanlagen Kompressorenrdume
befinden. Erfahrungsgemaf kénnen diese Raume teilweise stark mit Mineraldlkohlenwasserstoffen
belastet sein. Mitunter ist nicht nur die Bausubstanz kontaminiert, sondern auch der umgebende
Boden. In der Regel wurden die Abgase und das verbrauchte Ol aus den Kompressoren in
unterirdische Sammelbehalter aulierhalb der Kompressorenrdume geleitet.

Wahrend der Baumaltnahme aufiretende Hinweise auf Altlastverdachtsflachen (vererdete
Mullkorper, Verunreinigungen des Bodens, Oberflachen- und Grundwassers, u.a.) sind der unteren
Bodenschutzbehérde des Landkreises (Standort Anklam) anzuzeigen.

4.1.2 SB Immissionsschutz
Bearbeiter: Herr Pliinsch; Tel.: 03834 8760 3238

Seitens der unteren Immissionsschutzbehérde bestehen zum o.g. Vorhaben keine Einwinde.
42 SG Wasserwirtschaft

Die fachliche Stellungnahme des SG Wasserwirtschaft wird (sobald hier vorliegend) nachgereicht.
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5. StraBenverkehrsamt
5.1 SG Verkehrsstelle
Bearbeiter: Herr Freitag;  Tel.: 03834 8760 3616

Seitens des StraBenverkehrsamtes bestehen zum o.g. Vorhaben (entsprechend eingereichter
Unterlagen) grundsatzlich keine Einwande, wenn nachfolgende Auflagen eingehalten werden:

- bei der Ausfahrt vom B-Plan - Gebiet auf die Stralle ausreichend Sicht vorhanden ist,

- durch (auch zu einem spateren Zeitpunkt geplante) Bebauung, Bepflanzung, parkende
Fahrzeuge oder Werbeanlagen Sichtbehinderungen fur Verkehrsteilnehmer nicht entstehen,

- Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden (Von einer Solaranlage verursachte intensive
Blendungen sind Beeintrachtigungen des Eigentums im Sinne von § 1004 Abs. 1 BGE, die vom
Eigentimer des Nachbargrundstiicks nicht zu dulden sind, OLG Karlsruhe, 13.12.2013-9U
184/11 und OLG Diisseldorf, 21.07.2017, Az I-9 U 35/17)

- zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung gibt es keine weiteren Hinweise seitens
der unteren Stralenverkehrsbehdrde

- Bei Verkehrsraumeinschrankungen ist rechtzeitig vor Baubeginn durch die beauftragte Baufirma
bei der unteren Straflenverkehrsbehorde des Landkreises Vorpommern-Greifswald eine
verkehrsrechtliche Anordnung gem. § 45 StVO zu beantragen. Dem Antrag ist die entsprechende
Aufgrabeerlaubnis / Sondernutzungserlaubnis des zustindigen Stralenbaulasttrigers sowie ein
Verkehrszeichenplan fir die Baustellenabsicherung beizufiigen.

6. Rechtsamt
6.1 SG Breitband
6.1.1 SB Breitband
Bearbeiter: Herr Hoffmann; Tel.: 03834 B760 1243

Die Prufung hat ergeben, dass der eingereichte Antrag, Bereiche des geférderten
Breitbandausbaus berihrt/durchquert.

Die Trasse wurde genehmigt, es handelt sich um das Projektgebiet VG23_24 Cluster3_001. Das
Projekigebiet VG23_23 befindet sich gerade in der Planungs-/Umsetzungsphase.

Fiir einen genauen Trassenverlauf oder einer Mitverlegung kontaktieren sie das ausfiihrende
Telekommunikationsunternehmen:

Anschrift: e.discom Telekommunikation GmbH

Erich-Schlesinger-Stralie 37
18059 Rostock

Ansprechpartner: Florian Dufner
Email: florian.dufner@ediscom.net
Telefon: 0331 9080-2557

Mit freundlichen GriiRen

Sachbearbeiter
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Stellungnahme als Triger 6ffentlicher Belange (§ 4 Abs.2 BauGB)

Ueckermiinde, 02,06.2023

Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin' der Gemeinde Spantekow

Ihr Schreiben vom: 25.05.2023 (eingegangen per E-Mail am 25.05.2023)

Stellungnahme Abteilung Landwirtschaft und Flurneuordnungshehérde

Agrarstrukturelle Belange stehen dem o. g. Bebauungsplan nicht entgegen.

Aus agrarstruktureller Sicht sollten Solar- und Photovoltaikanlagen im Auflenbereich auf versiegelten
und Konversionsflachen errichtet werden. Bei Ackerflichen mit bis zu 20 Bodenpunkten bestehen
ebenfalls keine Bedenken zur Errichtung von Solar- bzw. Photovoltaikanlagen.

Da sich die Flichen des Plangebietes auf einem ehemaligen versiegelten Betriebsgeldnde befinden,
wird der vorliegende o. g. Bebauungsplan neben den Anforderungen der Raumordnung, auch denen
der Agrarstruktur gerecht.

Zu naturschutzrechtlichen und Umwelt-Belangen ergeht die Stellungnahme gesondert von der
Dienststelle Stralsund des StALU Vorpommern.

Mit freundlichem GruB

im Auftrag
i
%

Domagalski

Allgemeine Datenschutzinformation:
Der Kontakt mit dem Staatlichen Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von

Thnen gef mitgeteilien persénlichen Daten verbunden (Rechisgrundliage:
Art. 6 Abs. 1 e DSGVO LV.m. § 4 Abs. | DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www regierung-mv.de/Datenschutz.

Hausanschrift: Telefon: 0385 / 588 BB-001
Staatliches Amt fur Landwintschaft und Umweit Vorpommern Telefax: 0385 / 588 68-700
Kastanienallea 13, 17373 Usckarminda E-Mail: poststelie@staluvp. my-regierung. de
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Stralsund, 27.06.23

Bebauungsplan Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir die Ubergabe der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben.

Die Prifung ergab, dass Belange der Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden
meines Amtes nicht berthrt werden.

Aus Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des anlagenbezogenen
Immissionsschutzes und Abfalirechts bestehen keine Bedenken und Hinweise.

Mit freundlichen GruRen
In Vertretung

1/

Dr. Re

All i enschutzinf tion:

Der Kontakt mit dem Staatlichen Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommem ist mit der Speicherung und
Verarbeitung der van lhnen gaf. mitgeteilten persdnlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage:

Art. 6 Abs. 1 e DSGVO iV.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www. regierung-

my.de/Datenschutz

Hausanschrift: Tatefon; 0385 / 588 68-132
Staatliches Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommem Tebefax: 0385 / 588 68-800
Badenstrale 18, 18439 Stralsund E-Mail: poststelle@staiuvp. my-regierung. de

Pastansehrift: Webselle: www stalu-varpommem . de

Pastfach 2541, 18412 Stralsund



Landesamt fur Gesundheit und Soziales
Arbeitsschutz
- Regionalbereich Nord -

Standort Stralsund
’7 Landesamt fiir Gesundheit und Soziales —I
Frankendamm 17, 18439 Stralsund
bearbeitet von: Frau Medenwald
Baukonzept Telefon (0385) 588 - 59875
Neubrandenburg GmbH E-Mail: Simone.Medenwald
Gerstenstr. 9 @lagus.mv-regierung.de
17034 Neubrandenburg Az: LAGUS  5011-5-49957-1-2023
Vg.Nr.: IFAS 1148/2023-HST

L J Stralsund, 26.05.2023

Stellungnahme

des Landesamtes fiur Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern,
Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbereich Nord,
Standort Stralsund,

zum Bebauungsplan Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin®“, der Gemeinde Span-
tekow

Sehr geehrter Herr Meilkner,

die zur Stellungnahme vorgelegten Antragsunterlagen wurden gemalf Arbeitsschutz-
gesetz (ArbSchG) vom 07.08.1996 (BGBI. | S. 1246) in der aktuell gultigen Fassung,
i.V.m. der Verordnung uber Arbeitsstatten (Arbeitsstattenverordnung - ArbStattV)
vom 12.08.2004 (BGBI. | S.2179) in der aktuell gultigen Fassung, gepruft.

Gegen das Vorhaben bestehen aus der Sicht des Arbeitsschutzes keine Einwendun-
gen, wenn es entsprechend den vorgelegten Unterlagen und arbeitsschutzrechtli-
chen Anforderungen ausgefuhrt wird.

Mit freundlichen Grif3en
Im Auftrag
S. Medenwald

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gultig.

Hinweis:

Hausanschrift: Telefon: (0385) 588 - 59982

Landesamt fiir Gesundheit und Soziales

Frankendamm 17, 18439 Stralsund E-Mail: poststelle.arbsch.hst@lagus.mv-regierung.de
Postfach 2311 18410 Stralsund Internet: www.lagus.mv-regierung.de



Pflichten des Bauherrn nach Baustellenverordnung

Wahrend der Vorbereitungs- und Ausfuhrungsphase des Bauvorhabens sind vom
Bauherrn die Anforderungen aus der Baustellenverordnung einzuhalten bzw. umzu-
setzen.

In diesem Zusammenhang ist insbesondere fur den Fall, dass an diesem Vorhaben
mehrere Arbeitgeber gleichzeitig oder nacheinander tatig werden, ein geeigneter
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator zu bestellen sowie durch diesen
eine Unterlage fur spatere Arbeiten an der baulichen Anlage zusammenzustellen.
Eine damit erforderlichenfalls verbundene Vorankindigung der Baumalinahmen ist
spatestens 14 Tage vor Baubeginn an das Landesamt flir Gesundheit und Soziales
Mecklenburg-Vorpommern, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, De-
zernat Stralsund zu Ubersenden. (Baustellenverordnung — BaustellV) vom 10. Juni
1998 (BGBI. I, S. 1283)



Lange, Emmely

Von: toeb@lung.mv-regierung.de <toeb@Ilung.mv-regierung.de>

Gesendet: Montag, 19. Juni 2023 08:16

An: TOB <toeb@baukonzept-nb.de>

Betreff: 23198 - 30966_Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt fliir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom
25.05.2023 keine Stellungnahme ab.

Mit freundlichen GriRRen
Im Auftrag
Hogh-Lehner

MV &=

Mecklenburg-Vorpommern

Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie
Goldberger Str. 12 b | 18273 Guistrow

Telefon 0385/588 64 193
toeb@lung.mv-regierung.de
www.lung.mv-regierung.de

Allgemeine Datenschutzinformation:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium fiir Klimaschutz, Landwirtschaft,
l[andliche Raume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von lhnen
gef. mitgeteilten personlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfir ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europaischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1
Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz




Landesamt fur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt flir Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

BAUKONZEPT .

bearbeitet von: Frank Tonagel
Neubrandenburg GmbH Telefon: (0385) 588-56268
Gerstenstralle 9 Fax: (0385) 509-56030
DE-17034 Neubrandenburg E-Mail: geodatenservice@laiv-mv.de

Internet: http://www.laiv-mv.de

Az: 341 - TOEB202300424

Schwerin, den 25.05.2023

Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

hier: B-Plan 30966 _Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde
Spantekow

lhr Zeichen: 25.5.2023

Anlage: Merkblatt Uber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie
dennoch fur weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt Gber die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als zustandige
Vermessungs- und Katasterbehérden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schatzen.

Mit freundlichen Grif3en
Im Auftrag

Frank Tonagel

Vermittlung: (0385) 588 56966 Hausanschrift: LAiV, Abteilung 3 Offnungszeiten Geoinformationszentrum: Bankverbindung:  Deutsche Bundesbank,
Telefax: (0385) 58848256039 Libecker Strale 289 Mo.-Do.: 9.00 - 15.30 Uhr Filiale Rostock
Internet: www.lverma-mv.de 19059 Schwerin Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr IBAN: DE79 1300 0000 0013 001561

BIC: MARKDEF1130



Merkblatt

iiber die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodatischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geodatische Grundnetzpunkte
(GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP), Trigonometrische Punkte
(TP) sowie zugehdrige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren,
deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
tergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie
bilden die Grundlage fiir alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch fiir technische
und wissenschaftliche Vermessungen.

Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.

Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefallen
kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt (,vermarkt”) sein. Die
Pfeiler haben eine Kopfflache von 16 cm x 16 cm bis 30 cm x 30 cm
mit Bohrloch, eingemeiBeltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der
Kopfflache oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Dreieck A,
in Stdrichtung die Buchstaben ,TP” eingemeifelt. Andere Pfeiler
sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In
Ausnahmefallen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf
Bauwerken (Plastikkegel mit A und TP, Keramikbolzen u. a.).
Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine
Granitplatte.

Hochpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder
Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt
bei Vermessungen dienen.

2. Hohenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenauigkeit
bestimmt und fiir die Normalhéhen im amtlichen Héhen-
bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage fur
groB3- und kleinrdumige Hohenvermessungen, wie z. B. topogra-
phische Vermessungen, Hohendarstellungen in Karten, Hohen-
festlegungen von Gebduden, Straen, Kanélen u. a., auch fir die
Beobachtung von Bodensenkungen.

Als HFP dienen Metallbolzen (,Mauerbolzen, Hohenmarken”). Sie
werden vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke
(Kirchen, Briicken u. a.) so eingesetzt (,vermarkt”), dass eine Mess-
latte von 3,10 m Hohe jederzeit lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten
werden kann.

Im unbebauten Geldnde sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit
(,Pfeilerbolzen”) angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopfflache
von 25 ¢cm x 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden
hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt
(Unterirdische Festlegung - UF) und durch einen ca. 0,9 m langen
Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben ,NP” oberirdisch
gekennzeichnet. Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-
markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, fir die mittels

gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit
von 0,03 mGal (1 mGal = 10° m/s?) bestimmt und bilden die
Grundlage fir verschiedene praktische und wissenschaftliche
Arbeiten, z. B. auch fir Lagerstattenforschungen.
SFP sind mit Messingbolzen (@ 3 cm mit Aufschrift ,SFP” und A),
Pfeilern oder Platten aus Granit vermarkt. lhre Standorte befinden
sich auf befestigten Flachen an Gebauden, in befestigten Stra3en,
aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x
60 cm bzw. 80 cm x 80 cm grof3 und mit einem eingemeifelten
Dreieck A gekennzeichnet. Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich
ein flacher Bolzen.

4. Gesetzliche Grundlage fiir die Vermarkung und den Schutz von
Vermessungsmarken ist das ,Gesetz liber das amtliche Geoinfor-

mations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
messungsgesetz - GeoVermG M-V)” vom 16. Dezember 2010
(GVOBI. M-V S.713).

Danach ist folgendes zu beachten:

Eigentiimer und Nutzungsberechtigte (Pdchter, Erbbau-
berechtigte u. &.) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren Grundstticken und an
ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
sungssignalen fir die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden.
Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken
sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeintrachtigen
konnten. Hierzu zahlt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
kasten, Lampen o. &. tber HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen
der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr méoglich ist.

MaBnahmen, durch die Vermessungsmarken gefdahrdet werden
koénnen, sind unverziiglich der Vermessungs- und Geoinformations-
behdérde (siehe unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B., wenn Teile des
Gebdudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
baut oder abgerissen werden sollen. Geféhrdungen erfolgen auch
durch Stra3en-, Autobahn-, Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau.
Erkennt ein Eigentiimer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
kennbar oder verdandert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.

Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von
kreisformigen Schutzflachen umgeben. Der Durchmesser der
Schutzflache betragt 2 m, d. h., halten Sie bei Ihren Arbeiten min-
destens T m Abstand vom Festpunkt! Zusatzlich werden diese
Vermessungsmarken in den meisten Féllen durch rot-weif3e
Schutzsdulen oder Schutzbuigel, die ca. T m neben der Vermes-
sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

Fir unmittelbare Vermoégensnachteile, die dem Eigentlimer oder
dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die
Inanspruchnahme der Schutzflache entstehen, kann eine angemes-
sene Entschadigung in Geld gefordert werden.

Der Entschadigungsanspruch verjahrt in einem Jahr, die Verjahrung
beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden
ist.

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig das
Betreten oder Befahren von Grundstiicken oder baulichen Anlagen
fur zuldssige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verandert oder
entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre
Verwendbarkeit gefahrdet oder ihre Schutzflichen tiberbaut, ab-
tragt oder verandert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
GeldbuBe bis zu 5000 € geahndet werden.

Eigentiimer oder Nutzungsberechtigte konnen zur Zahlung von
Wiederherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch ih-
re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
sungsmarke entfernt, verandert oder beschadigt worden ist.
Eigentiimern, Pachtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird
daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-
lich zu machen (z. B. durch Pfahle), dass sie jederzeit als Hindernis
fur Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden kénnen.
Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten,
die Vermessungsmarken zu beachten.

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstiicks, auf dem der GGP, BFP, TP, OP, HFP oder

SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberechtigten weiterzugeben.

Fragen beantwortet jederzeit die zustandige untere Vermessungs- und Geoinformationsbehédrde oder das

Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Liibecker StraBe 289 19059 Schwerin
Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267 Telefax 0385 588-56905 oder 588-48256260
E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de
Internet: http:// www.lverma-mv.de

Herausgeber:

© Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Amt flir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Stand: Madrz 2014

Druck:

Landesamt fur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Libecker Stral3e 287, 19059 Schwerin



Festlegungsarten der Festpunkte der geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

OP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsaule

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahlschutzbugel

BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm
(auch bodengleich)*

GGP Granitpfeiler 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*

Jra—

Ay op n ok P A -
SFP Messingbolzen @ 3 cm

= e =

TP (Meckl.) Steinpfeiler bis 35 cm x 35 cm
(auch mit Keramikbolzen)*

HFP Mauerbolzen (@ 2 cm bis 5,5 cm)
oder Hobhenmarke

SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder
80 cm x 80 cm

* Oft mit Schutzsédule(n) oder Stahlschutzbugel



Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung 3
LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin
bearbeitet von: Frau Thiemann-GroB
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH Telefon: 0385 /2070-2800
Gerstenstr. 9 Telefax: 0385/ 2070-2198
17034 Neubrandenburg E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

Aktenzeichen: | pBK-Abt3-TOB-3111-2023

Schwerin, 2. Juni 2023

Stellungnahme als Tréger é6ffentlicher Belange

30966_Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin” der Gemeinde Spantekow
Ihre Anfrage vom 25.05.2023; Ihr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt fir zentrale Aufgaben und
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um
Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange.

Aufgrund des ortlich begrenzten Umfangs Ihrer MaBnahme und fehlender Landesrelevanz ist das
LPBK M-V als obere Landesbehdrde nicht zustandig.

Bitte wenden Sie sich bezlglich der 6éffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den
als untere Verwaltungsstufe ortlich zustandigen Landkreis bzw. zustandige kreisfreie Stadt.

AuBerhalb der 6ffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlieBen sind.

GeméaB § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefédhrdungen fir auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie méglich auszuschlieBen. Dazu kann auch die
Pflicht gehdéren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des

LPBK M-V.

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0

Postfach Graf-Yorck-StraBBe 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de

Internet: www.polizei.mvnet.de



Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Munitionsbergungsdienst® das
Antragsformular sowie ein Merkblatt Gber die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfiihrung empfohlen.

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten.

Mit freundlichen Grii3en
im Auftrag

gez. Cornelia Thiemann-Grof3
(elektronisch versandt, gltig ohne Unterschrift)


http://www.brand-kats-mv.de/

" Landesforstanstalt

» o] Mecklenburg-Vorpommerf
<] DerVorstand

7 7. JUNI 2023
Forstarmt Neybrandenburg « Oeimihlensirafie 3 - 17033 Neubrandenburg Forsta £t Neubrandenburg
Bearbeitet von:  Frau H.Schilke
Baukonzept Neubrandenburg GmbH Telefon 0395 569184-13
Gerstenstr. 09 Fax 03994 235-407
17034 Neubrandenburg E-Mall: Helvl.Schuelke@ifoa-mv.de

Aktenzeichen:  FoAO7-SB1/744.382
{bitle bei Schrifiverkehr angeben)

Meubrandenburg, den 20.06.2023

Bebauungsplan Nr.5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow
hier: Stellungnahme der Forstbehorde

Sehr geehrter Herr Meilner ,

im Auftrag des Vorstandes der Landesforstanstalt Mecklenburg-Varpommern nahme ich zu
dem o0.g. Bauantrag im Zustandigkeitsbereich des Forstamtes Neubrandenburg fur den Gel-
tungsbereich des Landeswaldgesetz MV (LWaldG Waldgesetz fur das Land Mecklanburg-
Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli
2011 (GVOBI. M-V S. B70), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI.
M-V S. 790, 794) gedndert worden ist, wie folgt Stellung:

Nach Sichtung der Ubersandten Unterlagen umfasst die geplante Photovoltaikanlage eine Fl&-
che von ca. 2.4ha. Der Geltungsbereich betrifft das Flurstiick 194 tiw. und 195, Flur 3, in der
Gemarkung Japenzin. Der Uberplante Geltungsbereich selber ist nicht bewaldet und befindet
sich nicht in unmittelbarer Nahe von Waldgebieten.

Die néchsten bewaldeten Flidchen befinden sich &stlich hinter der Ortschaft Japenzin in einer
Entfernung von durchschnittlich ca, 620m,

Auf Grund der ausreichenden Entfernung zu den Waldgebieten sind Konflikte durch die geplan-
te Anlage bei der forstlichen Bewirtschaftung nicht erkennbar.

Auflagen:
1. Ich verweise darauf, dass samtliche Anschluss- und Leitungsverlegungen flr den Be-

trieb des Solarparks auBerhalb des Wurzel- und Traufbereichs von Waldflachen zu er-
folgen haben.

2. Gleiches gilt fur die Errichtung aller erforderlichen Nebenanlagen, Wechseltrichter, Tra-
fostationen und fur alle Anlagen zur Energiespeicherung und — Verarbeitung sowie Ein-
speisepunkten in das &ffentliche Netz.

Varstand: Manfred Baum Telefon: 03854 235-0 Bank: Deutsche Bundesbank
Landesforstanstalt Telefax: 03994 235-400 BIC: MARKDEF1150
Macklenburg-Varpommern E-Mail: zentrale@iHoa-mv.da IBAN: DEST 1500 0000 0015 0015 30
Fritz - Rauter - Plaiz 8 Intermet weew walkd-mv.de Steuernummer. 07%/133/80058

17138 Malchin Amisgericht Neubrandenburg HRA 2883



Durch unsere Behérde wird unter Einhaltung und Beachtung der gegebenen Hinweise und Auf-
lagen, das Einvernehmen zum Bebauungsplan Nr.5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der Ge-
meinde Spantekow erteilt

Mit freundlichen Griilien

Im Auftrag

y 2 @_
Kerstin Ofiara
Forstamisleiter
Worstand: Manfraed Baum Telefon: 03994 235-0 Bank: Deutsche Bundesbank
Landesforstanatalt Telefax: 03954 235-400 BIC: MARKDEF1150
Mecklenburg-Vorpommerm E-Mall; zentrale@lloa-mv.de IBAN: DEST 1500 0000 0015 0015 30
Fritz - Reuter - Platz 9 Intarnet: www.wald-mv.de Stevernummaer: 079/133/80058

17138 Malchin Amtsgericht Neubrandenburg HRA 2883



Bergamt Stralsund

Berpami SIraisLnd
Posifach 11368 - 18401 Seralsund

BAUKONZEPT Neubrandenburg @mbH ';-*' T | Beab.: FrauGunther
Gerstenstralle 9 | STl Fon o3s3t/e1210
17034 Neubrandenburg ' 21, JUNI 2023 Fax  03831/612112

[ Ntail: 0. Guenther@ba my-regiarung de
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www bergami-mv.de

Reg Nr. 2786/23

Az, 5121 3075/375-2023
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STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von lhnen zur Stellungnahme eingereichte Maltnahme

Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow

berlihrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie keine Be-
lange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zusténdigkeit des Bergamtes
Stralsund.

Flr den Bereich der o. g. Mainahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Antrage auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwande
oder erganzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Griilken und Glickauf
Im Auftrag

bﬁm V»L({'A

lexander Kattner

Aligemeine Datenschuterfomalai Der Kordakd mil dam Bedgarm Straisund (st irl dar Spaichadung und Vererbabung der von Ihnan ool migelsillen perstnlchen Dsien wer-
bundan (Rechisgrundlage ist &t & Abs fa D5GVE (W m 84 Abs | DEG M) Weilers Informatonen erhalisn Sie unisr wwe fsgisning-mv delDatenschutz

Hausanschnnt Beargamt Siraisund Fane - 03831/6111 0
Frankencamm 17 Fax: Q38310811 12
18438 Siraisund Met  posisletefine mr-ranignng de



StraRenbauamt Neustrelitz

1 3. JUNI 2023

r 5 ;
Straltenbauamt Nevsirelitz - Heredstralle B+ 17235 N-uui'tﬂllll:z ?ﬁ/

Bearbeiter: Frau Teichert

Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Gerstenstralie 9 Telefon: (03981) 460 - 311
17034 Neubrandenburg :I;ﬂl.ji??;;é’f‘zﬁéchm@sb“m‘-"Tﬂgﬂmﬁg-dﬂ

Neustrelitz, den 07. Juni 2023

Tgb-Nr. 7059 /2023

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow
Ihr Schreiben vom 25.05.2023, Ihr Zeichen 30966

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Unterlagen zum o.g. B-Plan habe ich beziiglich der vom Straflenbauamt Neustrelitz zu vertretenden
Belange gepriift.

Der Geltungsbereich liegt nicht an einer Bundes- oder Landesstralle, so dass die Zustindigkeit des
Strallenbauamtes Neustrelitz nicht beriihrt wird.

Geplant ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Errichtung einer
Photovoltaik-Freiflichenanlage bei Japenzin.
Die verkehrliche ErschliefBung erfolgt iiber die Kreisstrafle VG 60.

Insofern bestehen seitens der Strafenbauverwaltung keine Bedenken zum Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 5 der Gemeinde Spantekow mit dem Stand Miirz 2023.

Mit freundlichen Griillen
Im Auftrag

f( b Lfic"* L/?

Karstm Suhrwmde
Hausanschrifi Telefon (03281)460-0 E-Mail
Hereistrale 8 Telefax (03281)460 180 sha-nz@sbv.mv-regierung de

17235 Neustrefiz

Zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten weisen wir darauf hin, dass das Strallenbauamt Neustrelitz nach der EU- Datenschutz-
Grundverordnung sowie des neu gefassten Landesdatenschutzgesetzes M-V vom 25.05.2018 handelt.
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7. ®
BUNDESWEHR

Bundesamt fir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Pz sui zenerd oo 2060 35 0% Do
Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Gerstenstrale 9
17034 Neubrandenburg

Nur per E-Mail:  toeb@baukonzept-nb.de

Aktenzeichen Ansprechperson Telefon E-Mail Datum,
45-60-00/ Frau 0228 5504- 4573 baiudbwtoeb@bundeswehr.org 26.05.2023

1-0773-23-BBP  Dietz
Betreff: Anforderung einer Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange gemas § 4 Abs. 1 BauGB

hier: Bebauungsplan Nr. 5 " Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow
Bezug: |hr Schreiben vom 25.05.2023 - |hr Zeichen: 30966

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeintrachtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens
der Bundeswehr als Tréger 6ffentlicher Belange keine Einwéande.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Dietz

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Pz sui zenerd oo 2060 35 0% Do

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
GerstenstraBe 9
17034 Neubrandenburg

Nur per E-Mail:  toeb@baukonzept-nb.de

Aktenzeichen Ansprechperson Telefon E-Mail Datum,
45-60-00/ Frau 0228 5504- 4573 baiudbwtoeb@bundeswehr.org 26.05.2023
1-0773-23-BBP Dietz

BUNDESAMT FUR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND

DIENSTLEISTUNGEN DER
BUNDESWEHR

REFERAT INFRA | 3

. , Fontainengraben 200
Allgemeine Information: 53123 Bonn

Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail / Internetlink) Postfach 29 63

bereitzustellen. Diese Vorgehensweise fihrt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 53019 Bonn

Umwelt. Sollte dies nicht méglich sein, bitte ich um Ubersendung als Datentréger (CD, DVD, Tel. + 49 (0) 228 5504-0
USB- Stick). Postalisch tbermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdriicklichen Wunsch  Fax + 49 (0) 228 550489-5763
zurlickgesandt. WWW.BUNDESWEHR.DE

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. INFRASTRUKTUR
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7. ®
BUNDESWEHR

Betreff: Anforderung einer Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange geméan § 4 Abs. 1 BauGB

hier: Bebauungsplan Nr. 5 " Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow
Bezug: |hr Schreiben vom 25.05.2023 - |hr Zeichen: 30966

Sehr geehrte Damen und Herren,
vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-

belange nicht beeintrachtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens
der Bundeswehr als Tréger 6ffentlicher Belange keine Einwénde.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Dietz

WWW.BUNDESWEHR.DE

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig. INFRASTRUKTUR



Deutsche Telekom Technik GmbH, Holzweg 2, 17438
Wolgast

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH

Gerstenstr. 9
17034 Neubrandenburg

André Richter | PTI 23 Betrieb1 Wolgast
01715618270 | Andre.Richter@telekom.de
5.Juni 2023

30966 B-Plan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow

Vorgangsnummer: 1440-2023
Bitte geben Sie im Schriftwechselimmer die Vorgangsnummer an.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung.
Gegen lhre geplante BaumaRRnahme gibt es prinzipiell keine Einwande.

Wir weisen jedoch auf folgendes hin:

In Ihrem Planungsbereich befinden sich hochwertige Telekommunikationslinien der Telekom, deren Lage
Sie bitte aus dem beigefiigten Plan entnehmen. Telekommunikationslinien/-anlagen werden gewéhnlich
auf einer Grabensohle von 60 cm ausgelegt.

Eine abweichende Tiefenlage ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen, infolge nachtraglicher
Veranderung der Deckung durch Strallenumbauten u. dgl. und aus anderen Griinden maoglich.

In Kreuzungspunkten mit einer Telekommunikationslinie ist die genaue Tiefenlage durch Querschlag zu
ermitteln. Es ist die Originalliberdeckung wiederherzustellen, die Trassenbander sind iber die Anlagen
neu zu verlegen. Bei Freilegung der Telekommunikationslinien wahrend der BaumafRnahme sind diese
durch geeignete MaRRnahmen zu schiitzen und zu sichern.

Anhand der uns (ibergebenen Planungsunterlage ist keine durch Ihre BaumaRnahme bedingte Anderung
an unseren Anlagen erkennbar. Eine Erweiterung unseres Telekommunikationsnetzes ist im
Zusammenhang mit Ihrer Baumalinahme nicht geplant.

Deutsche Telekom Technik GmbH

Hausanschrift: Technik Niederlassung Ost, Melitta-Bentz-StraRe 10, 01099 Dresden | Besucheradresse: Am Rowaer Forst 1, 17094 Burg Stargard
Postanschrift: Riesaer Str. 5,01129 Dresden | Internet: www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschaftsfiihrung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262



André Richter | 5. Juni 2023 | Seite 2

Sollte die Herstellung einer Anbindung an das Telekommunikationsnetz gewlinscht werden, muss die
Antragstellung separat (iber den Bauherrenservice, Rufnummer 0800 330 1903, erfolgen. Weitere
Hinweise finden Sie auch im Internet unter: www.telekom.de/umzug/bauherren !

Sollte eine Umverlegung der vorhandenen Telekommunikationslinien erforderlich sein, bitten wir dies
rechtzeitig, mindestens 16 Wochen vor Baubeginn, bei uns anzuzeigen. Die Kosten sind vom Veranlasser
zu tragen.

Die beigefligte Kabelschutzanweisung ist zu beachten!

Achtung folgende Hinweise bitte an die beauftragten Tiefbaufirmen weiterleiten:

Anfragen zur Einholung von ,Schachtscheinen® bzw. dem ,Merkblatt Giber Aufgrabung Fremder“ kénnen
von den ausflihrenden Firmen nur noch kostenpflichtig unter: Planauskunft.Nordost@telekom.de
gestellt werden.

Daher empfehlen wir die kostenfreie Moglichkeit der Antragsstellung zur Trassenauskunft unter:

https://trassenauskunft-kabel.telekom.de

Sollte es zu einer Beschadigung kommen, empfehlen wir die App , Trassendefender”, um schnell und
unkompliziert diese bei der Deutschen Telekom anzuzeigen.

Fir Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir Ihnen unter oben genannten Kontaktmaoglichkeiten
oder unserer Besucheranschrift zur Verfligung.

Deutsche Telekom Technik GmbH
PTI23,B1

Barther StralRe 72

18437 Stralsund

Freundliche GriiRe
i.A. Anlagen
rieben Lageplan

Kabelschutzanweisung

:03 +02'00
André Richter



AT/Vh-Bez.: | Kein aktiver Auftrag

Stellungnahme 1440-2023
B-Plan Nr.5
Photovoltaikanlage Japenzin

E B B EEBR m m ®m|AT/Vh-Nr.: Kein aktiver Auftrag AsB 1
TINL |Ost VsB 3971A Sicht Lageplan
Bemerkung: PTI Mecklenburg-Vorpommern Name [|A637417 MaBstab | 1:926
ONB | Spantekow Datum | 05.06.2023 Blatt 1
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E.DIS Netz GmbH Hollander Gang 1 17087 Altentreptow E.DIS Netz GmbH

. MB Altentreptow
LAO Ingenieurgesellschaft mbH Hollzinder Gang 1

Herr Michael Mucke 17087 Altentreptow
Hermann-Steinhduser-StraBe 43-47 www.e-dis-netz.de

63065 Offenbach am Main T +49 3961-22913013

EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

Altentreptow, den 30.05.2023

Spartenauskunft: 0843670-EDIS in Spantekow Japenzin 102
Anfragegrund: Planung Projektname: Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage
Erstellt am: 30.05.2023 Projektzusatz: 2023-58932-024

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei Ubersenden wir Ihnen die gewlnschte Spartenauskunft.
Im Bereich lhrer Spartenanfrage befinden sich Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH.

Das rot umrandete Gebiet auf den Planen stellt den Anfragebereich dar.

Folgende Planauszlge und sonstige Dokumente wurden Ubergeben:
Sparte Spartenplane Sicherheitsrel. Sperrflachen Leerauskunft
ausgegeben Einbauten
Gas: L] L] L]
Strom-BEL: | | ]
Strom-NS: [x] ] O ]
Strom-MS: [x] ] O ]
Strom-HS: ] ] ]
Telekommunikation: O O |
Fernwarme: [l O O
Dokumente
Indexplan: x] Vermessungsdaten: ]
Gesamtmedienplan: Merkblatt zum Schutz der
Skizze: ] Verteilungsanlagen:
Bitte beachten Sie hierzu die Bestéatigung tber erfolgte Planauskunft / Einweisung, Siotan Biache
insbesondere die Informationen zu 'Ortliche Einweisung / Ansprechpartner' auf Seite 3,  ichac e
die 'Besonderen Hinweise' auf Seite 4, das Merkblatt zum Schutz der S oS
Verteilungsanlagen und die beigefligten Plane. A o088 s 0sa1s
Ust.Id. DE285351013
Gléaubiger Id: DE62ZZZ00000175587
Freundliche GriiBe Dovischo Bark AG
E.DIS Netz GmbH IBAN DE75 1207 0000 0254 5515 00
MB Altentreptow Commerzbank AG
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gilltig. megg?%mm 0850 7115 00

BIC COBADEFFXXX

1/4



e.dis

Bestéatigung uber erfolgte Planausgabe / Einweisung
Achtung:
Arbeiten in der Ndhe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbunden!!

Fiir das Bauvorhaben , 0843670-EDIS, SpantekOW JapenZin 102

genaue Bezeichnung: Ort, StraBe, Hausnummer, bzw. Leitungsabschnitt oder zwischen Hausnummern

. Planung, Tiefbau ,25.05.2024
auszufiihrende Arbeiten voraussichtlicher Beginn der Arbeiten
wurde Herr/Frau R Lyd'a Lel"lke Tel 0395‘425591 O /

Beauftragter der Firma ,Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Anschrift

' '
Ort, StraBe, Hausnummer

Uber den Geféhrdungsbereich nachstehender Verteilungsanlagen (hierzu gehéren z. B. Rohrleitungen, Stationen,
elektrische Freileitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen fiir den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen.

Auskinfte UOber Verteilungsanlagen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, missen bei den
zustandigen Netzbetreibern (Ubertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbidnde, private Eigentimer, ...)
eingeholt werden.

Eventuell kann die Gemeinde Uber weitere Versorgungstrager Auskunft erteilen.

Die Einweisung erfolgte mittels Aushandigung von Planen (mit Ubergabedatum).

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt!

Fir die Lagerichtigkeit der in den ausgegebenen Planen eingezeichneten Anlagen, Kabel, Rohrleitungen und Neben-
/Hilfseinrichtungen, insbesondere fiir MaBangaben, Gbernimmt der Netzbetreiber keine Gewahr.

Bei Arbeiten im Gefahrdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2m, Hochspannung 6m) von Verteilungsanlagen ist
der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder in
leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. der Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zusténdigen Kundencenter/Standort des Netzbetreibers aufzunehmen.

AuBerdem sind die Informationen zu "Ortliche Einweisung / Ansprechpartner” (Seite 3), die "Besonderen Hinweise"
(Seite 4), das "Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln
besonders zu beachten.

Die libergebenen/empfangenen Plane sind gut lesbar und entsprechen dem nachgefragten Gebiet.

Die ubergebenen/empfangenen Plane geben den Zustand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauarbeiten aktuelle Plane vor Ort vorliegen.

Kontaktadresse /

Mei . E.DIS Netz GmbH, Altentreptow +49 3961-22913013
eisterbereich : '

Telefon

Spartenauskunft: 0843670-EDIS, Spantekow Japenzin 102
2/4



e.dis

Ortliche Einweisung / Ansprechpartner
[] Ortliche Einweisung vor Baubeginn notwendig

Vorgehensweise bei einer &rtlichen Einweisung:

Fir die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zusténdigen Ansprechpartner in
Verbindung. Die Durchflihrung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der
E.DIS Netz GmbH und lhrem Unternehmen bestatigt werden.

Termin durchgefihrt am Unterschrift EDIS Netz GmbH Unterschrift Unternehmen

[] Vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich

Im Bereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im
Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich. Bitte
wenden sie sich an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail: disposition@ediscom.net.

Fiir Riickfragen steht lhnen gern zur Verfiigung:

Standort Altentreptow

Holldnder Gang 1

17087 Altentreptow

E-Mail: EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3112

Gasversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3013

Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000

Hochspannungsanlagen: +49399828222123 +49396122912321

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsfiihrung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend
ausgefiihrt werden. Ubergebene Bestandsplane bzw. Kopien dieser sowie diese "Bestandsplan-Auskunft"
missen bei der bauausfihrenden Firma vor Ort vorliegen.

Spartenauskunft: 0843670-EDIS, Spantekow Japenzin 102
3/4



e.d1s

Weitere besondere Hinweise:

Altentreptow, den 30.05.2023

Ort, Datum

Spartenauskunft: 0843670-EDIS, Spantekow Japenzin 102
4/4
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e d 1s Sie ist r:ﬁr fﬁr gelfl intlgsr?e?lr{‘/er%endungsgviecszu nutzen 1 . 50 O
und muss datensicher entsorgt werden. .
[ | Nachdruck oder Vervielféltigung nur mit Genehmigung des Eigentiimers.
Kartenname: Gesamtmedienplan Ort/Ortsteil: Spantekow ':ars'i"eg:'s‘de
rom-
Anfragenummer: 0843670-EDIS Strom-MS
B Strom-NS
Plannummer: 1 B Femmelde
zustandig: MB Altentreptow Strafte: Japenzin 102 D
Ausgabedatum: 30.05.2023 Gas-ND
StraRenbel.




-

Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.
Sie ist nur flr den internen Verwendungszweck zu nutzen
und muss datensicher entsorgt werden.

[
e.d 1s Nachdruck oder Vervielféltigung nur mit Genehmigung des Eigentiimers.

1:4611

Kartenname: Index
Anfragenummer: 0843670-EDIS
Plannummer:

zustandig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 30.05.2023

Ort/Ortsteil: Spantekow

Strale: Japenzin 102

Farblegende

B Strom-HS
Strom-MS

B Strom-NS
Fernmelde
Gas-HD
Gas-MD
Gas-ND
StralRenbel.

-
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Lange, Emmely

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE <koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Montag, 26. Juni 2023 15:18

An: TOB <toeb@baukonzept-nb.de>

Betreff: Stellungnahme S01252705, VF und VDG, Gemeinde Spantekow, 30966 - lan, Bebauungsplan Nr. 5
"Photovoltaikanlage Japenzin"

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH - toeb
GerstenstralRe 9
17034 Neubrandenburg

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01252705

E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com

Datum: 26.06.2023

Gemeinde Spantekow, 30966 - lan, Bebauungsplan Nr. 5 "Photovoltaikanlage Japenzin"

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fiir Ihr Schreiben vom 25.05.2023.
Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante

BaumalRknahme keine Einwande geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen
unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche GriiRe
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.



NE U bra nd en b u rg Bereich Wirtschaft und Standortpolitik

fiir das ostliche Meckienburg-Yorpommern

H¥ MNoutrandenburg - PF 11 02 53 - 17042 Neubrandeniung Ihr N‘ISWEth-EﬂHEF
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH Marten Belling
Geschaftsfihrer E-Mail
Herrn Michael Meiltner marten.belling@neubrandenburg.ihk.de
Gerstenstralle 9 Tel
17034 Naubrandanbuir%? 0395 5507-213
.l Fax
| 28. JUNI 2023 0395 5597-513

26. Juni 2023

18

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde
Spantekow
Friihzeitige Beteiligung als Trager offentlicher Belange

Sehr geehrter Herr Meiliner,

vielen Dank fiir Ihr Schreiben vom 25. Mai 2023, mit dem Sie um Stellungnahme zum Vorentwurf
des o. g. vorhabenbezogenen Bebauungsplanes bitten.

MNach Priufung der Unterlagen gibt es aus Sicht der Industrie- und Handelskammer
MNeubrandenburg fur das ostliche Mecklenburg-Vorpommern keine Hinweise bzw. Anmerkungen
zum vorliegenden Planungsstand.

Mit freundlichen Grifien

im Auftrag

Pwlﬁ‘.

Marten Belling

T

Telefon: 0395 55570 - Fao- 0355 5587-510 + E-Mad; info@neubrandenburg.ifilc de - Internen; waow neubrandenburg.ihicde

—
industrie- und Handelskammer Meubrandenburg fur das Gstliche Meckle nburg-Varpammern r f...., "
Postanschreft Postfach 1102 53 - 17042 Neubrandenburg I o
Sitz: Katharinenstrafle 48 - 17033 Neubrandenbui g &'}:—‘H i J

ot e



POSTANSCHRIFT

BETREFF

BEZUG

ANLAGEN

GZ

Hauptzollamt Stralsund

ZOLL

Hauptzollamt Stralsund, Postfach 22 64, 18409 Stralsund

nur per E-Mail BEARBEITETVON  ZOS Dedow
TEL 038 31. 356 - 4003 (oder 3 56 - 0)

Fax 03831.356-1320
E-MAIL  poststelle.hza-stralsund@zoll.bund.de
DE-MAIL  poststelle.hza-stralsund@zoll.de-mail.de
DATUM  22.Juni.2023

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
Gerstenstralte 9
17034 Neubrandenburg

Bebauungsplan Nr. 5 ,, Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spante-
kow

lhr Schreiben vom 25.05.2023

Z 2316 B - BB 85/2023 - B 110001 (bei Antwort bitte angeben)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB erhebe ich aus zollrechtlicher
und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Entwurf Bebauungsplan Nr.

5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow.

Mit freundlichen Grif3en

Im Auftrag

Bohning

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet.

Offnungszeiten: Mo. - Do.; 08:30 - 14:30; Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr
Bankverbindung: BBK - Filiale Rostock -, IBAN: DE76 1300 0000 0013 0010 33, BIC: MARKDEF 1130
opNv: Buslinie 1 (Dénholm)
www.zoll.de



Wasser-und Bodenverband
"UNTERE PEENEKE"

- Korperschaft des 6ffentlichen Rechts —

Wasser- u. Bodenverband "Untere Peene" - Der Verbandsvorsteher-
Heinrich-Hertz-Stralte 7, 17389 Anklam
Baukonzept Neubrandenburg GmbH Wasser- Bodenverband
z.Hd. Frau Lydia Lenke "Untere Peene"
17389 Anklam
17034 Neubrandenburg Tel.- 03971/83 16 25

Fax: 03971 /83 16 43
E-Mail: wbv-anklam@wbv-mv.de

mail: kozk@lao-leitungsauskunft.de.de

Betreff: Stellungnahme 2023-06-03
(B-Plan Nr. 5 Photovoltaikanlage Japenzin)
Anklam, den 01.06.2023

Sehr geehrte Frau Lenke,

hiermit teile ich Ihnen mit, dass sich in dem Bereich des 0.a, Vorhabens kein Gewésser I1. Ordnung befindet
und der WBYV somit keine Einwéinde erhebt.

Mit freundlichem Gruf}

Jens Uhthoff

Geschéftsfiihrer

Verbandsvorsteher: Bankverbindung: Sparkasse Vorpommern
Henning Schroll Kto-Nr. 100 009 395 BLZ 150 505 00
Geschaftsfihrer: IBAN: DE 49 1505 0500 0100 0093 95

Jens Uhthoff BIC: NOLADE21GRW




GKU Gesellschaft fur Kommunale

Zweckverband Umweltdienste mbH
WHSSEF\"EI‘SGFgU ng u nd Dstmeckh;:nbturrg -Vorpommern
m Auftrag
A h“’ﬂSSErbEhﬂ“dluﬂg des Zweckverbundes
Wasserversorgung und Abwasserbehandlung
Anklﬂm Anklam

Betriehastelle Anklym
Klemhahawez § « 17389 Anklam
Swerkveruml Wiskerversorgimg uod Abwaserhehandbmsz Ankiam : Telefon: (D19 T 25850
Kleinhahnweg 5 = | TAED Anlklam — Internel; www l_l-.n bl il
| r- F ol = L = 1 E-Muil: bsowiiklam & gku-mbh.de

Baukonzept Neubrandenburg GmbH | -5 =
Gerstenstrale 9 .

15. JUNI 2023 .
17034 Neubrandenburg r_ e 4 /
 — i | _3(’ "l !_"‘. )
L
ihr Zeichen, thre Machricht vom Unsar Zeichen, unsere Machricht vom Telefon: Daturm:
25.05.202 GEL-ANT/115/23 Herr Bausemer D3971/25850 13.06.2023

Bebauungsplan Nr. 5, Photovoltaikanlage Japenzin“ der Gemeinde Spantekow
Stellungnahme; Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Anklam

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit mochten wir |hnen unsere Stellungnahme zu dem uns Ubergebenen Verfahren
Ubersenden.

Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Anklam hat zu der og
MafRnahme keinen Einwand, solange keine Ver- und Entsorgungsaniagen beeintrachtigt, uberbaut
oder sich ihnen in unzulassiger Weise genahert wird. In diesem Bereich verlauft parallel zur Stralle
eine Trinkwasserversorgungsleitung. Hierzu sind, in der Planungsphase, vom Vorhabenstrager /
Planer Leitungsauskunfte einzuholen.

Diese Stellungnahme gilt bis einschliefilich 01.07.2025.

Fur Ruckfragen stehen wir Innen gern zur Verfugung.

Mit freundlichen Grien
e

Sven Bausemer
Betriebsstellenleiter

CikKL mhH Sparkasse  Meubrandentbon g-Detmmmmin Aufsichisratsyorsitaender
|?'.I'Il-."n.'u|.'l'||'ll.I:;.-'I-lll."-':ul:-.'rll ITRAN: DETI | 5005 (30N (6 L0 (M158 55 Michae! Galander
Tertzlebener Chaussee 5 LiSt-hiNre: DEIGITTAIN

ITOHT Alienirephow

Cisnhidithe e
HHEH 2464 MNeubsandenbing Frank Stk




Lange, Emmely

Anlagen: Beschluss_Photovoltaik_04022021.pdf

Von: vaegler@bv-mv.de <vaegler@bv-mv.de>

Gesendet: Freitag, 2. Juni 2023 10:58

An: TOB <toeb@baukonzept-nb.de>

Betreff: Bebauungsplan Nr. 5 - "Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fur die Beteiligung am o.g. Bauvorhaben. Wir geben keine konkrete Stellungnahme zu diesem Vorhaben
ab, sondern verweisen auf unseren Beschluss.

Einen schénen Tag wiinscht

Anne Vaegler

Geschaftsfiihrung

Bauernverband Ostvorpommern e.V.
Breite Stralle 24

17389 Anklam

Tel.: 01715652007

Im Internet finden Sie den Bauernverband Ostvorpommern e.V.
unter www.bauernverband-mv.de/index.php/regionalverbaende/ostvorpommern sowie auf Facebook
www.facebook.com/BauernverbandOVP/ und Instagram bauernverband_ostvorpommern

DEINE STIMME
l FUR DEN OSTEN!

Sozialwahl 2023
Fur Aerte & Gewndheil




Bavernverband

Mecklenburg-Vorpommern

Beschluss-Nr. 04022021/2/03

Positionen des Bauernverbandes Mecklenburg-Vorpommern zur
Photovoltaik auf landwirtschaftlichen Flachen

1. Der Bauernverband unterstiitzt einen sinnvollen Energiemix aus Biomasse,
Windenergie und Photovoltaik (PV) sowie eine sinnvolle energetische
Nachnutzung (Speicherung).

2. PV-anlagen auf landwirtschaftlichen Flachen sollten nur errichtet werden im
Konsens mit den bewirtschaftenden Landwirten, Flacheneigentiimern und
Gemeinden.

3. Der Ausbau von Photovoltaik soll vorrangig auf Dachflichen, Uberbau von
StralRen sowie Parkplatzflachen, Industriebrachen und Konversionsflachen
stattfinden.

4. Die Nutzung von PV bietet Chancen einer Einkommensalternative bzw.
-erganzung fur landwirtschaftliche Betriebe. Der Bauernverband lehnt PV auf
landwirtschaftlichen Flachen nicht prinzipiell ab.

5. Es st bei den Planungen zu vermeiden, dass durch den Ausbau der
erneuerbaren Energien den Landwirtschaftsbetrieben die Grundlagen der
Bewirtschaftung entzogen werden. Es sind berechtigte landwirtschaftliche
Interessen zu beriicksichtigen, so die Bevorzugung der Beweidung von PV-
Flachen durch Schafe bei der Bewirtschaftung dieser Flachen. Die Beweidung
der Zwischenmodulflachen ist besonders umweltvertraglich und dient der
Artenvielfalt.

6. In der Regionalplanung vorgesehene landwirtschaftliche Vorrangflachen
sollten nicht in Anspruch genommen werden.

7. Zur Berlcksichtigung landwirtschaftlicher Flachen fir Photovoltaik sollten
vorrangig ertragsschwache oder Flachen mit eingeschrankter Nutzung
ausgewahlt werden.

8. PV-anlagen sollten in bestehende Ersatz- und AusgleichsmaRnahmen fir den
Naturschutz integriert werden kénnen. Die positive Wirkung fiir die Umwelt
sollte als Kompensation fir andere Eingriffe angerechnet werden kénnen.

9. Eine Moglichkeit besteht auch darin, PV auf Flachen zu installieren, die im
Rahmen von Aktionsprogrammen nicht (mehr) landwirtschaftlich genutzt
werden koénnen.

10. Es muss sichergestellt werden, dass nach Aufgabe der PV-Nutzung die Flache
wieder landwirtschaftlich bewirtschaftet werden kann und ihren vorherigen
Status erhalt.

Beschlossen am 04.02.2021



Staatliches Bau- und
Liegenschaftsamt Greifswald

r_- Staatiches Bau- und Llepenschallsarmt Greifawald _I
17488 Greifowald, Am Gorcberg, Hauys B

Bearbeitet von: 5ina 5tlwe

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH Tel.: +49 385 538 87742
{zerstenstr. & AZ: HGW-B1028-BR 5-PY Japenzin-
17034 Neubrandenburg Gemalnde Spantekow-Juni 2023711413

sina. stuews @ hgw sbl-my_da
Per Mail: toeb@baukonzept-nb.de

Greifswald, 07.06.2023
L _

Bebauungsplan Nr. 5 " Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow
Hier: Anforderung einer Stellungnahme gemal § 4 Absatz 1 BauGB,

Mitteilung des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umnweltprifung

Ihr Schreiben (per Mail} vom 25.05.2023 mit Anlagen, !hr Zeichen: - 30866 -lan

Sehr geehrte Damen und Hearren,

die oben genannte Unterage wurde im Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamt Greifswald
Oberpriift.

Nach derzeitigem Kenntnisstand befindet im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 5" Phatovolta-
ikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow kein Grundbesitz des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern, so dass unserarseits hierzu weder Anregungen noch Bedenken vorzubringen sind.
Es ist jedoch nicht auszuschliefen, dass sich im Verfahrensgehiet forst- oder landwirtschaftliche
sowie fir Naturschutzzwecke genutzte Landesflachen befinden.

Fir eventuelle Hinweise und Anregungen zu diesen, nicht durch das Staatliche Bau- und Lie-
genschaftsamt Greifswald venwalteten Grundstiicken, sind die jeweiligen Ressoriverwaltungen
zusténdig.

Ich gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbindung die-
ser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Auf eine erneute Beteiligung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Greifswald im Pla-
nungsvarfahren wird verzichtat.

Wit freundlichen Griien
Im Auftrag

e

Sachbearbeiterin Bauaufsicht

Staadiches Bau- und Liegenschattsam| Bankyerbindsng: Landaszentralkasse [4-y Telelan: 0325 EE BT
Grefrwsld Drutsche Bundesbank. Filiale Roskock Talefas: D135 SEE-RTTO3
Arn Borzbers, Haus & B2 DE2S 1300 0000 0013 G015 02 poststalled byl roede

17485 Greifswmld BIC: MARKDEF1130 i sk ki de



WO Becplingpapiee

HABUMackienburg-Yorpartrcr - Wismarsche Str. 146 « 16053 Selwwnfin

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH

Gerstenstralie 9
17034 Neubrandenburg

z.H.v. Frau Lange

B-Plan Mr. 5 ,Photovoltaik Japenzin®
Frihzeftige Behérdenbeteilieung

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 25, Mai infarmierten Sie uns tber die aktuelle Planung zum
Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® in der Gemeinde Spante-
kow,

Der NABU befiirwortet den naturvertraglichen Ausbau der erneverbaren Ener-
gien und damit auch von Photovoltaikanlagen, die einen wichtigen Teil zur Um-
setzung der Energiewende heitragen. Leider steht der Fokus beim Ausbau der
Solarenergie noch immer nicht auf die Bebauung von Dichern auf Gehduden
und sonstigen versiegelten Flachen. Dies ist aus Sicht des NABU dringend not-
wendig! Wit den VorstéRen von Minister Backhaus fiir die Nutzung von PV auf
Ackerfldchen, die Anpassung des EEG 2021 und des gemeinsamen Eckpunktepa-
piers von BMWIX, BMUY und BMEL, geht der NABU von einam verstirkten fun-
kontrollierten) flachenhaften Ausbau von PV in den Gemeinden aus.

Bei der naturschutzfachlichen Bewertung bestehen noch generell Liicken
beziiglich sicherer Kenntnisse iiber Kurz- aber vor allem Langzeit-Auswirkungen
won einzelnen PY-FFA, und die kumulative Wirkung bei mehreren
Anlagestandorten. So bspw. zum Meideverhalten von Arten. Die Wissensliicke
bezieht sich nicht nur auf die Betriebsphase, sondern u.a. auch auf Wartung und
Rickbau der Anlagen. Nur ein fundiertes Wissen kann zu gezielteren
Manitoringauffagen bew, AusgleichsmaBinahmen und somit auch schnelleren
Genehmigungen fihren. Allgemein setzt der NABU sich zudem fiir die
Ursetzung sogenannter Nature Based Solutions (NBS) ein, alsg naturbasierte
Losungen um Koenflikte zu losen oder zumindest zu entschérfen.

Der NABU hat gemeinsam mit dem Bundesverband Solarwirtschaft einen

/NABU

Wismarsche Stralle 146
19053 Schwerin
Landesgeschiftsstelle

Leonie Hikrandt {Landschaftstkelog.)
MNaturschulzeeferentin
038553339313

Lend niie_Mikran dt@ N AEBL-MY. de

Schwerin, 27.06.2023

HABU Mecklenburg-Yarpom mern
Wismarsehe Strale 146

19053 Schwerin

Tl +49 {33550 32 05 0

Fax +49 [0365)50 35 95 20
les@MABL-MY.de

v, MAEL- Y. de

Geschafiskanto

GLS= Bank Egchurn

BLZ 430 BO3 6T

Konte 2045 331 60d

IBAM DEDE 4306 0967 2045 3316 00
BIC GEHNODEMLGES

VSt DE 166561701

Spendenkonta

L5 Bank Bochum

BL? £20 50% 6T

Koto 2045 381 501

IBAM DET1 4306 96T 2045 36816 01
BIC GEMODEMLGLS

Der NABL st gin staatlich ancrikannter

) Maturschutorerband {nach § 63 BHMatscha)

und Parmer von Birdlfz intematianal,
Spanden und Eeitrge sind steuerllch
absctzbar. Erbschaften und Vermachtnisse
an den NABL sind stouerbefreit
Verelrnsregister WR 13 4G Rostock



Kriterienkataiog fir die naturvertrigliche Errichtung von Solarparks
veriyffentlicht. Der Katalog umfasst Empfehlungen, um die biologische vielfalt in
und um 5clarparks herum zu erhalten und ist unter folgendem Link zu finden
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/energie/solarenergie/ 17062
9-nabu-kriterien-solarparks.pof

Der NABU MY iegt zudem besonderen Wert auf den Schutz von tradierten
Mahrungsflachen {zumeist Dzuergriinland), welche von gefihrdeten Arten wie
dem Schwarzstorch, dem Schrefadler und den heimischen Milanan genutzt
wearden. Auch der Bau auf Griinland-Moorbdden und Grisand in
Vogelschutzgebieten wird als besonders kritisch angesehen. Ausnahmen auf
Moorboden kénnen durch eine im Zusammenhang stehende Wiederverngssung
gegeben sein. Ein detailliertes Positionspapier des NABL Bundesverbandes in
Zusammenarbeit mit den Landesverbdnden zu Solaranlagen kénne Sie hier
finden:

https.//www.nabu.de/presse/pressemitteilungen/index.ohp ?popup=truefishow
=34062 8 db=presseservice

Kernforderungen des NABL sind
- Forderprioritdt auf Dachflachen
- Naturvertrdgliche Standortwahl
- Mutzung wvan Synergiepotenzialen
- Dkologische Gestaltung
+  Erarbeitung eines bundesweiten modularen Monitoringkonzepts
- Einsatz von regionalem Wildpflanzen-Saatgut

- Vertiefte Forschung, bspw. zu PV und Wiedervernissung auf
degradierten Moorstandorten.

Fldchen die verbindlich frei von Solarparks gehalten werden miissen sind aus
Sicht des NABU:

- Naturschutzgebiete, Nationalparks, Kern- und Pflegezonen van
Biosphdrenreservaten {BSR}, geschiitzte Landschaftsbestandtaile,
Naturdenkmaler, Feuchtgehiete internationaler Bedeutung {Ramsar-
Gebiete)

- Bewaldete Bergiche nach dem Bundeswaldgesetz

- landes-, bundes- oder europaweit bedeutsame Brut-, Nahrungs- und
Rastflachen von Wiesenlimikolen und anderer Wat- und Wasservogelar-
ten

- Gesetzlich geschiitzte Biotope nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz
{BNatSch), unter anderem Streuobstwiesen oder wertvolle Trockenra-
sen-Habitate

- FFH-Gebiete (FFH-Lebensraumtypen): Die Flichenbeanspruchung von
Solarparks stehen dem Erhalt, der Verbesserung und Wiederherstellung
von Lebensraumtypen und oft sehr kizinteiligen Habitaten der Anhangs-
Arten der FFH-RL entgegen.

- QOkologisch hochwertige Flachen ohne Schutzstatus, aber mit stark ge-
féhrdeten Artvarkommen, z. B. Gebiete mit seltener Ackerwildkraut-



Flora, etwa in den sogenannten landwirtschaftlich benachteiligten Ge-
hieten

Schutzgebiete aller Kategorien, die auf das 30-Prozent-Ziel der EU-Big-
diversitdtsstrategie angerechnet werden

Floating Photovaltaik (FPV) auf natirlichen Gewissern ist auszuschlie-
fen.

Der Vorstand des NABU M-V hat zusatzlich im Mai 2022 beschlossen,
dass die Errichtung von Freifliichen-PV-Anlagen auf mineralischem
Grinland und auf naturnahen Maerbédden in MV abgelehnt wird.
Grund dafiir ist die Seltenheit von Grinland auf Mineralbsden in M-V so-
wie der hohe Klima- und Naturschutzwert von (natumahen) Mooren.
Auf entwésserten Moorbéden kinnen diese Anlagen aus Sicht des NABU
M-V maglicherweise toleriert werden, wenn die Genehmigungen zu-
gleich die Wiedervernassung des Torfkirpers und Torferhalt und die
Méglichkeit der Nutzung natlirlich aufwachsender Biomasse festiegen.

Zum vorliegenden Fall fiibrt der NABU M-V weiter aus:

Wir begriiRen generell, dass mit dieser Planung eine stark vorbelastete
Fléche behaut wird, Die ausgewfesene Konversionsflache weist auch aus
unserer Sicht derzeit kein Potenzial zur ackerwirtschaftlichen Nutzung
und Erndhrungsversorgung auf. Positiv ist zudem zu bemerken, dass sich
trotz Nutzungsaufgabe sich in den letzten Jahren keine gesetzlich
geschiltzten Bistope entwickelt haben.

Wir fordern dazu auf, die Umnutzung der Fliche als Chance zu
hewerten die Fliche soweit wie méglich von den Altlasten zu befreien,
d.h. die Rurinen abzureiBen und eine fldchige Entsieglung
durchzufiihren. Die Flachen sind anschlieBend zu begriinen.

Die angesprochene Umweltprifung (Begriindung $. 138, Stand Marz
2023) lag micht mit aus. Eine abschlieRende Stellungnahme kann durch
den NABU M-V noch nicht gemacht werden.

Der Anteil der iiberschirmten Grundfliche darf filr eine 6kologische
Optimierung 40 Prozent der Gesamtflache der Anlage nicht
ilberschreiten.

Es ist dem NABU nicht klar, ob im Boden Schadstoffe vorhanden sind, die
in das Gras aufgenommen und so bspw. in den Schafen akkumuliert
werden kiinnten,

Wir hitten um Weiterleitung an weitere relevante Triger und planen eine
Fortfithrung der Beteiligung.

Mit freundlichen Griiken

Lecnie Nikrandt
NWaturschutzreferantin NABU M-V

¥R



Amtsangehdrige Gemeinden:
Bargischow, Blesewitz, Boldekow, Bugawitz,
Butzow, Ducherow, lven, Krien, Krusanfelda,

Amt Anklam-Land Neu Kasanon, Posbow Rosa. Samon;
Der Amtsvorsteher - i
Amt Ankiam-Land, Rebelower Damm 2, 17392 Spantekow .amt-anklam-land.de
E-Mail: info@amt-anklam-land.de ]
BAUKONZEPT Neubrandenburg Abteilung/Sachgebist:
Gerstenstralie 9 Amt for Gemeindeentwickiung und
17034 Neubrandenburg Liegenschaften
Auskunft artedl:  Herr Albrecht
Telefon
039727 25057 1
| E-Mail
m.albrecht@amt-anklam-land.de

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Aktenzeichen Datum
01.06.2023

Entwurf der Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der
Gemeinde Spantekow
Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Bebauungsplan Nr. 5 Photovoltaikanlage Japenzin" der Gemeinde Spantekow werden
planungsrechtliche Belange und Entwicklungsziele der Gemeinde Boldekow nicht berlhrt.

Die Gemeinde Boldekow erhebt keine Einwénde gegen die vorliegende Planung (Stand Marz 2023)
Mit freundlichen Grufen

Dr. Vogel
Birgermeister

Wir walsen darauf hin, dass personenbazogena Daten erhoben warden. Infarmationan zur Erhebung und Verarbeitung erhalten Sie auf
unserer Homepage www amt-anklam-land, de unter Datenschutz und Betroffenenauskunft nach Datenschutzgrundverordnung.

Deutsche Kreditbank Sparkasse Vorpormmern Volksbank Raiffeisenbank e.G.
IBAN DE15120300000000301242 IBAN DE73150505000431000220 IBAN DE48150616380002300206
BIC BYLADEM1001 BIC NOLADE21GRW BIC GENODEF1ANK



ri :
Bargischow, Blesewitz, Boldekow, Bugawitz,
Butzow, Ducherow, lven, Kran, Krusenfelde,

Medow, Neetzow-Liepen, Neuenkirchen,
Amt Anklam-Land gt bt ooy i
Spantekow, Stolpe an der Peena
Der Amtsvorsteher
Amt Anklam-Land, Rebelower Damm 2, 17392 Spantekow www.amt-anklam-land. de
[ E-Mail nf -anklam-lan ]
BAUKONZEPT Neubrandenburg Abteilung/Sachgebiet:
Gerstenstralie 9 Amt fur Gemeindeentwicklung und
17034 Neubrandenburg Liegenschaften
Auskunft ertailt: Herr Albrecht
Telefon
038727 25057 [
|_ J E-Mail
m.albrecht@amt-anklam-land.

Ihre Zaichen, Ihre Nachricht vom Unszar Zeichen Aktenzeichen Daturm
01.06.2023

Entwurf der Satzung liber den Bebauungsplan Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin“ der
Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow werden
planungsrechtliche Belange und Entwicklungsziele der Gemeinde Neuenkirchen nicht beriihrt.

Die Gemeinde Neuenkirchen erhebt keine Einwande gegen die vorliegende Planung (Stand Marz
2023)

Mit freundlichen Griflen
— ; /.-"

-

—
L

Borgw ﬁt
Burgermeister

Wir weisen darauf hin, dass personenbezogene Daten erhoben werden. Informationen zur Erhebung und Verarbeitung erhalten Sie auf
unserer Homepage www. ami-anklam-land.de unter Datenschutz und Betroffenenauskunit nach Datenschutzgrundverondnung.

Deutsche Kreditbank Sparkasse Vorpommern Volksbank Raiffeisenbank e.G.
IBAN DE15120300000000301242 IBAN DEY3150505000431000220 IBAN DE48150616380002300206
BIC BYLADEM1001 BIC NOLADE21GRW BIC GENODEF1ANK



tsan & -
Bargischow, Blesewitz, Boldekow, Bugewitz,
Butzow, Ducherow, Iven, Krien, Krusenfelde,

tedo 2 Amt Anklam-Land N Race, P, foasi, S,
- Spantekow, Stolpe an der Peene
b b Der Amtsvorsteher
Amt Anklam-Land, Rebelower Damm 2, 17392 Spantekow www.amt-anklam-land.de
E-Mail: info@amt-anklam-land.de 1
BAUKONZEPT Neubrandenburg Abteilung/Sachgebiet:
Gerstenstralte 9 Amt fur Gemeindeentwicklung und
17034 Neubrandenburg Liegenschaften
Auskunft erteil: Har Albrecht
Telefon
035727 25057 [
] E-Mail
m.albrecht@amt-anklam-land.

Ihra Zeichen, lhre Machricht vom Unszer Zeichen Aktenzeichen Dratum
01.06.2023

Entwurf der Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der
Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow werden
planungsrechtliche Belange und Entwicklungsziele der Gemeinde Medow nicht berlhrt.

Die Gemeinde Medow erhebt keine Einwidnde gegen die vorliegende Planung (Stand Marz 2023)
Mit freundlichen Grifien

Patzold M

Burgermeister

Wir weisen darauf hin, dass personenbezogene Daten erhoben werden, Informationen zur Erhebung und Verarbeitung erhalten Sie auf

unserer Homepage www amt-anklam-land. de unter Datenschutz und Betroffenenauskunft nach Datenschutzgrundverordnung.
Deutsche Kreditbank Sparkassa Vorpammern Volksbank Raiffeisenbank e.G.
IBAN DE15120300000000301242 IBAN DEF3150505000431000220 IBAN DE48150616380002300206

BIC BYLADEM1001 BIC NOLADE21GRW BIC GENODEF1ANK



ehérige Gemeinden:
Bargischow, Blesewitz, Boldekow, Bugewilz,
Butzow, Ducherow, Iven, Krien, Krusenfelde,

Amt Anklam-Land E“mSﬁnug“pof;r:;n“ﬁ“”;;“f:m
Spantekow, Stolpe an der Peene
Der Amtsvorsteher
Amt Anklam-Land, Rebelower Damm 2, 17392 Spantekow www.amt-anklam-land.de
[ E-Mail info@amt-anklam-land.de il
BAUKONZEPT Neubrande nburg Abteilung/Sachgabiet:
Gerstenstrale 9 Amt fur Gemeindeentwicklung und
17034 Neubrandenburg  Liegenschaften
Auskunft erteitt: Herr Albrecht
Taelefon
039727 25057 ]
L ] E-Mail
m.albrecht@amt-anklam-land.de

Ihre Zeichan, Ihre Machricht vom Unser Zeichen Aklenzeichen Datum
M05.2023 01.06.2023

Entwurf der Satzung {iber den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin“ der
Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow werden
planungsrechtliche Belange und Entwicklungsziele der Gemeinde Krien nicht berihrt.

Die Gemeinde Krien erhebt keine Einwande gegen die vorliegende Planung (Stand Marz 2023)

Mit fr r?lic:h Griilen

%

¥4 —
egemann f
Birgermeist

Wir weisen darauf hin, dass personenbezogene Daten erhoben werden, Informationen zur Erhebung und Verarbeitung erhalten Sie auf
unserer Homepage www.amt-anklam-land.de unter Datenschutz und Betroffenenauskunft nach Datenschutzgrundverordnung.

Deutsche Kreditbank Sparkasse Vorpommern Volksbank Raiffeisenbank &.G.
IBAN DE15120300000000301242 IBAN DET3150505000431000220 IBAN DE48150616380002300206
BIC BYLADEM10O1 BIC NOLADEZ1GRW BIC GENODEF1ANK



Amtsangehdrige Gemeinden:
Bargischow, Blesewitz. Boldekow, Bugewitz,
Butzow, Ducherow, lven, Krien, Krusenfelde,

Amt Anklam-Land gl R,
ntekow, Stolpe an der Peene
Der Amtsvorsteher - 4

Amt Anklam-Land, Rebelower Damm 2, 17392 Spantekow .amt-anklam-land.de
E-Mail: info@amt-anklam-land.de 1
BAUKONZEPT Neubrandenburg Abteilung/Sachgebiet:
Gerstenstralie 9 Amt fiir Gemeindeentwicklung und
17034 Neubrandenburg Liegenschaften

Auskunft ertallt, Herr Albrecht

Telefon

039727 25057 |

i E-Mail

m.albrecht@amt-anklam-land.

Ihre Zeichen, Ihre Machricht vom Unser Zeichan Aktenzeichen Dratum
01.06.2023

Entwurf der Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 5 ,,Photovoltaikanlage Japenzin® der
Gemeinde Spantekow

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Bebauungsplan Nr. 5 ,Photovoltaikanlage Japenzin® der Gemeinde Spantekow werden
planungsrechtliche Belange und Entwicklungsziele der Gemeinde Iven nicht berthrt,

Die Gemeinde |ven erhebt keine Einwande gegen die vorliegende Planung (Stand Marz 2023)

Mit freundlichen Grilien

Weissig ! Iy > ' lven
: Sameinds Ive
Burgerméiste - Der Blrgermeister -

173281 lven

&

Amt Anklam-Land
Offentliche Bekanntmachung
Datum: 20.12.2023

Unterschrift: M %

Wir weisen darauf hin, dass personenbezogene Daten erhoben werden. Informationen zur Erhebung und Verarbeitung erhalten Sie auf
unserer Homepage www.amt-anklam-lgnd de unter Datenschutz und Betroffenenauskunft nach Datenschutzgrundverordnung,

Deutsche Kreditbank Sparkassa Vorpommerm Volksbank Raiffeisenbank a.G.
I1BAN DE15120300000000301242 1BAN DE73150505000431000220 IBAN DE4B150616380002300206
BIC BYLADEM1001 BIC NOLADE21GRW BIC GENODEF1ANK
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Öffentlichung
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